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Wie über der gesamten Überlieferung der sahidischen 
Literatur, so waltet auch über der sahidischen Übersetzung der 
Acta Apostolorum ein eigenartiges Mißgeschick: keine einzige 
lückenlose Handschrift hat uns den vollständigen Text erhalten; 
ebenso mangelt es an den ausreichenden handschriftlichen Sub- 
sidien der Textkritik. Erst allmählich bessern sich die Ver- 
hältnisse. 


(Handschrift B) Wenn auch noch immer lückenhaft, haben 
neuerdings die sahidischen Acta Apostolorum durch den Eifer 
von Wallis Budge, dem die Koptologie die Kenntnis des voll- 
ständigen sahidischen Psalters und anderer wertvoller Texte ver- 
dankt, eine außerordentliche Förderung erfahren; seine Coptie 
Biblical Texts in the dialect of Upper Egypt printed by order 
of the trustees, British Museum 1912 brachten nämlich auf 
S. 122—270, dazu Einleitung S. XXX ff. und XLVIII-LXIV, 
die mühevolle Entzifferung der a. 1911 akquirierten Papyrus- 
handschrift des British Museum, MS. Oriental 7594, auf fol. 
53 a bis 108 b die sahidischen Acta Apostolorum enthaltend. 
Diese Handschrift ist auch aus dem Grunde bemerkenswert, 
weil sie eine approximative Datierung zuläßt, die mit ziem- 
licher Sicherheit gemacht werden kann; sie enthält nämlich zu 
Ende eine kursive Beischrift, welche die charakteristischen Züge 
der griechischen Übergangsschrift zu Anfang des 4. Jahr- 
hunderts п. Chr. aufweist; denn auch für das Koptische ist 
die griechische Paläographie jener Zeit maßgebend, da sich 
die beiden Schriften noch nicht besonders differenziert hatten. 
Von diesem Übergangstypus der griechischen Schrift habe 
ich in meinen Studien zur Paläographie und Papyruskunde II, 
1902, 5. XXIII ff. des genaueren gehandelt. Der Ausfall von 
4 Blättern dieser Handschrift, S. 989—100, verschlang den Text 


von Kapitel 24. зв bis 26, s, und auch sonst sind, wie bei einer 
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Papyrushandschrift nicht anderes zu erwarten, größere und 
kleinere Lücken bei vielen Blättern, namentlich gegen Ende 
der Handschrift. Wegen ihres Umfangs und ihrer Textgestal- 
tung ist B, wie wir diese Handschrift des British Museum 
bezeichnen wollen, für uns in nicht geringem Maße von Be- 
deutung, 


(Handschrift Hs; W) С. С. Woide, Appendix ad editionem 
Novi Testamenti Graeci іп qua continentur fragmenta Novi 
Testamenti thebaica vel заћи са cum dissertatione de versione 
bibliorum Aegyptiaca, Oxford 1799 folio brachte auf S. 106—167 
mit gegenüberstehender lateinischer Übersetzung die sahidischen 
Acta Apostolorum Kapitel 1—2419 aus der Handschrift Hunting- 
ton 394 und zitierte für seinen Apparat von Textesvarianten 
„fragmenta mea“ (frag. Woid.); er benützte auch die Hand- 
schrift Hs, d. і. Huntington 3. Darüber gibt H. Нууегпаї, 
Études sur les versions coptes de la bible, Revue Biblique 
Juill.—Oct. 1896—Јапу. 1897 р. 31 folgende Übersicht: 


I—XXII 22 (Bodleianus Huntington | VII 2-9, 9-15 — 

394) IX 32-42 — 
XXII зо- ХХІУ в (Воді. Hunt. 394) X 25-35 — 
XXIV s-ıs (Bodl. Hunt. 394) XI 2-10, 22 — XII є (Bodl. Hunt. 3) 
XXVII 27-38 (Воді. Hunt. 3) XIII 1-7, 9-5 — 
119—П 14 (Clarendon Press ІХ) XIV 19-23 — 
П 46-47 (Bodl. Hunt. 3) XV 23-29 — 
Ш 1-10 — XVI 25-33 — 
ТУ 5-19, 39-81 — XVII 22-26 == 
У 19-29 — ХҮШ 24-28 — 





Die Handschriften sind verhältnismäßig jungen Alters. 


(H) Lesarten aus George Horners vorbereiteter, noch nicht 
erschienenen Ausgabe der Acta Apostolorum teilte W. Budge in 
seiner Ausgabe von B mit (s. oben); ohne daß wir etwas über 
die handschriftlichen Verhältnisse erführen, ist aber aus den 
Lesarten selbst zu schließen, daß H in vielen Fällen mit obigen 
W und Hs identisch sein dürfte. 


(В) Р. J. Balestri, Ordinis eremitarum S. Augustini, 
Sacrorum Bibliorum fragmenta Соріо-ЗаБбідіса musei Borgiani 
vol. ПІ. Novum Testamentum. Rom. Propaganda Fides 1904 
9. 820—382 bringt aus 
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codex ХСУ fol. 165 со]. 2, 1.166 . . . Acta У12-21 


codex LXXVI pag. 45—48. . . . . . XVI 26 — XVII 16 

codex LXXIX fol. 16—92 , . .. .. XXIUHı—XXVlıo mit sehr vielen 
Lücken 

LOOK УНІ fol ИЕС . XXVII 11-97 lückenhaft 


Die Handschriften sind verhältnismäßig jungen Alters. 


G. Maspero, Fragments des Actes des Apötres et des 
Epitres de S. Paul et de S. Pierre aux Romains еп dialecte 
Thebain in Recueil de travaux VI, 1885, р. 85—87 publizierte 
ein Pergamentblatt gefunden in Asfün ca. 1578—79 mit Acta 
IX 36-39, 40-43, X 1, 2—5, 6-10. (Junge Handschrift.) 

М. Chaine, Fragments inédits du N. T. Saidique in 
Bessarione IX, 1905, р. 216—280 brachte Acta ҮП 51-59, VII 1—3 
aus dem MS. Соріе 102 der Bibliotheque Nationale. (Junge 
Handschrift.) 


Urbain Bouriant, Rapport sur une mission dans la Haute 
Egypte 1884—1885 in Mémoires de la mission archéologique 
française au Caire I, 367 ff. publizierte auf S. 397 aus einem 
double feuille détachée d'an Kata Meros et contenant la fin 
du 21° jour de Choiak et їе’ commencement du 22° jour du 
même mois den lückenhaften Text von Acta 17—25 und auf 
5. 399 aus deux doubles feuilles р. 55—62 eines anderen Kata 
Meros ohne Tagesangabe das Fragment Acta ҮШ 2—41. (Junge 
Handschriften.) i 

Über diese Fragmente und andere in der Bibliothèque 
Nationale befindliche Stücke gibt Hyvernat folgende Übersicht 
(Жерд 


Acta П 2-17, 18-40 Acta ХИ эз — XIII s 
» Ша ТУ в „ ХП 1о-- ХУЇа 
„ _УПа— VII з (Copte 102) » XII 17-25 (Bouriant) 
» УШ 26-40 (Bouriant) 35— IX 22 „ ХУШ 21 — ХІХ в 
„ 1Хзв—Х 10 (Maspero) » XXVII ss— XXVIII 4 
eu ЭСА > » ХҮШ -28 
„ ХП т—ХПІ5 





(Handschriften V 9339 V 9123 V 9098 V 9117 V 9061 V 9049 V 9008 
V 9152 V 9723 Мопо Vona Vono У 9694 У 9720.) 

Wien, Sammlung Papyrus Erzherzog Rainer. Eine 
Anzahl einzelner Blätter mit dem Text der sahidischen Acta 
Apostolorum sowie Auszüge aus ihnen in Kata Meros-Fragmenten 


з 
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befinden sich in dieser Sammlung; sie sind publiziert in meinen 
Studien zur Paläographie und Papyruskunde XII, 1912 und zwar: 


Nr. 147 Handschrift К 9339 enthaltend Acta 212-25 


„ 148 с К 9123 % М 4 14-33 

~ 149 Я К 9098 = Э 9 з5 — 10 2 

„ 100 - K 9117 ~ я 9 39 — 10 в 

e 1р1 Е К 9061 H » 16 15-31 

„152 М K 9049 $ „ 1826— 199 

„ 153 8 K 9008-9012 „ „ 1329—1616, 22 25—2318 
„ 154 A K 9152 з » 279-21 

„ 164 5 K 9723, 9724 (Kata Meros) 13 17-22, Т 44-50 
s 168 S K 9110 = 27 27-34 

Е) S К 9714 e 1 1-6 

a Al = К 9710 ы 2 1-19 

а 5 K 9708 4 5 19-18 

» 174 Я K 9694 = 21 5-10 

сум ОО я К 9720 5 13 44-50 


Auch diese Handschriften reichen, was das Alter betrifft, 
nicht an B heran. 


Vergleichen wir die Varianten der Überlieferung in diesen 
teils sehr alten, teils jungen Handschriften, so heben sich 
anscheinend zwei Gruppen ab, nämlich der spätere Text von 
dem so alten Repräsentanten B. Wenn wir nun von den offen- 
baren Verderbnissen orthographischer und grammatikalischer 
Natur der jungen Handschriften absehen, erhebt sich die Frage, 
ob das hohe Alter der Überlieferung in В den Vorrang aus- 
reichend vindiziert und ob die verhältnismäßig junge Überliefe- 
rung der anderen Gruppe ihrer sonstigen Wertschätzung nicht 
Abbruch tut. Es kommt daher erwünscht, eine neue Handschrift 
kennen zu lernen, die mit WHs verwandt ist, ohne übrigens 
die späten Verderbnisse dieser jüngeren Handschriften zu teilen 
und dabei das hohe Alter von B nahezu erreicht. Es ist dies 
die Wiener Handschrift der sahidischen Acta Apostolorum, die 
ich hiemit mit Erlaubnis des k. u. k. Direktors der k. k. Hof- 
bibliothek in Wien, Hofrat Ritter von Karabacek vorlege. 


(Handschrift V) Bei Übernahme des koptischen Be- 
standes der Sammlung Papyrus Erzherzog Rainer fand 
ich 1905 einen nicht näher mit einer Nummer versehenen Erd- 
klumpen von doppelter Faustgröße vor, der sich aber von 
anderen durch sein Gewicht unterschied und es ließ sich immer- 
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hin erkennen, daß ich es mit einer koptischen Handschrift zu 
tun hatte, der das Schicksal übel mitgespielt. Von der Erd- 
kruste gereinigt, zeigte sie weitgreifende Vermoderung, die 
ganze Handschrift, jede Lage war von einer schwarzen, wie 
verbrannt aussehenden Masse umrandet, wozu sich der dem 
Verderben ausgesetzte Teil der Pergamentblätter verwandelt 
hatte. Es gelang mir auch durch dieses Hindernis zum Texte 
vorzudringen, nur jene wenigen Folia, die schon im Altertum 
zusammengeklebt waren, indem die Schrift zweier Seiten sich ab- 
drückte, trotzten den Bemühungen sie aufzublättern. Schließlich 
habe ich sämtliche 77 Blätter, soweit sie erhalten sind, entziffert. 

Anfang und Ende der Handschrift sind verloren; sie be- 
stand aus Heften, Lagen, gebildet aus 4 (aber auch gelegent- 
lich nur 3) ineinander gefalteten Doppelblättern, die 
auf der Rückenseite in Abständen von 2--2:Б cm mit feinem und 
dickem Faden geheftet sind. Es läßt sich nicht recht erkennen, 
wie die Fleisch- oder Haarseiten der Pergamentblätter zu liegen 
kamen. Das volle Format der Handschrift ist an keinem Blatt 
mehr zu sehen, es kann aber berechnet werden. Der untere 
Rand ist im günstigsten Fall’nöoch mit 4 ст erhalten; 14 Schrift- 
zeilen, die erhalten sind, messen 7'5 сш Höhe; eine Kolumne 
Text bei ungefähr gleicher Zeilengröße wie bei B, nämlich 
durchschnittlich 19—20 Buchstaben, bestand aus са. 24 Zeilen, 
also erheischte die Schriftkolumne allein 12:9 ст Höhe, dazu 
der doppelte Rand, ergibt ein Format von ca. 21 cm (eher 
weniger). Die größte erhaltene Breite beträgt 12:5 сш, davon 
entfallen 2 cm auf den Außenrand, 1'5 ст auf den Rand gegen 
das Innere der Handschrift, es bleibt also für die Zeile von 
са. 19—20 Buchstaben 9 cm Breite. 

Das Pergament ist, wie bei sehr alten Handschriften, von 
großer Zartheit. Die Blätter sind auf einer Seite durch Ein- 
ritzen liniert, horizontal in Abständen von 0:65 em, dazu ist 
der Rahmen der ganzen Kolumne rastriert. Innerhalb dieses 
Rahmens steht die Schrift; nur bei großen Abschnitten tritt 
der erste Buchstabe der ersten vollen Zeile ein wenig über den 
Vertikalrahmen heraus, ohne selbst größer ausgeführt zu sein. 

Der Schrifteharakter ist außerordentlich ähnlich der gleich- 
zeitig in die Sammlung Papyrus Erzherzog Rainer a. 1886 wohl 
aus demselben Fund eingetretenen Handschrift der achmimischen 
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kleinen Propheten. A hat einen spitzen Winkel, keine Schleife. 
B besteht aus 2 kleinen, an die linke Senkrechte gelehnten 
Dreiecken. Г hat einen feinen horizontalen Haarstrich zu der 
Senkrechten. A und X. sind einander sehr ähnlich, bis auf den 
Zusatz rechts oben bei letzterem. Є und C teilen sich in einen 
unteren Viertelbogen und ein darübergesetztes gekrümmtes 
Häckchen. O ist bald ein normal großer, bald bei dem Zeilen- 
rande ein kleiner Kreis. б entsteht daraus durch den Aufsatz 
eines nach rechts oben schrägen Haarstriches, also eine alter- 
tümliche Form, wie sie Rahlfs, Die Berliner Handschrift des 
sahidischen Psalters S. 13 beschreibt. 2 reicht weder über, noch 
unter die Linie. Bei K trennt sich oft die Senkrechte von dem 
kleinen spitzen Ansatzwinkel. Y besteht aus drei Ästen. P hat 
einen kleinen Kopf, ebenso Ч, beide reichen nur wenig unter 
die Linie. ф und Р sind groß. м zeigt Abrundung, während 
es im achmimischen Prophetenkodex eckig ist. W und а) ent- 
stehen durch die Anfügung eines kleineren oder größeren 
Hakens an die doppelte linke Rundung. Wir setzen also diese 
Wiener Handschrift ebenso wie den Berliner sahidischen Psalter 
mit Ва etwa um 400 п. Chr. an. 

Die kalligraphische Ausführung der Handschrift strebt 
das Einhalten des Schriftrahmens der Seite an: ein N (nicht M) 
am Ende der Zeile wird daher durch einen Horizontalstrich 
ersetzt, der aber noch immer seine Entstehung aus einem hoch- 
gestellten N nicht verläugnet, ХРХАУ“ 145; wir finden ihn nach 
А, 6,1, O, У, D ММА 2lıs, МТА 193, NPAT 94, 26" 1712, 
19, NE 2320, BENIAMI 1321, OYOT 104, )26 АРІО" 99 зо, 
620" 181», 21», фнгємо 23:3; ein Füllsel, >, für den 
freien Raum zu Ende der Zeile dient demselben Zweck: 75 
918 1010 138 1322 145 1417 152 16% 1916 207 218 2219 99 зо 
2412. Dasselbe kleine Winkelzeichen begleitet am Rand der 
Zeilen das Zitat 1917 sechsmal. 

Der zur Andeutung des Hilfsvokals dienende Strich ist 
bald fein und kurz, bald lang und mit Ansätzen versehen, über 
mehr als einen Buchstaben sich erstreckend, z. B. THPC 13%. 
bald zirkumflexartig gebogen, 7. В. N 65, 6». 

Die Form des griechischen Spiritus lenis erscheint über 
Н 47 ITa 1797 18%. In 91м trägt ETBHIATKT eine Art 
Interaspiration. 
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Einen Zirkumflex finden wir einige Male über Vokalen: 
AY 11% 3032 СЕМАХО 1927 ПІЄФУТЄКО; bei einem Diph- 
thong steht er in der Mitte zwischen beiden Vokalen OY 22 зв, 
хүбі 16 зо; bei dem Verbum El steht er auch im Berliner Psalter 
bei Rahlfs 34s (p. 16). Auch er scheint, wie die noch später 
zu erwähnenden Zeichen, dem Zwecke der Worttrennung zu 
dienen, einem Bedürfnis, das sich aus der scriptio continua 
entwickelt, die keine Absätze in unserem Sinn für Worttrennung 
kennt. 

Die Kontraktionen der Nomina sacra finden wir 
regelmäßig nur bei IC 2 36 915 дао 103 133 195 20 зв, 
ХС 92 дао 196 2421, ІС ME ХС 152, MNA Da бо 85 91 
108 15 167 192, wie im Griechischen für Треба, Хрготбг, 
хугфра. Schwankend ist dagegen der Gebrauch bei OIEPOY- 
CAAHM 9, vgl. ЈРОУСХАНМ 1327, JAHM 1533, бӨ1ЄР[ 194, 
се [ 138 und mit einem Häkchen am Ende versehen OIG- 
POYCAAHM’ 821; dagegen abgekürzt ӨІХНМ 11 12; dasselbe 
Schwanken zeigt der Wiener sahidische Papyruspsalter und 
die unkonsequente Art der Kürzung im Berliner sahidischen 
Psalter, sowie anderen МЗ. bald mit OIHM und wieder OIAHM, 
OIAM, T2IEM, ӨІЄ6АНМ, ОТНАНМ, ерлм läßt auf spätere 
Entstehung der Kontraktion bei diesem Worte schließen. Vgl. 
Rahlfs р. 18, 1. EOIEPOCOAY]|MA und AAYEIA 13 2 sind 
nicht abgekürzt. 

Ausgedehnt ist der Gebrauch der Diärese. In der 
Regel erscheinen zwei Punkte über I und Y, selten nur einer, 
л. В. ПМ 810 ТАХМА 1827; vgl. meine Einleitung zum Dios- 
corides p. 253, Griechische Zauberpapyrus von Paris und London, 
Wiener Denkschriften 1883 р. 13 [38]. Wir finden sie zu Beginn 
griechischer Formen von Eigennamen ТАМЄ ЇАКФВГОС 
12 17, ID2ANNHC 194, AIWD[2ANNHC 1513, ENTAIW2[ 1037, 
ifonnH 9з, ЄЇОППГН 10», TACWN 176, ТОРУ АХС 1527 (577), 
ЛОМА 1028 125 171 1712 1910 252, cf. 123 1717 184 18м 1913 
20 го, daneben IOYAAI 9з 1022; die Diärese im Innern zeigen 
die fragmentierten Stellen 1129 146 161 175 1710 203,24 2819, 
dagegen NIOYAAI 92. Im Innern steht sie bei НСАЇАЄ 8 28, 
ТАХМА 1817, CTOIKOC 17 зт. In koptischen Worten bei den 
Diphthongen М, ЄЇ, Hi, ОЇ, Wi ist sie sowohl zu Beginn, als 
auch im Innern zu finden: АЇМАУ 2213, МЕГ 1029 2327, ATE 1725, 
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ліл пке 224, Al[PINMEEYE 11 6, N]TAITA2ZMOY 12», TAI 
Ты 936 1612 1616 1617 1735, ММ 1120 128 1217 1418 1519 1525 
176 17и ITa 182 19а 212 22, ПМ 236 Тіт 735 To Ha 
1022 1110 163 168 1733 2128 2315, ПМ 810, ЧМОЈВОТ" 1655, 
MAIN 145, СЄ ТАО 243, грАг 1127, аух)архі 224, 62рм 4: 
433 Баг Тю Ти Чат Тов 815 Зао 109 1010 1016 115 1110 133 
1411 La 154 168 1916 20357 2117 217 241, NMMAI 229, 
оуХМ 151, АЧАОЈМ 1225, 6С2М 152, EAYC]2AI 1523, NGE- 
хм 117, МПОУОАХІ 5» — EINAY 172, EIK[HPYCCE 20», 
Gi [RAPE 22», ПЄЇ Та 1018. 138 1927 252, ТЕ! 1612 11», 
че! 16» 163 16% 19% 235 — ПЄЧІНІ 7:о 102, ПНЕ 91 
1017 1916, ENHI 83, NEKHEI 1115 — АЧ| ТСАВОЇ 10 8, МАТОЇ 
124 1218 213, ПЄТОУОЇ 21 зз, ХОЇС 9 ғ 121 181: 191 
(ef. СТОЇКОС 17) -- МСОТ 10» 128. Für ў liegt vor 
МОУСНС То Ta 151 155. Verderbt ist ПОМ 21 з, 

Zur Abhebung des Wortendes, gelegentlich selbst des 
Silbenendes dienen verschiedene Zeichen, wie man sie leicht 
an der Schreibung von 6ВОХ beobachten kann, einem Worte, 
das hier in. der Regel abgehoben wird: EBON ХУО 1656, 
EBON AYOYW: |0)Б 915, EBONE 1213, EBON NOYA 19 з», 
GBON ајаје 19 з, EBO NNETY[WNE 5 15, ЕВОХ NTNOAIC 
Tss, GBON МММ 151, EBOA' МПМХУ 10з, ЕВОХ | zu Ende 
der Zeile 1038, EBOX' AG 204, ЄВОХ' ЭМ 3:26 Тзо 917 Фів 123 
1753 182.16 2310, daneben ЄВОХ'ОМ 1417, EBON |2N 1211 und 
EBOAT 2M 125; ferner EBON ATN Т 16 1017 1042.43 1510 1731, 
EBON ATM und gleich darauf 6ВОХ: ATN 1022; EBO N2H- 
TOY 112.2, EBON ЗІТООТК: 1022, EBON ATOO|[TOY 1533, 
GBOATAXM 8з, GBON XE 176, GBON |[XE 1223, EBON: АЧ- 
OYA24 129, EBON ECXW 1617, EBOA-AYMOYWT 171, EBON 
NBOX NTNY[AH 163, EBOA AYCEN: сф[поу 16». Es er- 
scheinen hier also der Punkt in der. Höhe, das hochgestellte 
Häkchen ` und der wagrechte Strich in der Höhe in gleicher 
Funktion. 

Hierher gehört vor allem die aus griechischen Hand- 
schriften geläufige Bezeichnung des Wortendes bei Eigennamen 
durch das hochgestellte Häkchen am Ende: AAYEIA’ 1322, 
OIEPOYCAAHM 82, dazu NESWA'NCIOYPTALYNAC- 
T]HC 827. Getrennt wird ferner durch einen nebengestellten 
Strich nach oben, der von links nach rechts geht MHTE 
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MNAPEL [ОМПЈАГОС 17 2, етвијитк“ МАХА 21, PMGIO- 
OCT 202 oder aufgesetzt NET|[MHP 162, 2TOOYE AG 
WODNE 1218, хагмоос де 18и oder schräg nach rechts 
ајевреајнмјере 161, вуалнх`. NTEPEA 12 в. 

Ein untergesetztes Häkchen trennt wie die Hypo- 
diastole in Griechischen хуТтоотоу, EPN Т з», по, 
NOYA 20 зі, хумпах, ЄГТРЄУСОДОУ 541; dreimal bei zu- 
ан вно Даю, zwei Є: AY2E, броч Ва, AG, ет“ 281, 
6ХФФРЕ, ЄВОХ 192. Zwischen Vokalen steht ferner der 
Punkt in der Höhe, der wagrechte Strich und das Häkchen 
nach oben: МАУ" EPO4 Ти, ЗОО У OYATTEAOC 103 Аб: 
EMAY 1827, AG AYCWNT 5 зз, NTEYOYH-|[AYW 9:0. Nach 
dem konsonantischen Auslaut geordnet sind folgende Fälle der 
Abhebung: СЧОМУХАБ · ETNNOOY 1022, МАК EBON 2N Зе. 
NCWK: E2OYN 102, ANOK: хеурхпок 13 зз, EPOK” 17 з», 
EPOK'EKA)O[ON 823, EPOKTEAAA Ir, СЄӨМАТАМОК? XE 96, 
AUKAR? ЕВОХ 1221 1617, АЧХЛАУ|КАК' ЕВОХ 23, BWK’ ера 
18 22 2411, NJBWK: E2PAT und BWK- EMAY: 2ATIC 19 21, АЧВОФК 
с [вол 18 21, АЧВФК'ЄУМА 1217, BWK: Є20 УМ 16 т, BOOK: 
[E2OYN 2335, BWK ДЕ EPAI 154, етреувјфк“ эммеузи 
[OOYE 141, Вв|ФК au 14 6, хаж:|[евол 21», ечхнк” 
EBO[A 65, мес] х.нк’ ЄВОХ 9 зв, пет ХНК: 6ВОХ 139, AHA 
E2PAI 815, МЕСВАХ NTEYNOY 940, NIM ’INETNACA)TAYOC 
833, Xın|[LOYK@ ЄЇБОХ 104s, das Häkchen ist übergesetzt. 
woon NMMAY 11 зі, ајооп мхе! 18 10, аумитсап ху 
По, СФ” ХУФ 10, 6] 2хп: 62: 181, BAKAJAAP, 
2A[2TN 10 », NX.OEIC’ ХУ [Ф 185, AYERCTACICZE 10 10, 
ХУКФОФСАЄ 82, ПАЛАБОХОС: EB[OX 10 з, NEPHT ПАЇ 71, 
пернт ENTA4 1332 der über gesetzte Punkt und der wagrechte 
Strich in der Höhe haben also dieselbe Funktion. пеујгнт 
пен 1417, МЕЧПХТ ХЧОЈАНХ 94s, АЧМА2МЕТ EBOA 
12 п, МСЄХІМОЄІТ 2HT То, Фо] аут епеч[рлм 20». 
птеречвот AG 104, авот’ є[үхо 16, зом] т. 
NNECKICOOYE 1616, ехетт: |[хүаувврваунм 121, мА: 
KOTT: ТАКФТ 15 1, A2EPAT |(п6 22», пЄЧ)ОУФА), 
Al 2214, ATOOTJA’ 121, СООУ?: мент 90», AC- 
CcwOoY?: | [ECOTM 1344, лүсєү? огумнјноје 175, 62хре?: 
єроч 124, OYH2: мпетмх 108, NTMOY2’ |EBOA 917, КОД: 
ХУФ 1345. 
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Auch nach vokalischem Ende vor dem folgenden Kon- 
sonanten des nächsten Wortes wird abgehoben: ЄЧТАМО. 
MMOOY 92, AYMOYTEE,[BAPNABAC 14 12, MNEI[OYX.AE! 
NE[TOYH2 18%, печахже NE 19 з». 

Fälle, in denen Silben abgehoben werden, sind: Аусеп: 
согпоу 16%, Ant: NAPK 22 и, ваја» |[nE 23», ENTAYTN- 
МООУ, се 107; in einigen Fällen sind Fehler zu konstatieren: 
ПАРЕ |[ОМПЈАГОС 1722, ACN’ A|[ZE 2118 (beides griechische 
Wörter); WINENC, A 1017, мтерече: ме 12». 

In vielen Fällen zeigt sich die Abgrenzung des Endes 
fremder geographischer oder Personennamen, bezeichnet durch 
den Punkt in mittlerer Höhe oder übergesetzt, seltener die 
wagrechte Linie oder Hypodiastole; das Häkchen am Ende 
oben wie bei AXYEIA’ 1322 kennen wir schon aus griechischen 
Handschriften: АМФІПОЛІС: 171, АПОГАХ)ФМІХ 171, TA- 
ХАМА: 187, ANANIAC: 91», ВЕРОПЛ: 204, АХМАСКОС 9», 
ACPBH' 14», AGPRH 146, ЄФЄСОС: 18а, 76УС: 195, 
ОЄССААОМІКН: 171 1711 1722 204, KAICAPIA 182, AYAI 
1640, МАКВАФМ, 169, млкелошл: 125, ХІОС" 2015, 2PW- 
МН: 1911, 2ЕХАНМ · 184. 

Wir kommen zu der Art, wie größere und kleinere Ab- 
schnitte des Textes bezeichnet wurden. 

Größere zeigt, wie in alten griechischen Handschriften, 
die wagrechte Linie zwischen zwei Zeilen an, die uralte 
Form der Paragraphos. Sie findet sich an der Grenze der 
Kapitel 15 und 16 vor, ober der Zeile, die mit NEYNOYMA- 
OHTHC beginnt. 

Diese Wagrechte wurde mit einer großen, S-förmigen 
Schleife verziert und dadurch mehr bemerkbar gemacht; diese 
Form wurde viel häufiger verwendet, aber noch immer in dem 
Sinn der alten Paragraphos. Bemerkenswert ist jedoch, daß 
gleichzeitig im Text die entscheidende Zeile um einen 
Buchstaben vorgerückt erscheint gegen den linken Rand, 
ohne daß übrigens dieser Buchstabe größer ausgeführt worden 
wäre; vgl. 9% 112 П я 1340-50 15а 1614 1716 19 9355 251 
2512. Eine weitere Kombination ist die Verwendung dieser 
Paragraphos am Rande mit dem Freilassen eines Raumes im 
Text in 911, wo vor CAYAOC A€ drei Buchstaben freier Raum 
stehen und am Rande obige Paragraphos mit einem Punkte. 
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In 1322 steht zu Beginn eines neuen Abschnittes vor Ay 
ein Raum von zwei Buchstaben. In 19% ММООУ (spatium) 
эм [NEYSIX.] (spatium) OY MONON- A€ ist durch zweimaliges 
Freilassen des Raumes ein Satzglied abgehoben. 

Häufig findet sich die Interpunktion in der uns geläufigen 
Form, nämlich des einfachen Punktes, der bald mehr in der 
Mitte steht, bald mehr nach oben oder unten gerückt ist, aber, 
wie es scheint, mehr zufällig und ohne daß man berechtigt 
wäre eine dreifache Stigme im Sinne der alten griechischen 
Grammatiker zu unterscheiden. Der Gebrauch der Interpunktion 
in unserer Handschrift, die sich dadurch von den anderen 
vorteilhaft unterscheidet, erinnert an den griechischen; vgl. 
К. Н. A. Lipsius, Grammatische Untersuchungen über die bib- 
lische Gräeität, р. 68 ff., Wessely, die Lesezeichen der Ilias- 
handschrift Ih; Dioscorides, Einleitung, р. 284 ff. 

Fast immer steht nur ein Punkt; nur bei dem Zusammen- 
treffen mit einem anderen Grunde zur Setzung dieses Zeichens 
stehen scheinbar zwei Punkte, und zwar übereinander; so haben 
wir beobachtet, daß ЄВОХ häufig am Ende durch einen Punkt ab- 
gehoben wird; dazu die Interpunktion ergibt den Doppelpunkt, 
2. В: A44WTE ејвох: мсха)ч N2EONOC 131s, EBOA]: A4- 
TWOYN 162; ähnlich zu beurteilen sind: меујтов): NTO- 
[OY Аб 135, NETNAEWTAYOC: Аб СЄМАЧІ 8 зз, ferner 
das Zusammentreffen des Häkchens ober der Zeile mit dem 
Punkt in derselben YMNTC@N: |[AY@]. Hervorzuheben 
ist das Zeichen ; am Ende der Frage мм ПЕМТАЧКО 
[ММОК МАР] ХОМ ayw Npeat[zan] пм єх м) Tss. 
Gardthausen sagt darüber in seiner Griechischen Paläographie, 
1. Auflage, S. 276: „ein Fragezeichen kommt nach Tischendorf 
Monumenta sacra inedita nova collectio II р. XLII. Ур. ХҮП. 
schon im neunten Jahrhundert vor, aber wohl nur vereinzelt“. 
Die vorliegende koptische Stelle würde diesen Gebrauch sehr 
viel früher belegen. 

Über die Verwendung der Interpunktion ergeben sich 
folgende Beobachtungen. Sie steht nach Anrufen, wo wir unser 
Rufzeichen setzen würden: TABIOA: TWOYN 94 Tabitha! 
steh auf. NP®ME NAOHN[AI]JOC: эм 2WB [м] м ete. 17 2 
Männer von Athen! In jedem Dinge ete. мрајме NTE NIC- 
PAHA: A2PWDTN ete. 312 Männer Israels! Allerdings könnte die 
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Setzung eines Punktes in allen drei Fällen auch so erklärt 
werden, wie die Schreibungen ефесос: und AXAYEIA’, wo 
der Name, weil fremd, besonders abgehoben wird. 

Der Punkt steht am Ende eines Aussagesatzes, an der 
Grenze zweier unabhängiger Sätze: 

AYOYWU) EMOOYTO]Y: AATWOYN Daa, EBOA2M 
ПКА? мкнме: NTNCOOYN AN 7, NEYMAA] хе: NTO- 
TN Ти, САМАРА ЄЧХО 85, MKA2: АЧ[ОУ ЈФИЈБ Hei 
8, ENCENOEI лм: NEYNAY 97, 6ча)лнл: A4YN[A]Y 922, 
ПХОВІС: AICWTM 913, ХС: МТОС 94, ЄрОЧ: ла[х6 108, 
NOAIC: петрос 10», євроч: EIC 1017, кормнлюс: AYWINE 
1017, амфм: AYEI! 101, знтоу: ечрпетнхмоу[Ч 108, 
ETANTIOXIA: AYWAX.E 1120, ENX.OEIC: ANWAXE в] ак 
11 21, АГАВОС: АЧСНМАМЄ 112, 2нта· ЄУСООУ? 1212, 
МАРКОС · ПМА 121», EYAJAHA: NTEPE4 1213, NOAGIT | 
глуауєєрваунм CL EBOA 1213, єтреүклрооү · A[ATA- 
MOOY 121, EYNHJCTEYE: NEXE 132, ЕХФО у ` AYK[AAY 
123, мммлху: |[AY TEA) пхухос 15», печне: A[AK@ 16 з, 
па? EMAY: |[AYBWK 171, TE[TNOJYWOYT HAN ` моє 
1723, петммомос: TETN[PO]YE 1815, CYNATWTOC: AY- 
могув 1817, мпмојуте пе: лавок” 1821, IW2ANNHC: | 
[MEXE пхухос 19 з, сом: ере 19 п, THYTN'|[NTE 
TNPAAAY 19 з, MMOJ]OY: A[461 201, MMAY’ ANEIL 20 5, 
A942M]OOC: A4TAY[O 215, єрп1є: ечјсво 21 », THPTN- 
ATA [IWKE 223, пхоје!с· NE[X.AA 22s, MAYAO]C: АЧОМ- 
E2[CA2NE 2310, мјАСМНУ A|[NOK 231, YWW]NE: ANXI[AI- 
APXOC 23 10. Also auch bei Satzhäufungen AYA]WKAK ЄВОХ: 
2N оу|моб мсмн: AY-FTOOTOY EPN меүмллхє: лү-|-- 
NEYOEI AOYCON GPA 6х0ч · Ts, ПКА? М МАЛІЗАМ: 
хчхпе То, MMO4' EPE пхухос аухх'Є: ANANHB' 
ејпегоуо· A42E 20», Da neue Sätze mit einem Demonstra- 
tivum beginnen, steht, rein äußerlich genommen, der Punkt 
vor diesem ММ)ЄСООИ): ПМ 8», NENTAATNNOOYT' ПАЇ 
91, ОХХАССА“ ПМ 10», GO: ПМ 108, MNPX.A2MOY' 
ПАЇ По, ETON?: |[пм 1415, пе: ||пхі 162, маком) ОС: 
ПАЇ 16з, ТОгАММНС ПАП 18», BOHOJEL ПАЇ 21 зв, — 
ммојоу ` E|[TBE ПАТ 20» — АОРКАС: ТА[Ї 9з, ТАВІОХ: 
TAI 9 з, KYPHNAIOC' NAT 11 20, IW2ANNHC* NAT 814, M]MAY" 
т[М 2018. 
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Aus demselben oder ähnlichen Grunde können wir den 
Punkt vor einem anfügenden АҮФ, NM, Аб, хе, 66, ГАР, 
vor AAAA, TOTE beobachten. Vor AYW: 6эрм EXN кнме: 
AO) EXN печнї тнрч Tio, луне EPO4: лүо Tss, 
ANOK DC AYW Ba, MIKPIA: ХУФ Ba, ТПОМС: AYW 95, 
ВАПТІСМА` АУФ Han, OIEPOYCAAHM  AYW 92s, САР: 
хү 9з, NIM: ХУФ 9, ХАОС: ХУФ 10», пмоүтє: 
ХУФ 102, Hoon: хуФ 11s, NEWTERO: лү 121, 
Feooy: мпмоүте: худ 122, Күпрос: AYW 124, ABPA- 
2AH ` АУП: 13%, NOW: ХУФ 144, мммлу ХУФ 147, 
св]|внто\ хү@ 154, 2HTC' AY[@ 15 и, ПОР] | мел: лус 
15», ЄККАНІСПА: ^уФ 15а, пІСГТІС: худ 165, NEY- 
20E1TE: худ 16», сероов: худ 16», ММОО У · АУП 
163, TPANEZA: [лү] 16, О)ХРГОЈО У лү 17», Aynı- 
стєує AYW 171 18s, AJME: ХУО Ми, мм: ХУ[Ф 
11%, энта: АҮФ 11», ЄРОЧ' AYW 173, EPOOY' ХУФ 
AHMOCIA худ MNOYTE: хуо 20», мм. лү 21 », 
мм)млу: ^у[Ф 2114, EPOK: худ 221, єуоу)Фаут: 
> [ХУФ 24 1». 

Vor NM: WAHXA' NM’ а 14 23, ПААОС! ММ 
ПМОМОС 2138. 

Vor Aë: мтлеюе: N[T]O4 Ае Tı, AYTA2O4..EXN 
печні тнрч: AY2EBOWNL[AE То, СІЧСОМІС АЧОУ)ФАИ)В 
Аб 82, ечрлае` ФІХІППОС Аб 3%, A2POK кП)НТ 
се! пе[хлч АЕ 95, ехлч. NPWME Аб 9, ETOYAAB 
N[TE]YNOY Аб 91, хс’ NTEPE OYMHHYE AE 9», 
пхоїс'мечахх Є AG 9», ELOTBEANTE[PJOYEIME AG 
930, АОРКАС'ПЄТРОС Аб 90, AY2MOOC'AAFTOOTC AG 
940, EYAJAHA MN[NA]Y N[X]NCO:A42KO Аб 10», про: 
AYMOYTE лє 101, AOPYAOC' пмоу[те AG 10», 
пе] чрлм ETI Аб 104, GHG: хтесмн AG 11s, оумооу · 
NTOTN AG 111, MAYAAY '[NEYN 206] Аб 11», 
NMMAY'[OYNOG Аб 11 а, TANTIOXEIX лсафп[е АС 
112, ETANTIOXIA' A[OYA Аб 11, ТЄККАНСІХ: Aq- 
2WTB Аб 19», бІХ'ПЄХЄ пАлгге[лос AG 12%, мм: 
чв! А [6 1217, ПЕТРОС" ATPINN[AC AG 1218, AAMOY ` NAJA- 
CT AE 122, пмоүтєе'ла| Аб 137s, ПІСТІС |[САХУХОС 
де 18», AY2MO]|OC: MNNCA NWQ) лє 13и, ЄМЄ2 п[а)л- 
хе ле 188, NX.OIC || МІОУАЛІ AE 184, X1J]O[YJA'NAY- 
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AOC Аб 134, Є]ЇХ A NMH[HWE Аб 14», ETMMAY NAY- 
AOC Аб 15 м, Kynpoc'nay[aA0C Аб 15», мм]нмє : 
ХУЄЦІАЄ 166, евох]: АЧТФОУ (м) [Е 16:7, Doppelpunkt, 
davon der eine zu 6ВОХ gehörig; "HPH А | [х1 ХЕ 16», 
ти)роу ме. что Аб 16 з, печні тнра · мтерє 
2TOOY лє 16%, тпомс :[чтероүє AE 169, мэнтч: 
КА[ТА ПІСФМТ Аб 171, ТПОХІС'АГУЄП Аб 175, ENA- 
ауроу :|[NTEPOYJEIME ле 171, рта :201м6 AE 171, 
N]JETMOOYT :[мтероусјотм AE 17 и, лумоб] меб. 
2ENKOOYE Аб 17», ПОЛХІС'АЧОМООС Аб 181, ВНІМА: 
ANZEAAHN AE 1816, NMNOYTE'AN[E]CNHY [A€ 18%, ІС: 
мтероусфтм AE 195, PJACTE · [мечсок Аб 207, 
NCW4 ' [NETMOOUJE лє 223, мммхі [пехм Аб 22», 
EYOYHOY'|[AYCWOTM Аб 2221, пмоу]те:[пехлч лє 
235. Irrtümlich steht der Punkt unmittelbar vor der Partikel 
in MHHAJE' АЄ 141. 

Vor Х.Є auch in jenen Fällen, wo es nach Verben des 
Sagens wie neupersisch ky und altgriechisch őt: syntaktisch den 
Wert eines Doppelpunktes bei uns hat: DG At MPIAINNIOC х6 
Зм, NETNAEHTAYOC:X.E Ban, EPMNTPE: х6 10, ПХОБІС: 
хе 11, пехлч. же 12u, NAY’ XE 13», NNENEIOTE 
хе 13», ХУААМОС: XE 13», ехф]тм: же 13%, HAN: 
хе 134, ТСН? XE 151, ММОС` XE 1717.2 1821, E4CH2] 
EPOC: хе 17», мпркхрок || же 18», пемтлч хо]|оч: 
хе 203, пехлх]ч- же 217, МАГ же 22, NAGI |[XE 22 зо. 

Vor 66: етхрсос:[текклнах 6]6 9з, ATOOTK' 
AYMOYTE[ 66 10», AKAACAKEL ТЕМОМ] 66 103, NTEI- 
26:22 66 1712, EYAOITWC- TEINOY 66 18u. 

Vor ГАР: NGI NECIOYP' NEIMOOWE ГАР 8з, NAŬ 
NAOH |[NAIOC ГАР 17 а, амаемоуте|[еймооае ГАР 
172, МАУ СЄСОРЄ ГАР 232, ENWOON: ГАР 1725. 

Vor AMAA: NCW4' AAAA 96, ММООҮ АЛАА 816. 

Vor TOTE: ENA[WAXLE NIH] T]: TOTE AYNOY[XE 
бо, ПАУЛОЄ: TOT[E 21. 

Die Interpunktion hebt ferner Hauptsatz ab von Neben- 
satz: МТЄРЄЧКОТЯ AG: мечгмоос Bas, NÏOYAAIL ET- 
OYH2 92, мтере: Оумнна)Є Аб N20OY XWK евол: 
хухлауох мє 92, NTE[P]OYEIME AE NGI чесмну: 
ху|мтя GPA ди, NETPOC AG AAANOPEI E2P[AI] монтя: 
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хе оү пе nei 20PAMA 101, HAL: ETPE 104, ANTIOXIA. 
ејхужек 12», лпостохос: NTEPOYLT 144, гв мм: 
EIINTA 14», оүхАї: |[NTEPE 151, ГАХАТЦА' EAYKD 
[AYE 166, етхосе: вүтл|[авоеа) 161, пефтеко` 
елуп[хрлсгеме 16». 

Sie steht also vor EWX.E: мт]еуфн: EWX.E 16», 
єчоуххлв: 60х [6] 1016. 

Vor KEKAAC: ПХІМАРр]ХОС` ХЕК[ХАС 285. 

Vor EYWNE: мгсопс |МПХОЄІ)С: EYWNE 8». 

Vor dem Subjunktiv mit МГ: METANOEI EBOA2N TEK- 
КАСІА: МГСОПС 822, ЛИМ“ N [NAAO AN 1310. 

Vor кмпер: ероч: кмпер 117. 

Мог госте: саме : 2WC[TE 5и, NAYAOC' 2[WC]- 
те 191. 

Die Interpunktion erleichtert das Lesen durch das Ab- 
heben von Satzgliedern eines einzelnen Satzes: NGI NET[NIC- 
TEYE ENX.OEIC: OY мнінає NPWME 21 саме (Apposi- 
tion) 5м, NIM ET2ZMOO[C 2M]NCYN2ZEAPION  AYNA[Y 
епечго (Prädikat) 61, TETNFOYBE [NENNA] ETOYAAB' 
мое NNETN[EIOTE (Vergleichung) Ти, Оудггехос“ NTE 
N[NOY]TE (Attribut) 10з, EFCH2:|[2M пмегсыху] M A- 
МОС (Adverbiale des Ortes) 133, пм]оуте` М | [о)орп 
(Adverbiale) 134, Хужооусе 20 OYEIPHNH Є||2РАЇ 
EOIEPOYCAJAHM (Adverbiale des Ortes) 153, МЄЧОУН? 
ле] мсфч. NGI C[WCINATPOC (Subjekt) 204. 

Was die Behandlung der griechischen Fremdwörter 
betrifft, so finden wir sie im allgemeinen überall wieder, einige 
puristische Varianten in den Handschriften ausgenommen; 
so steht ПЄМТАЧКО МАРХОМ im У, MENTAAKAOICTA 
МАРХФМ in WH Ts; ТЄЧКРІСІС У neben negan W 335; 
екнруссе УН neben EFCBEW 1042. In bezug auf die Ortho- 
graphie und Formen der Fremdwörter und fremden Eigen- 
namen ragt die Wiener Handschrift hervor. Sie hat also richtig 
ХУПАРРНСІАХЄ VH gegen Aynıpaze В 136; МПУРРОС 
У gegen МПУРРА W, NBEPOC 204, vgl. Budge, Introduction, 
р. LVIII; сфсеемнс У gegen CWCOENOC В 1817, NAY- 
NACTHC VB gegen NAYNATOC W 82, САРФМА V gegen 
СФРАМХ Hs W 9з; KAAYAI[OC V gegen КАХАХОС В 2835; 
XAIPEIN V gegen ХАрм В хмрете W 23%; es schwanken 

Sitzungsber. d. phil.-hist. Kl. 172. Bd., 2. Abh, 2 
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arpınna У, arpınnac WB 121 und Arpınnac У, ^грипос 
В 181 und wie im Griechischen selbst 26[KATONTAPXOC 
WB, 26KATONTAPXHC У 102. — Falsch ist die Schreibung 
NAPEL [ONN]ATOC 172. 

Vokalismus. Al wechselt mit Є in КАІСАРІА НУ, KECA- 
РІА W, KHCAPIA В, zweimal 8 40, Ha, EKAICAPIA У, ETKE- 
CAPIA WB, 18»; ГАМЈАМОС У, ГАМХВОС В 537; selten H 
und Є: KAHPONO[MIA 1319, КАЄРОМОМІХ Ут 1319; NAOHN- 
ГАПОС У, NAOENAIOC Нз 172. — Є und I wechseln in 
rIEKPIA W- gegen MIKPIA ВУ 823; XPECTIANOC Нз gegen 
XPICTIANOC У 11% — 6 und У: AYKAONIA У ХЕКХОМА 
W146 — H und у: ф]рүгїх У, фрнгіл W 166; CKHN[H 
у, CKYNH Үт Ta; КНРУССЄ ВУ, курсхє W 10зт; 
CHMANE BV, CYMANE М 112s — Ol und I: ПІСТН У, NOICTH 
W 161 — I und H: AHMHTPIOC У, AIMHTPIOC W 19 зт; 
KYPHNAIOC VB, KYPINNAIOC HW 112 — Ol und Є: М6- 
ТАМОІХ У, метхмех W 20%; BEPOIA VW, верех В 172 
— 1 und 61: NOPNEIA У, NOPNIA У ов WB 1529; АЧАРХЄГІ) 
У, АЧАРХІ В 1057; emiKareı HVW, ЄПІКАХІ В 15; АЧА- 
nope! У, АЧАПОРІ В 10; METANOEI У, METANOI W, 
METANOI В 82; гомјохоге! У, 20OMOAOTI В 11 dagegen 
TEXNEITHC У, TEXNITHC W 1933; TAN]TIOXEIA У, TAN- 
TIOXIA ВУ 11» — їопп[н] VB, Ginn W 10» топпн 
Hs VW, їоппн В, Топпн У зов 9%; ETI У, ета W 104; 
EIMHTI VB, EIMHTEI У ов W 151 — ANEIAH VW, АШАН 
В 91; ELAWAON У, ІАФХОМ Hs 15 2; ^у]пюе ВУ, Ay- 
ПЄ1ӨЄ Н 13 аз; ЄПІКОУРІОС 17 зв. Völlige Schwächung sehen 
wir in METIAINH W gegen MITY[AHNH У 2015; ANIXE W 
gegen ANE[XEI У 18м. 

Das Quantitätsverhältnis ist gestört in W:O bei AHM@- 
CIA W 20»; CAMWOPAKH W 161», MAKEAWNIA W 201 20s, 
ПТОФАМАЄІС W 217, wo die Wiener Handschrift überall das 
Richtige bietet. Ebenso richtig ЗОРАМА gegen ЗОРОМХ in 
WB 10: 18», ВУ, W 16%, Masp. У sur, BW 103. Endlich 
пројтрепе richtig gegen ПРОТРОПЕ В 18 т. 

Konsonantismus. б steht vor I-Lauten wiederholt für 
к: TOIAIGIA У, TKEAYKIA HWB 69; TJEKKAGIA ВУ, KAKIA 
W 8»; селеублх У, СЄХЄУКІХ WB 134; dazu ACNAOGI В 
ACAOKEI VW 158. — Kis ist SIC ВУ aa, W1? КПА У 182. 
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Häufig ist der Wechsel der Media und Tenuis bei 
Dentalen und Gutturalen: CX]JEAON У, CXETWN W 19; 
АЄРВН: У 9008 W, TEPBH 146, Абрвн VHs, TEPBH W 14», 
лервн Нз, TEPBH W 142, TEPBH У ов, WB 161; AOPKAC 
УН, АФРКАС W, TOPKAC Hs, ТОРГАС В 9%; AOPKAC 
НУ зов, АСУРКАС W, TOPTAC В, TOPKAC Maspero Hs 9з. 

хн]тнас VB, CYAYCIC У оов 152; ТУРАММОС У, 
AYPANNOC W 1910; OEATPON У, 8EAT’PON В, ОУХАРОМ 
W 193»; протрепе! W, npoApeneı Hs 187 für TANTIO- 
XIA VB steht wiederholt TANAIOXIA in W По Их 1225 
1314 1523 1035. 

KANAAKH V erscheint als TANTAKH W, KANAATH 
В 82; ТРОГГУХМОС У neben ТРОФКУМОС W, Трох? 
2015; vgl. ТОРГАС В für AOPKAC 9 94. 

Verdoppelung erscheint fehlerhaft in ФАРІССАІОС У оов, 
W 286, KYPINNAIOC HW (KYPHNAIOC УВ) 112. 

CZ für CC steht in KYPICZE W (кнруссе УН) 104. 

Überblieken wir diese Diskrepanzen in der Orthographie, 
so unterscheidet sich die Wiener Handschrift außerordentlich 
vorteilhaft durch die Korrektheit ihrer Überlieferung und wir 
gewinnen den Eindruck, in ihr eine Quelle sorgfältiger Tra- 
dition und Pflege des alten Textes zu besitzen; übertrifft sie 
doch, was diesen Gesichtspunkt betrifft, selbst die Papyrus- 
handschrift B, die doch in den Anfang des IV. Jahrhunderts 
n. Chr. zu setzen ist. 

Wir wenden uns zu den Erscheinungen der Orthographie 
des Koptischen. 

Über das Verhältnis des Hilfsvokales zu der vollen 
Schreibung des € ist zu sagen, daß die Wiener Handschrift 
letztere in vielen Fällen bevorzugt, wie folgende Beispiele 
zeigen: NTJECAMAPIA У, NTCAMAPIA W 8» — ACC. 
noy V, лүспсопоү W 16s, хмсепс[пч У, ANCNCDNA 
ХУ 21, пмегсепсмху У, CHCNAY Нз 11» — мзема)ххе 
VB, NENWAX.E Нз 10» — eng У, ма У зов, ВВ 13 м — 
мем ВУ, MN W 97 — EKNA[OYXAJI VB, KNAOYX.AI Hs, 
1032 — EMNOYC[OYN У, MNOYCOYEN WB 137 — €N- 
cwoy У, NCwoy WB 175 — ENPO У, NPO W 167 — 


емким У, NKIM W 172s, NCENOI у, МСЄМОЄІ Н, емсемов! 
ож 
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у, encenoi В 9: — ENENTAYOYE2CA2NE VB, NNENT. 
1032 - Моє ENTA У, МТА WB 10 а 1217 1728 17 з, ENTAY 
V, NTAY B, МТАУ ҮҮ зов 1416; NEN[TAIYAX.E У, NNT. 
Нз 289; ТМ ENTA У, МТА У Үт Та; ПМ ENTAAPMNTPE У, 
NT. WB 132; EN[NETNNOIHTOC У, NNETNNOIHTHC W 
1725; nEIZOPAMA ENTAANAY У, NTA4NAY WB; мромєе 
ENTAYTNNOOYCE У, NTAYTNNOOYCOY W 1017; NBAN- 
TICMA ENTA У, NTA WB 10357; 6ЕМТАЧХ [0]0С У, МТАЧХ. 
WB 111; 6ма[оүнү УН, МЧОУНМ В 1727; 2WB NIM EINTA 
NNOYTE AAY] У, NTA Уюз Wi 14»; ENTAA[YWNE У, 
NTAIYWNE У зов В 133; ПАЇ ENTA У, ПАЇ МТА W Тіт; . 
птупос GHTAdHAN У, мтланлу УУ оз Та; ПМОУТЄ 
ЄМГТАКТАМІЄ У, NTAKTAMIE ВУ я», NTAKTAMIO W 4з. 
Dazu NAPEMBOAH У, MAPMBO[AH RW 28 2. 

Umgekehrt hat V den Hilfsvokal, wo in anderen Hand- 
schriften € steht: MNP.x.A2MOY УВНз, мперх. W 1110; 4PA- 
NAY У, AdEPANAY W 123; меусрче У, MEYCEPBE W 17+; 
эралре У, зєраурє W 20; моугргаџре У, моузералре 
W 75; МіпоУуТа)хрпє У, мпоуауєхерпе W 19 зт; РОУК- 
Droa У, єроукроч W 205; гемпрофнтнс У, 2NN. Hs, 
falsch 112; WANTAEI У, аухмтєче У 8%; мп96о У, 
мп6460 W 1417 1821; N[T4 VB, ЄМТЯ W 1217; пм ечмну 
ма[х.а> VWB, мечхо Hs 102; YAN]TN2EW[TB У, WAN- 
тем. W 2314; ENTAANTN УВ, емтлчемтм W То; ХООУЧ 
NAPXON У, ENAPXON W 1%; WAYN У, WAYEN W 19»; 
петоаје у, петєФає W 95; (19 чае ВУ, EYE W); 
вузотгт У, єуготеєт W 171; CAYAOC ма6мбом У, 
мечб. W 9»; NTNGM. VB, NTENSMNINE ХУ 15%; TNEY- 
AT[TEAIZE vB, TENEYAT. RW 13 з; Мла)бмбом У, NAEQ)- 
ЄМСОМ W 180; EYNAU)EMEWMA У, EYNAEU)SMEWMA 
W 17 т, 

El steht vielfach in der Wiener Handschrift dort, wo 
andere Handschriften (oder andere Stellen) 1 haben: ЄТРОЄЇ У, 
epoi RW 241, EPOI BW Зм; мјсов у, МСО W, NCWIi 
В 95; печоу] ов ВУ, пєчоуоі W 182; ENCENOEI У (Н), 
NCENOI W (В) 97; NEKHEI У, пекнї WB 1115, пне! У, пні 
BW 2%, печне У, печнт КҮН, NHI В 16 з; (umgekehrt 
печні У, печне В То 102, пнї 11 п, ENEY]HI У, ENEYN- 
не: В 216, врмпн У, ермпнт В 117) — мау, ман, 
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ACL В 2327; AEILX.NOK У, мхпок У ов RBW 133; NAGI 
У, HAT BW 222; HAL W Län: NTJAEIXITC У, NTAIXITC 
WB 202; моєммаїм У — MAEIN Voos WB 143; OYX.AI 
W, оухле У, 187 — МТЄЄІ У, NTEIW, МТЄЇ В 18 15; 
EEICD[OY? У, EICWOY2 RW, ЄЇЄСООу? В 241»; NTEEILE 
У 158 — боле УВ, СОІХЄ М 2116 — АСАО)ЄІ У, AC- 
плос В, ACAOKEI У ов, W 15; NTE]PIAPXEI У, NTEPEI- 
хрхе WH und immer ХОТС У 98 12и 13u 1916 zeigen 
ein I, das verschieden zu beurteilen ist. 

Bei der Verwendung von OY für ein einfaches У/ anderer 
Handschriften zeigt sich die Wiener Handschrift unkonsequent: 
єуаунує VBW, EYWHOYE Hs 172s; dagegen EYOYHOY 
VB, єуоуну W 222; 6оүл VW, EYA Dia: NEJOYN У, 
NEYNB, NEYN W 8». Ich notiere hier noch folgende Vari- 
anten: NETPOC лавок євүо)лнл У, ечахнх WB 10°; 
OYPWME ечрак W, EYPEAPAK В, роуғооу 89. 

Als Varianten, die durch Doppelschreibung und ihre Unter- 
lassung entstanden sind, ergeben sich: TWOYN NTBOK У, 
тооумгвок В 96 (vgl. 127, TWOYN NT B, TON NT У, 
TWOYNT W); MN AAAY УВ, МММ Hs W 4м: XTICITEB, 
gegen KNYITE 103.30; bei dem Vokal н: TEYMHTE У, TEYM- 
HHTE WHs 417; die altertümliche Schreibung XEKAAC, die 
im Papyrus B sporadisch vorkommt, ist in V regelmäßig. 

Die Schwäche der Aussprache bei 2 zeigt die Schreibung 
NEYAPE2 1. NEY2APE2 92, die wie in der Wiener Hand- 
schrift auch im Berliner Psalter (edidit Rahlfs) vorkommt; 
als weiteren Beleg zitiert Rahlfs die Berliner Handschrift des 
sahidischen Psalters р. 35, ОХХ. Sir. 107, зехх. Sir. 34.5 
Stern 8 99, das sich in У wiederfindet bei 161, wo 2OX2X. 
als Variante in У зов WB steht. Vielleicht ließe sich von diesem 
Standpunkte die Entstehung der Diskrepanz NET зм ПМА У, 
NETM[N]MA В 21:2 beurteilen. — N2 ergibt d, Т2:0, фн- 
г[ємом 23 м, МПЄОООУ BYW, MNET200Y В 16», T2EPE- 
сс В, омреас VHW 15.. 

Die Fälle der regelmäßigen Assimilation ап folgendes 
п, м, в, Р sind in der Wiener Handschrift mehr auf die erste 
Art beschränkt: 2M nap[pHcıa У, 2N П. W 4»; EBOA2M 
пергн У, 2N W ІЗ м; dagegen EBOAN пепмлх У, EBOA2M 
W 9; ATM N2EONOC У, ATN В 1022; ATM пепмх У, 
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ATN B 166; атм пмо[үтє У, атм В 102; грм ПМННОЈЕ 
ү, орм В 18»; ММАЗРМ ПАХОС VW, ....м Уж, В 1321; 
хм NKA? У, AXN В 8 з; ахм ПЕТРОС У, AXN В, EXM 
W 127; петахм пєаутєко V, ...2AXN B 16%; AX.M пго 
у, AXN B, ехм W 17» (vgl. 127); falsch ist 2M in В an 
der Stelle EBOA' 2N 2PWMH У 182. Endlich ТМПІСТЄУЄ У, 
TNNICTEYE У зов, WB 151. 


Nie steht BB für NB: NBENIAMI[N] У, BBENIAMIN В 132; 
МВОХ У, BB'WA В 1325; NBAPNABAC У, BBAPNABAC В 15%. 
Schwankungen sind bei der Assimilation von NM zu MM: 
NMMA[OHTHC У, NNMAOHTHC WB 205; dagegen ММХОН- 
THC У, ENM. W, MM. HB 11; ENMA[AX.E ВУ, EMMAAX.E 
W 112; NMPPE У, ммрре WB 127. Ein Fall der Assimilation 
von PP für NP ist: РРАГТУ У, мрхтч W 20 а. Vgl. über В 
die Einleitung von Budge, p. ХХХУПІ. 

Der Wechsel von G-A erscheint in dem Stamme МЄ? 
destinare, eligere: АЧМА[2К УН, АЧМЄ2К W (СВОХ), прогу 


card се 221. 

EXIN steht in У 9з, wo В EXN hat. 

Unter den Partikeln ist die Schreibung NM hervorzuheben, 
wie im Papyrus B und dem Berliner sahidischen Psalter steht, 
niemals MN. Ebenso regelmäßig steht XEKAAC gegen ХЕКАС 
WBV s9 194, BW 917 28», RWB 244; sporadisch stellt sich 
zu У auch В gegen У зов W in 101. 


Folgende Zusammenstellung bezieht sich auf das Nomen 
bei der Stellung der Wiener Handschrift zu anderen: ПЕгООМ 
NNCA[BBATON У gegen МПСАВ. В, ђргра caßßarwv 1314; ПСФМ 
У wechselnd mit СОМ in В 5з; бероов У, берфв BHW 
16»; NPOMN[E смтје У gegen NPMNE CENTE W 1910; 
месаме У gegen МЄЗІОМЄ У по 130; OYMEE ВУ gegen 
OYME W 12:; TE[PW У, TEPW В gegen TPP® W Königin 
827; 2ZTOOY ВУ, 2T[OOYE W 1635; OYGEIENIN VB gegen 
OYEeinin W 161 19u, OYEEININ H, оуваем W 9»; 
MOX? У, MOX24 W zona 911; N2ENZBC ВУ gegen 2BBC 
HW, Aertdes 918; naysbwy ist OYPWME ечрак W, EYPEAPZK 
В 8»; WETAEIOY мромпе BWV gegen ОЈЕТМО У ars 13 20; 
W]OMTE N ромпе У, аоммт N ромпе В 20%; мајммт 
con У, WOMNT- Н, мит BW, -cwœn W, _ МСОП 
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Hs Н Пью. Für т» тАйбос lesen wir bald ПМННОЯш)Є bald 
ммннаує: мм м|мннаје У, NM пмннае В, мм пм. 
W 41; пмнінає У, ммнноје WH 22. 

m bezug auf das Verbum und seine Konstruktion sind 
nachstehende Zusammenstellungen gemacht. Die Form АЧУРПІ 
V finden wir wechseln mit ху пе в, хујпе! WH 20 з»; 
KOT mit КТО in КОТА ВУ KTO4 WH 8» АЧКОТЧ у, 
хчкточ Н 1915 FnaKTol[eı) У фихктог W Jura 
B182 MAPN]KOTN VB MAPNKTON WH 15% МАКОТ'Т 
ү рмлкотє В Тихктог W 15; МОУ? mit МЄ2: MCA- 
TANAC МОУ? пекгнт VW мег B 5%; ЄТМІТААЄ AAAY 
VBW ши TAXO Узов 15; ECA2E THYTN VB mit ЄСАгО 
Уз W 1415; OMKE 20EINE VHs В mit емко N2OINE 
WH 191; TABIOA. TWOYNE 2M MPAN MIENX.OEIC mit 
TWOYN Von: W ТФОУМОУ В 920; МГПРа) В mit мгпора) 
HW 9 м ечых оуф[м Hp У mit EANAOYN В 13 и; 
NTAYCWO[Y2 mit МТАУСООУ? W 193; eyJayoywenı 
печурам VB єаухуоуєомп. W 133. 

Ayw єуха VHs wechselt mit AO NEY XW W ура 
ayw Eifzape2 WHV ши. хүс мегхрег В 2220; ANON] 
GOOGHGOH 641 УВ mit ма! У ов 1510; оумчтооу TPO] ME 
cy[woon V mit yoon WB 2125; N?2EAAHN AE тнроу 
AYAMA2TE BV mit AMA?TE W 181; МОРАМ лє N]TE- 
роуког У mit ука» В 175; GIN] Ayne[yle ехофре 
EBOA У mit 6треахооре W 192; EINAY VBW mit 
AINAY Нз дуавеорбу 1725; МТеречкотч ле мечгмоос У 
mit ечгмоос В 8з; AATAXE тоотч ехфч хе ечемху 
евох ВУ ши ханхлу WH, Zrıdevia айтф даря rws дуо 
9» KOPNHAIOC OY 2E[KATON]T[APIXHC пе OYPWME 
NAIKAIOC NE W, beidemale fehlt ne in У 10»; ebenso 
NEAMOOWE (пе W) 8», NEYAPE2 де (пе W) ам 

Das Objekt steht bald mit bald ohne N: NTEPOY POY- 
ромпє У, PNOYPOMNE В 11%;  пекслилхлюм тека 
THN У, aber МПЕКС. oder мпекс. ВУ, NTEKA). W 128; 
мпасо оүва) ВУ aber МПЧба NOYEQ) HV ов W 1417; 
мтероусепсфпа лє EPNOYNOS ноүоєюа) У Sé 
OYNO6 W 18». 

NEAMOOWE мтечан У steht gegen эм течан 
BW 8з. 
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’Avaviay єісе/Одута gibt У wieder mit ANANIAC САЧВОК, 
В nur mit АЗВОК 91», vgl. A42WTB В gegen EA42: WV Та, 
INA ETOY[AAB В gegen E4OYAAB W 85. 

Fehler, Verschreibungen und Auslassungen hat V wenige: 
BWN: 62рлї für BWK GPA 2112; NETOYOI für NEIOYOI 
2133; МПОІХЦ[ У dafür MNOAEITHC поупомс В, MNOAIC 
омпомс Н, мпомс ОУПОЛОС W 219; NGI 2EN мпре|- 
[CBYTEPOC У, NGI гемпребвутерос H, NGI NNENPECBY- 
TEPOC В 2118; YANTIATWOYN NGI NIPPO У, NGI керро 
WB, àvéotn Basıneds Erepos 118; 2061 MEN für 2О1МЄ MEN 17 2. 
Weit weniger korrekt ist В, vgl. Budge Introduction, р. XXXI ff. 

Sehen wir von diesen orthographischen und grammatischen 
Verschiedenheiten ab, so spielen unter den Textvarianten 
eine große Rolle die Auslassungen und Hinzufügungen kleinen 
Umfangs, besonders von Partikeln und sonstigen Erleichterungen 
des Verständnisses. 

AO steht in der Wiener Handschrift, wo es in andern 
fehlt: АУФ AY[TA2O VW omisit В 47; АҮФ AYTAMIE VW 
om. В Та; Фухипос [лу] мпакота ом. В 8»; AyY2E 
2N AZWTOC: AYW E4MOOW)E om. В 84; хуф EANH]Y 
om. W 9»; петрос NTEPEANOYX.E EBOA NOYON мм: 
AYD АЗКФХХ. ош. BW 9 0; АЧВОК АҮФ ПЕХАЧ om. 
В 105; лча)јо [пе мо] мтсооп’ ayw [Ay]Xı У, om. 
В 10; АЧІВФК АУФ A42E om. Hs 107; ХУФ nN[EX.AA 
от. В 1217; АҮФ NOYCMH om. WB 122; лүФ AYNOX[OY 
om. Уто, ХУФ CEWTOPTP ВУ om. Уэш: W 16 хо, Ay 
ENKIM om. В 17. 

ХҮ fehlt in der Wiener Handschrift: ЄЧІ| СО)ПС A4NAY 
У, ХУФ addiderunt ВУ зов 105; Ххарготе ayw пехлч W 
om. Узи; AAANOPEI ХУФ AYWINE В om. У 1017; Ay 
NTEPOY тлаувовіа) У зов om. VW 14%; ХУ АЧЄМСОМ 
W om. У 1916. 

A€ steht abweichend in der Wiener Handschrift: EY]YAX.E 
А.Є У om. W 41; AATAAE] TE[AEJIX. AE EXIN У om. В 917; 
ETI AE VW om. В 10и; AYEI AYMOYTE лє У om. W 1017; 
ваух [6] A пімоутє) AG Рмлу У om. W 1117; ПЕТРОС лє 
ВІФК У om. Нз 111; вуа)мае Хе УНз om. W 132; лч| АЄ 
У om. W 137.8, ЗЄМКООУЄ A€ У om. В 144; ПАТ AE У om. 
W 1618; мм AE У ом. W 1921, СОЄІМЄ AE о[м У om. В 191. 
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AG fehlt in der Wiener Handschrift: HPE Аб W om. 
УН з 15; ла[оү]‹а)в AG W ом. У 8м 913; AYNAY лє 
W om. ү 9з; МТО]К Аб W om. У 11 10; хуві Аб евох 
B om. V, хумоуаут Аб RW om. У 171, Hieher gehören 
auch die Schwankungen und Umstellungen ПЕТРОС ..... 
ХАКФАХ, Аб В, лү АЧКОХАХ. BW 940; ТАВІОХ: TWOYN 

·. МТОС (add. АЄ ВУ»), АСОУФМ хафтооте AE V, 
Аб om. В 94; AYEIME AYO AYNWT V, хуаме ле 
AynwT WB y 

ГАР steht in У: EIC 2H[H]TE TAP мточ GA У 
om. W 91; es fehlt in мепрофнтнс гар THPOY W 10%. 

XE SS in У: пехм XE мнфр пховіс: XE (om. 
W) Mne... УВНз 118; es fehlt in Аче! XE Hs om. У 1627; 
NAPPHCIAZE XE B om. V 18%. 

AC und 66 wechseln in AHMHTPIOC AG W, єє VB 
193s; NJEKKAHCIA GE У om. B AG У age 165; 66 wechselt 
ші ГАР: 212 66 У, 2A2 ГАР ВІТ». Bei NTOTN NANAY[GE 
У, fehlt 66 in W 20. 

2PAT Є2рлї und EBOA stehen in Ergänzung anderer 
Präpositionen abweichend in’ der Wiener новні: EB[OX- 
этч NECNHY VW, атм ‘месмну В 165; мсєторпіч 
EBOX 2N У, єторпа 2N В 2310; эрлї эм nep[ne У, [2рАї 
2]M п(еууне! У, beidemale nur эм W 54; СМ EXN 
KHME У, E2PAi om. Нз Те; хукотоу] ezpai EAY[CTPOC 
У om. Hs 1421; E2pAfı EBOx2[ITN У aus, E2PAı om. WB. 

Wisderholt steht zur Erleichterung des Verständnisses 
ein Dativ hinzugefügt in der Wiener Handschrift: DG AO 
NAY XE VW, NAY om. В 312; NTAJ4[OY]WN2 МАЧ E[BOA 
У ом. В Ts; ПЄХАЧ МАЧ XE У om. В 105; NEXE пе 
NNA МАУ DVD: om. W 13»; EAPNNETNANOY4] NAY У 
om. В 1417; еместо AN млм EXITOY VW ош. В 16a; 
es fehlt in пехје NXOEIC ле У addiderunt МАЧ WH 95. 

Andere Texteserweiterungen, die aber nicht allein zum 
besseren Verständnis dienen, sind hier zusammengestellt: 2N 
[тернјмос MNTOOY NCIN[A è тї ёрдро der Zusatz ‚des 
Berges Sinai‘ fehlt in W Ts; EBOA2M ПКА? NKHME aus 
(dem Lande) Ägypten V, EBOA2N KHME У То; Хухја)- 
КАК 6вол: эм оу[ноб NE]MH sie riefen aus (ойе lauter 
Stimme) У, fehlt in В Ти; пмннаје емляфч VHs В der 
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Zusatz ‚zahlreiche‘ zu Menge fehlt in W 11%; @лх NEN[ANO- 
стохос VW fehlt in В 153; NMMAY TH]POY ХГУОЈАНХ 
у пашу айтоїс тростубато, THPOY. fehlt in УН 20%; ETBE] 
ПАЇ ANOK 2[WFKPINE, 21% тобто, ETBE ПАГ fehlt in В 1519; 
ACAOKEI ГАР мпепмх ETOY[AAB ХУФ NAN VHs ‚es 
gefiel dem heil. Geiste und uns‘; letzteres fehlt in W 153; 
мтере]>тооуе лє YWNE NTEYNOY УВ, yevopzvns 8 
ћрграс, der Zusatz ‚sofort‘ fehlt in HW 12 18. 

Es fehlen dagegen wieder anderweitige Zusätze in der 
Wiener Handschrift: OYA[TTEAOC У dazu NTE пмоуте 
‚ein Engel Gottes‘ in W 615; МТЄРОУСФТМ) лє VB, CHA 
W, Zusatz in Da: ЄЗУТСВФ У, МПАХОС Hs, Zusatz in 555; 
NIOYAAI У, THPOY В, Zusatz in 92; ММАПОСТОХОС У, 
THPOY Hs, -Zusatz in 1523; лалпоре хе OY ‹ APA (Zusatz 
WH) перорамх 1017; етфоо[п 2N Hosea AA УН Grae- 
cus, ЭМ BOIEPOYCAAHM В, Zusatz in 111; ТАЧУЄОЄІЦ) лє 
2N TNOAIC У, тлфеова) AE MNWAX.E MNX.OEIC мтпо- 
ме В 1421; MIWAX.E У, МПХОЄІС В, Zusatz in 1711. EIC 
NEYJEPHTE CEA2EPATOY зірм В, nur CE2IPM in WV Бэ. 

Eine andere Quelle von Textesvarianten sind Umstellungen: 
2ENWTHN MN 2N2OITE VHs, гемгогте NM гемајтнм BW, 
yırövas хой рта 9з; земроме NE мкупрос ВУ, 2EN- 
Роме мкупрос NE НУ 11»; Хухооу аухРооу [461 
NAPXICYNA]JTWTOC У, NGI NAPXICYNATWTOC YAPOOY 
BW, атестећау ої äpyısuvaywyor прос абтобс 1815; АЧРЖОТС .... 
х46ємсом УМ, Ачбмбом .... лархоєіс В 191; EPE 
NENNA 2WW4 мпомнром У, €. п. мпомнром 2102929 
W 191; EBOA Аб 2N У, EBOA2N W 204; ENENPECBYTE]- 
PO[C NM NAPXIEPEYC ҮҮ зов, ENAPXIEPEYC MN NENPEC- 
BYTEPOC W 2314; NANO[CTOAOC] An чесмну HVW, 
месмну лу HAD, В 111. 

Ferner Vertauschungen sinnverwandter Partikeln, Präpo- 
sitionen, Verba und Phrasen: Мројме NM N[E2IOME У, 
хүс NEZIOME W 224; CWU)T GE У, AE У wos om. WB 134; 
чтооу лє У, єбє BW 134 ete. 2OEINE AG 2N NENIKOY- 
рос УН, 20EINE MEN ЄБОХОМ N. В 11:3; A Team В, 
эм TERAH УУ 917; 91 тернјмос У, 2N T. W 1318; NTE- 
гоуете У (В), 2N т. Wu: пепмх 26 ерм VB, е 
EXPAT HW 104 und 1115; пеж[лч же ВУ, GO MMOC 
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же W T2; ХСЈХИЈКАК: [6]вох УМ, ACcWwa) Ужа 1617; 
хах1а)] клк” EBOA У, A4WU) евох Hs 236; Anc НУ, 
хувак В 1715; ммоч У, єроч RBW 162; ЄПХОЄІС VB, 
ENNOYTE Hs W 935; EN]NOYTE У, ENX.OEIC В 20»; эм 
прам мјпемховтс У, >. п. N IC пе ХС В 14; XE IC пе 
ne ХС У, хе пм пе пе хс В, хе пм ne XC М 9; 
TACON NM говуме У, їлсом MN 2ENKOOYE W 175; 
A TECMH лє OY[WWB мјпмегсепсмху VW, A TECMH 
AE ом ауфпе ајхрог мпмегспсмх\ Hs 119; AYKOTOY 
EBOA2N ееро\услхлнм НУ, A. EPAL є. ө. В 12%; мм 
ммепрофнтнс У, мм 2м NENP. W Те; ејграг EXM пе! 
PAN НУ, прлм В, бтер тоб дубџатос aùtoð Da, 

Vertauschungen des grammatischen Numerus, der Per- 
sonen etc.: ЭМ TEKKAHCIA VHW Graecus, NEKKAHCIA В 
11%; NGI NEKKAH[CIA У, TEKKAHCIA тйс Zaaiuglae WB 154; 
NECTPAT[HTOC У, NECTPAT’HTOC В 16%; NECTPATHTOC 
ву, NECTPATHTOC HW 41; хувок E2OYN YA NPWME 
V, 2ENPW®ME У, 2N раме Hs 111; AITINNOOY WAPON 
у, а)лхрок WB, ётерфа пос cé 109; рфме NACN[HY У, 
NECNHY У зовв W 13 зв. 

Апдеге Textesvarianten verraten noch ihren Ursprung 
aus fehlerhafter Alteration der Wörter: МЕЧОЈООП Аб 
N[MMAY пе E4BHK E2[O]YN ту џет сбтбу єістореодрємос, 
NMMAY BW, MMAY H falsch 98; AYMOYTE AYXNOYOY 
НУ, соуйсоутес гтоудауоуто, AYWINE AYX.NOYOY В 1018; 242 
MMNTNA У зов W, 2А? MNETNANOY[4 В 1012; NTEYNOY 
НУ, а TENOY В 103; гоше эм TEKKAHCIA ВУУУ, 
пудс тбу Asch тйс èxxhnolas, 20046 NNEKAHCIA Hs 12»; MINAY 
EITMMAY VW, NMA В 163; TNOAIC MME? NEIAWA[ON У, 
кате већој обсау ту тому ist ТПОМС ECME2 ММА МЄЛ ЛОМ 
B 1717; ETBE OYWAX.E] H гемрам [NTE NETNNOMOC У, 
ETBE эвмалхе NTE NETNNOMOC В, ETBE оуалхе 
N2ENPAN ETBE петммомос W, also gleich тері Aöyou ñ 
enden тоб уброо той хоб” üpäs У, тєрї Aóywy тод у. т. х. D. В, тері. 
№үоо дуорбтюу пер! тоб vópov т. х. 0. W 185; N2EN[AAMNAC Аб 
ємлаущдоу херо У, NEYOYN 26МААМПАС херо В, 
NEYN 2ENAAMNAC AE емхофоу херо Н 205; 

Ganz verschiedene Wörter stehen bei den Varianten 
MMATE ҮҮН, póvov gegen NWYOPN В 816; IC NENTAATN- 
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NOOYT VW, ІС NENTA4OY@N? В, falsch infolge Abirrung 
zu dem Folgenden 917; ТЄЗІН ETKNHY ммос ВУ, T. Є. NEHTC 
WH, ті 520 7 Zeen 917. 

Schon bei einer größeren Anzahl der vorerwähnten Vari- 
anten läßt sich das Zusammengehen der Handschriften V und 
МУ (insbesonders Нз) beobachten, sowie die besondere Stellung 
der Papyrushandschrift B, die trotz ihres hohen Alters mitunter 
evident falsche Lesungen bietet; ich lasse schließlich noch eine 
Anzahl von Stellen folgen, wo Фе varietas lectionum diese 
Isolierung von В zeigt: Ac) EBOA YA2PAi ETEPOINIKH 
NM ткупрос NM TA]NTIOXEIA: EN[CEX.W AN HOT, 
AXE еллхлу. EI[MHTI N jO]YAAT MAYAAY: (111) [NEY- 
[N 20EINE] Аб 6вол: мгнтоу · [62] емроме NE мкуп- 
рос AY[® N] KYPHNAIOC: мм NTEPOYEI ete. VHW, 
хуєї EBOA @ләрлї ETEPOINIKH NM купрос хуф 
NKYPHNAIOC AYW мм NTEPOYEI ete. В 1119.2 — ПХО- 
ес NENTAATN]NOOY VHW — NOOY4 В 1911 — AYTO- 
OYN лє ма 201м6 NNENTAYTIICTEYE EBOA2N BAIPECIC 
VHW, AYTWOYNOY Аб NGI 2OEINE EBOALN тзересс 
В 155 — [мсепхрхлггахе] NAY E2ApEe2 VHW, NCENA- 
PATTEINE хуо NCE2APE2 В 155. 

Wir brechen hier ab, da die Einschätzung der Wiener 
Handschrift nur im Zusammenhang mit einer allgemeinen 
kritischen Würdigung der sahidischen Acta Apostolorum und 
der Erörterung der daran sich knüpfenden Fragen zu geben 
sein wird. 

Wir geben im folgenden den Text, wie ihn die Hand- 
schrift bietet; unsichere Buchstaben sind durch untergesetzten 
Punkt bezeichnet; spurlos ausgefallene stehen in Klammern ||. 
Die Ergänzungen der Lücken sind approximativ unter Be- 
nützung anderweitiger Überlieferung gegeben. 
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1. Blatt. 


Vorderseite. 


(9 зб) ЕРТ у 
NO[NOAIONNNEKOYEPHTE2N 
OYWPX.GEM[APEAEIMENGI 

23%  NMHEITHPAM[MICPAHAX.EA 
пмоутехАчјаховсхуо 
МІХС) ПАЇПЕІСІ . 


2% ПН! BW — МХРІСТОС W. 


Rückseite. 


Der Text ist in Spiegelschrift auf der nächsten Seite, dem 
Recto des 2. Blattes abgedruckt. 


пору и КНН А о мупеч 
Zu MWAXEAYXIBA]NTICMAAYD 

AYOYW2EPOOYMNE2]OOY 

ETMMAYNSIA)MNTA)O] NPWME 
28 .... меудоојпхвеу 


да NGI лямтадо MYYXH меуаооп В (NGI YMN- 
тао H) NGI ляммтадо MYYXH NEYWOON W. 


2. Blatt. 
Vorderseite. 


Der Text ist in Spiegelschrift auf der vorhergehenden 
Seite, dem Verso des 1. Blattes abgedruckt. 
NO[YTPOPHMNOYTEAHAMMNT2A 
да MAOYCNTE[NEYEHT EYCMOY 
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ENNOYTEA[YDEYNTOYXA 
PICMMAYNN[A2PNNAAOC 
THPANX.[OEICAE . 


ди (AYEYNTOY В, хуод EYNTOY H) — „NA2PM] 
NNA2PM Hs“ W — „THP4 deest in hoc codice, sed Нз habet 
hanc vocem“ УУ. 


Rückseite. 


фонів ечмевуехејеч 
NAXIOYAAAY мтоот)оупє 
36 TPOCAENEX.AJANAIX.EMMN 
2ATOYAE м] нноува)ооп 
NAIOY]NTAEIIAEF 
NATAA4NAK 2М MPJANNIC 


Зв MN2ZAT BW — оумтлетч В, оумтмч W. 


3. Blatt. 


Vorderseite. 


(ди) в[рооузхтестохетоу 
MOY[TEEPOCKETACOAO 

312 MONEYOTP[TWPNTEPEA 
NAYAENSIN[ETPOCNEX.AA 
NAYXENPW[MENTENICPA 
HA: A2POTN[TETNPANHPE 


312 пехлч хе в, пехлч NAY XE W — MICPAHA 
В, MAA W. 


Rückseite. 


Verklebt, 
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4. Blatt. 
Vorderseite. 


Verklebt. 


Rückseite. 
32% EPWTN2MNEITPENOYA 
поухкотчејвох гммечпо 
41 NHPIAEY]WAXEAENMM 


мннајехув!ејгрмежхфоум 
GINOYHHBAY]WNECTPATH 


3» „Addit NOYA NOYA MMWTN vestrum Нз“ W — 
41 AG omisit W — NM пмннае В, ммпмннає W — NG- 
CTPATHTOC B, местрлтнгос H, мм NECTPATHTOC W. 


5. Blatt. 
Vorderseite. 
47 AYWAY[TA2OEPATOY2N 
теумнтехујхмооу хем 
татєтирпліїзмламсом 


намлаумрати: ATETNP 
de AA: TOTENE[TPOC 


41 AYW omisit В — „теумннте Нз“ W — „хе 2N 
ха) NGOM NTATETNP MAI H эм ха) NPAN ATETNPAAA 
by what power do ye do this, or by what name do ye do it? 
H omits ATETNPAAA as does the Greek“ B. omisso ATETN- 
РАХЧ idem praebet W quod Vindobonensis. 


Rückseite. 


Verklebt, 
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6. Blatt. 
Vorderseite. 
Verklebt. 


Rückseite. 
паа . TIeY 
Aa CMHE2PAIENN]OYTE2I 
оүсопвүхом]мосхєпхо 
EICNTOKNE]NNOYTEEN 


TAKTAMIETNEN]MIIKA2AYW 
OAAACCANMNEITN2EHTOY 


4% NTAKTAMIE В, Vindobonensis эз NTAKTAMIO W 
— мтпе MN NKA? W, TNE MN MIKA2, Vindobonensis 9123. 


7. Blatt. 


Vorderseite. 
4» SEWDWTELPAJIEXLNNEY 
[SONTJAY@NT[FOENNER?M 


2AA2MMIAP[PHCIANIME 
4з TAWEOEIA)|[ 


429 2NMAPPHCIA W. 


Rückseite. 
(4) zeg WERBEN МНО 
NOGNXAPICW]OONE2PAIE 
4м XWOYTHPOY]NEMNAAAY 


TAPNEHTOYWJAATNENETE 
OYNTOYSWMTAPMMA]Y2I 


435 NEYNOG omisso articulo Нз — 4м NEMN]MMN Hs 
— „MMAY Hs, Нам habet MMAOY vitiose“ W. 
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8. Blatt. 


Vorderseite. 


er NNANOCTO] 
х[оспехепетросмхч 
XEANANIA[ETBEOYTICA 
TANACMOY2[NEK2HTE 
TPERXISOAE[NENNAETOY 
AABAYONTX.[IEBOA2NTA 
гсоу)мпеФмІ 


сл 
со 


52 ПЕТРОС лє мла W — 5з МО ү? VW, ме? В — 
NCAAANAC W — мпекэнт У — меха УВ, Nra W — 


TTACOY В — „Тһе forms COM and CWM are used in this 
MS.“ B. 
Rückseite. 
59 опе! трос 


лепехламлс] хеетвео\ 
ATETNYIMN]NETNEPHY 
ENEIPAZEMN]ENNAMN.X.O 
EICEICNHEYJEPHTENNEN 
TAYTWMCM]NOY2AICE2IPM 


Do сеарм VW, CEA2EPATOY зірм В. 


9. Blatt. 
Vorderseite. 
EUER EEE мпе 
AAAYTOA]MA[ETOCSAIEPOOY 
[^лллме]репх[лос]вооу 
Du NA[Y N2JOYOAENE[YOYW2E 


Sitzungsber, d. phil.-hist. КІ, 172. Bd. 2. Abh. 
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POOYNENSINET[NICTEYE 
ENX.OEIC: OYMHIHWENPD 
меасаме · 2DC[TENCEEI 
чеев[о]л: NNETW[WNEENE 
NAAT[EIJANCGEK [AA Y2I2EN 
GAO6NM2ENM[ANNKOTK 


Би EPOOY пе УВ, NE omiserunt WBV am — 515 NG- 
NAAT’IA В, NENAATIA УУ У ов — NCEKAAY ВУ тв, NCE2I 
2ENSAO6 W — NM ВУ, MN WR — MANENKOTK В, MAN- 
NKOTK Уз W. 


Rückseite. 
Der Text ist in Spiegelschrift auf der folgenden Seite 
abgedruckt. 

4 5 20 пех]лч [NAY X.E 
BOK]NTETNA2ZEPATTHY 
TN2MNEPJNENTETNTAUJEO 
EIMNAAOCNNAJAXE]THPOY 

Da MNEIDNENTE]POYCIOT]MAE 
Хувокегрјмеп[ерпјемјп 
нАумајојрпхуогмјеу сво 
AYELAENGSINAPXIEPEYCNMNET]NM 

Da прпе Hs. 


10. Blatt. 


Beginn einer neuen Lage. 


Vorderseite. 


Der Text ist in Spiegelschrift auf der vorhergehenden 
Seite abgedruckt. 


(5 ә) 


| тећи гохое 
п TER EPATOY[2MIIEPNE 
E]YFCBWwMN[AAROC: TOTEAY 


б эт 
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BOKNEINECTPA[THTOCNM 
N2YIIHPETHCA] YNTOYN 
X.NA2[AN]NEYPL2OTETAP2H 
TAMNAAOCMH[NWCEYEA 
DNE[EPOOY]N[TEPOYNTOY 


5» CEA2EPATOY H — „Ey}cBw, addit МПАХОС po- 
ама post єү|сво Нз“ W — мнпоте HW, мнпОС Ha. 


Da 


D за 
Da 


Rückseite. 
[NNJAPX[HTOCAYONCWTHP]2M 
[n]eafeooyeTpeatnJoyMETA 
NOI[AMMIHAAYWOYKANOBEEBOX 
[2PAINSZHT4AYWANONNEMMNTPENNEIHJAX.E] 
[AYWNIENNAETOYAABA]INO[YTETAAINNETEDTMEPO4] 
[NTEPOYCWTM] AECE AYCWNTAY W 
гуоуфауємооутоїу : AITTWOYN 


MICPAHA В — 5з Аб'емм AYCWNT W. 


11. Blatt. 


Vorderseite. 


ee 
Toy[aenpwmenaiay2o 
TBE[AAYWOYONNIMETC 
TM[NCWAAY]BWA[EBOAAY 
оп [6 6 УХАЈ УМ МСАПАМ 
AYTD[OYNNJEIO[YAACNTAAI 
ХМОСОММЕЗО [ОУМТАПОГРА 
PHAYWAANEY[COYAAOCA 
пмоу|ммоч 


53 ПАЇ AG AY2OTBEA W — A0 хуфеопе B, ху 
omiserunt [VJW— рат ПГАЛІАЄОС В — OY ХАОС CHAOOO W. 


3* 
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Rückseite. 

‚ 2MANC]YN[2EAPIO]N 
єурлауєх є) хумпа, є 
треусодурувтгрлієх HIT 
PANMMHNEJA E2PAI2MIEP 
пехуфгрмејмпунетеу 
кімАмпеЕєЄУ јевохујог 


ба перлм ҮНҮ, прлм В — Du 2рм omisit W bis 
— пеуна В, пне W — NEYKIM AN пе W. 


12. Blatt. 
Vorderseite, 
ST E ММТАЛАКОЇ 
мА|мпаухх є)Ап|відухх єр 
лм[лајмпмнн[оетнралуү 
CDTNINCTEP[ANOCOYPWME 


ечхнк^ево [AMNICTICZINNA 
єгтоух)хв: мімфімппос 


65 NEIWAXE ле ерхмхч W — миФІХІППОС W. 


61 


Rückseite. 
NETOYMOYTEE]PO[OYX.EN] AL 
BEPTINOCJAYWNK[YPH]NAIL 
OCNMNJAAGZANAPE[YCA] УФ 
NEBOA]2ZNTEIAIGIA[NM] TACIA 
EYFTIWNOYBECTEPANOC 
хуамп)оувауємсомеоу 
BETCO]PIANMNENNAENA 
WAXEN?ZH] T4: TOTEAYNOY 
XEELOYNN]2ENPWMEEYX.W 
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69 KYPINNAIOC W — TKEAYKIA BHW — бо AY® 
ante МПОУ omisit W — NM VB, MN W — ETEIWAXE W. 


13. Blatt. 


Vorderseite. 
6м [мфусн]ст[ллуетоттнутм 
65 [Ayeıw]pMAe[er]o[yNE2pAi 
[NSIOYO]NNIMET2ZMOO[CEM 
NCYN2EA PION: хумхруепеч 
гомевмпгомо у Х[ГГ6ЕХОС 
Tı NEXAANAANSINA[PXIE 
PEYCKENAICMO[NTANNTA 
T2 ee: мт] очлех[чоуФав 
NEX.[AAX.]ENPW[ME 


615 ATTEAAOC NTE пмоуте W — 7: NAICMONT 
AN NTAI2E В, NAICMONT мтезе HW — 7: NEX.A4 хе В, 
вахо MMOC хе W. 


Rückseite. 

Ts . . . . NAJANZHTIOYAE 
OYTAG]CEIN]JOYEPH[TEAARAA 
EAE]PHTETAAANAA[EYAMA2 
TEN]MNEACNEPMAMNN) 
сфамјеммтчајнреммху 

Тв ANMNO]YTEAEWAXENMMAA 
мте?]е: хепекспермх 
NAPPMNG]OEINE2[N]OYKA? 
MNWAA]NNEA[YJWCEN [AA Y 


Ts мм У: В, MN W — „EMNTE4: MNTA4 Hs lego 
MNT Hau“ W — аунрЄ лє MMAY W — Тв A пмоуте 


58 II. Abhandlung: Wessely. 


AS omisso Аб Нз — „NAEPPMNGOIXE: NAPPMNGOIAE 
Нз“ W — семлху: CENAAAY Нз. 


14. Blatt. 


Vorderseite. 

Tio ^амх[2м]ечев[о]л[2ммечехй 
МАСТНРрОмАЧЕМАЧНО У [ХА 
рІсмноусофілмпемт [о 
EBOAMBAPADTIPPONK[H 
ме: AYTA2OIEPATANNO[GE 
2PAIEX.NKHME  AYWE[XNNEA 

Ти HITHP4' AY2EBWWN[ABEIE 
2PAIEX.[NK]HMETHP[ANMXA 
NAAN[NMO] умобм гем с 


710 егрм EXN BVW, EXN Н: — пєчні VW, печне! 
В — Ти худ EXN XANAAN В. 
Rückseite. 

Јаки omg AA СА ВЕНЕ 
ABPA2ZAM]W[ON]421[OYACO]YN 
N]20MNTEBOA  A[TNNA)J]HPE 

7и мемфрэмсухемемтереч 
2]|WNAEE2LOYNNEINEYOEIA) 
мјпернт пмемтАпмоуте 
2ОМЈОХОГЕ|ММОЧМАВРАЗАМ 
ANNJOYTEAYZANEMNAAOC 


ху)флчлаумомкнме 
Тіз MANTIA] TWOYNNSINIPPO 


Тв 2A YACOY В, 27 оүлсоү VHW, ante 20MNT 
in V excidit littera, an N? — Ти NEMWP W, ммеммор B 
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— мтеречафм W — Ти пм NTA W — ЗОМОЛХОГІ В — 
ММАВРАЗАМ В — NGI керро WB. 


15. Blatt. 


Vorderseite. 


(72) MIWT[ELPAJI2MNEILWAXEAYWD 
A]aPPMNGOEIKE2[MMIKA2M 
MAAI2ZAM ` Хахпе[гајнресмху 

То 2MMMAETMMAYA[YWDNTEPE 
эмемромпеехаке[вохлхч 
OYWN2NAYEBOA ` 2N[TEPH 
MOCMNTOOYNCIN[ANSIOY 
AT]TEAOCLNOYAA[EINKWDIT’ 


1% єхок У, хок BW — эм тернмос MNTOOY 
NCINA omisit ХУ — 2M ПТООУ В. 


Rückseite. 


уз ee ee о ВН] 

уєг NTEPE2ZMEAENPOMNEX. DK 
МА[ЧЕВЈОХ ACAXE[E2]PAIE[X.N 
печгнт. ESMNMA)INENN[EA 
смн[ујмонремпісрлнл 

Ta AYWNTEPEANAYEOYAEYX.IM 
МОЧНСОМСАЧМА?МЄЯ ` AY 
фачећремпеквхмпето 
моукоммоч: EAI2ZWTBM 

1» прмикнмє. NE4MEEY[E 


1% ПІНА BW — Ти мтеречмху VHW, лчмлу В — 
coya W, су В — EA42WTBE WV, A42WTB В. 


40 II. Abhandlung: Wessely. 


16. Blatt. 


Vorderseite. 


7 35 НУЮ" ]кнмепм[ 
магуснесвнтјхухрихимочеу 
хоммосхјешмпентачко» 
ММОКМАЈРХОМХУ ФМРреч+ 
ЗАПЈПМЕХОМ ; ПМАПМО У 
TEX.OJOYANAPXDNAYWDN 
PEICW]TENMTEIX.MNA[T]FE 
ХОСМТАЈЧ[О У ЈОМ2МАЧЕ[ВОХ 


735 KHME пм пе W, кнме пм пе... € В — NGN- 
ТАЯ кф У, пемтАЧ(РРЈФ В, „пемтлч KAOICTA ММОК 
МАРХФМ which agrees with хатестоєу бруоута“ НУ. — NAP- 
ХОМ W, NNAPXDN В — пм EXON ; ПАЇ У, EXON DAT 
omisso ПМ priore В, EPAL EXWN ПАЇ W — МАРХФН УВ, 
ENAPXWN W — NM тех У, MN тех W — МАЧ omisit В. 


Rückseite. 
AYKOTOYJ]2NN[EY2]H[TE]KHME 
70 [A] YXOOCNAAPWON[XETAMIO 
NANNZENNOYTENCEX.IMO 
EIT“ ZHTNMWOYCHCTAPNAT 
ENTAANTNEBOA2MIIKA2 
мкнме: NTNCOOYNANXE 


Та мтлоуафпеммочлуфлу 
TAMIENMACE[2]NNE2OOYETM 


Tao male legitur in cod. MS. ММАРФМ WB, NAAPODN У 
— NTA4NTN В, мтачемти W, ЄМТАЧНТІИ У — EBOX- 
2МКНМЄ W omisso ПКАЗМ — Ta АҮФ ante ХУТАМІЄ omisit В. 
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17. Blatt. 


Beginn einer neuen Lage von 8 Blättern. 


Vorderseite. 

7а  CKHN[HMNMNTPENECA)O 
ONNM[NENENOTER[A]TA[OEN 
TAIOYELCALNENSINETY[A 
хемммфуснсетлмюсклх 
ТАПТУПОСЕНМТАЧМХУ · EPO4 
тмемтхмеме отеехув! 
MNNCANWOPNAITCELOYN 
MNIC]2MMAMA2TENN2E 

15  ОМОСЈМАШТАПМОУТЕМ 


Та CKYNH WV ae — ММ VB, MN УУ 9723 — NENIOTE 
Уз — ПХАЄІЄ В, пхме У зт, NXAIE W — NM VB, MN 
WV s23 — МТАЧМАУ WV or, ENTA4NAY УВ — ENTA У, 
ENTA B, NTA WV an — NENIOTE У 9тз — IC WB, IHCOYC 
Н, IHCOY[C У зпзз, 


Rückseite. 

Та NEYMAA]XE: NTOTN[NOYO 
EJIYMNIMTETN F OYBE[NENNA 
ETOYAAB’ NOENNETN[EIOTE 
TAIDOTTHNWTHTETHZG 

Те NIMNNENPOPHTHENETE 
MNENETNEIOTEN®TNCO 
OYNCEMOOYTOYN[AINTAY 
TAUJEOEIUJMNAL[K]AI[OCIK.E 


Та „NNETNKEEIOTE codex“ W — inter TETN2E ct 
NIM evanuerunt tres litterae. nihil exstat in BW — T52 NIM 2NW. 


42 П. Abhandlung: Wessely. 


18. Blatt. 


Vorderseite. 


(757)  ММХУХЈОЈКХКЕВОХ  2NOY 
NO6SNC]MH  AYFTOOTOY,E 
PNNEY]MAAXE: лү|пєүоүо 
EIIOYCON: вгрхієх WA ху 

Тз  МОХІЧЄВОХ: NTNOAICAY2IW 
меероч: хуомммтрехуко) 
E2PAINNEY2OEITE2ZAPATAIN 
OY2P[YIPEEIYAYMOYTEEPOA 


Ту ЭМ OY МОЄ N CMH omisit В — ТООТОУ УМ, 
TOTOY В — пеуоуов У, пеуо\уот W, TOOTOY а 
mistake В — 75 „AYNOX.4 ПВОХ МТПОМС iecerunt eum 
extra urbem; sie codex ms. et recte ni fallor Graeci habent 
о тйс полис" W -- NOY2EPWIPE W. 


Rückseite. 


8: Aynan i ва 
82 бафэмеероус[Гллнм: AY 
коосАемстефхмо[смелгем 
ромемречргготехуврехе 
NOYNOGNNE2NE[E2PAIE 
8з хач. CAYAOCAENE[IHWA 
хпемтекклналхечв[нке 
У 2OYNENHIEA[CWKEBOANN 
PWMENMNEA[O]ME elat 


8з OIEAHM W — post AYGIPE omisit Аб W — ЄЧСФК 
NNPOME W. 
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19. Blatt. 


Vorderseite. 

89 ETMMAYNEJOYNO[YP]IOMEAE 
эмтп] омсепечрлипесима» (1. —WN) 
EAP2IKAY]WEANWAICMN2E 
ONOCNTJECAMAPIA" GX ОМ 

810 мосеро]чжелмокпе: хуо) 
мєеуТмет)нуєрочтнроухії (1. хам) 
NEYKOYI]WA[NEYNOG': EY 
X. ®MMOCK]ENAINETNOGN 


89 NEYN В, NEYN W, NEOYN У — єчроїк W, EY- 
речрак В — NTECAMAPIA VB, NTCAMAPIA W — 64X.W- 
ММОС omisso EPO4 W. 


Rückseite. 
84 MNW[AXE]IMNNO[YTEAYX.OOY 
WHAPOOYMNETPOC[NMIW2AN 
815 HHC: NAINTEPOY[BDKAY 
аухнх: егрмех. фо [YX.EKAC 
EYEXINNAETOY[AAB' NE 
816 MNMATAEITAPEX.N[AAXY 


ММООҮ · AXA[NTAYXIBANTI 
CMAMMATEENP[AN 


8 ETOYAAB У, EIOYAAB WB — MNATA4EI В, MNA- 
тае У, мпхтече W — ммхте VHW, мауорп В. 


20. Blatt. 


Vorderseite. 


COYTWNAN]MNEM[TOEBO]A 


44 II. Abhandlung: Wessely. 


8» MNOYTE]METANOEIGEE 
BOA2NTJEKKAGIA" NTCONC 
мпхоєі)с: вајфтесенхко» 
мАкевојхмпмевуемпек 

8з энт--млуглрерок`екао 
On?NOYJ]XOAHMNMIKPIA: AY 

8» WOYMPP]JENGINGONC: AyOY 

· WOBAENG]ICIMWNEIX. WM 


8» мпмоуте W — METANOEI V, METANOI W, 
METANOIB — lege KAKIA cum W, KAGIA ВУ — МАК AN 
бвох В, AN omiserunt HWV — 82 пІКРІА ВУ, neKpIA W 
— мемеомс ВУ, NXINGONC W. 


Rückseite. 


827 ия атау ја 
BOR AY]WEIC[OYPWMEN]NE 
CWU NCIOYP NA [үмлстјнс 
NTEKANAAKHTE[POONN]E 
6004): пмечајооп[егрмејхм 
NECXPHMATHPOY мехче! 
NEEOIEPOYCAAHM’COYA)T_ 

Зз МТЄРЄЧКОТЧАЄ: мечгмо 
OCAINEALAPMAEAWA)NH 

8»  САЇАСПЄПРОФГНТНС: п[ехе 


827 ПАГ У, NAYNACTHC В, NAYNATOC W — KAN- 
AATH В, TANTAKH W — терф BV, трра W — ante 
NEAAYEI exstat spatium unius litterae — мелче VHW, NE- 
ал461 B — EOIEPOYCAAHM’ ВУ, белнм W — 8» кота 
BV, кточ WH — ечгмоос B, мечгмоос VW. 
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21. Blatt. 


Vorderseite. 
T[AENEAMANKONCAYWNBENOY2I 
ецвмпемтосвохмпетз2о) 
W[KEMMO4E] NAF [Ам] мтеч 
C[MHTAI] TEBOEMNIOYWNN 
ГР'ФГ42)мпечеввіо ` течкри 
сісгхХУучІ TETEATENEANIM 
NETNAEWTAYOC: KECENAAI 
NNEIDNZEBOA-AX.MMIKA2' 
A4A[OY]WWBNEINECIOYPNE 
хламфімппос· хејсо 
NCMMOK[A]XICEPOELX.EEPE 


8 зз TEAKPICIC VB, печэхп W, idem ХУЧІТЯ — NET- 


NAWTAYOC В, 


NETNAEWTAYOC WV — AXN В — 8м 


АЧОУФОВ лє W — еро ВУ, ерое У. 


~“ 


аи 


Rückseite. 


et 
теріпйфулхіппос ху пч 
KOTIENAYEPOANESINECI 
оур: NE4MOOAJETAPNTEA 
AHEAPAYE: фімппосле 
AY2E, EPOAILNAZWTOC ` хуф 
єчмооауєєчтхаує овідум м 
NOAICTHPOYWANTAEIE2PAI 
EKAICAPIA | слулослее 
TIEIME2ZNANEIAH2ILWTBE 


8з AYTÆPN В, латорп HWV — мечмооа)е ГАР 
пе W — мтечан У, 2NT. ВУ — 8% ^УФ ante EIMOOWE 


46 П. Abhandlung: Wessely. 


omisit В — NM VB, ENM У — @лмтече W, WANTAEI 
ВУ — КНСАРІА В, KECAPIA W — 91 ante CAYAOC spatium 
3 litterarum — ETI omiserunt BW — NANIAH В, NANGIAH VW. 


22. Blatt. 


Vorderseite. 


94 
N[AIX.ECAYAECA] YAE[A2POK 
95 K[N]HT[N]CWEI: пе[жлхчле 
NTKN[I]MNX.OEIC: [пехјепхо 
EICAEX.EANOKNEICHETKNIHT 
96 NTOKNCWAI: ХАХАТООМММГ 
BOWKELZOYNETNOAIC: AYW 
семхтхмокхеоупетајаје 
97 EPOKTEAA4: мромелеетмо 
OUJENMMAANEYA2EPATOY 
вуома)[меусфтммемете 
смнемсенов Ам NEYNAY 


94 мсам W, чсох В, инсфа У — 95 ПХОЄІС хе 
МАЧ WH — De тфоум NTBWK VW, тфоумгвок В — 
петае в, петвефае W — NEYAZEPATOY corr. ex NET. 
V, NEYA2EPATOY В, NEYA2ZEPATOY пе W — меусфтм 
W(V), вусфтм В — мем ВУ, MN W — NCENOIL W, 
NCENOEI H, емсемог В, емсемови У. 


Rückseite. 


Эя a а песенке 
AHA ` KETDWOYNNTBWKEN2] IP 
ETOYMOYTEEPOAKENETC]OY 
TONNTUJ]ING2MNHI[NIOY 
AACN[CAO]YPMTAPCOCENEA 
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PANNECAYAOC ` EICEH[H]TE 
9» TAPNTOAEAAJAHX: ХУМА] YEY 

POMEX.EANANIAC: бАЧВОК 

E2LOYNAATAXETOOTIEX.WA 
9з хеечемлуевох: AYOYW: 

ÜDBNGIANANIACNEX.AY[X.E] 

DS OCI ` AICDOTM[NTIN[2A2 

ETBENEIPWME[X.EAAP2A2 


9u NIOYAA HW, NOYAAB — ГАР ante МТОЧ om. W 
— 92 АЧВФК В — хе ante ЄЧЄМАУ om. W — ечемху 
ВУ, ламлу WH — 913 ^чоуфов лє W. 


23. Blatt. 


Vorderseite. 
E У A4MO] 
9" O[LWENGSIANANIAC . . .] 
ГЭЛ BO ноту TEE 
те[ч6 их леехжич[слулоспех.хч 
XE[CJAYAENACON[NX.OEIN]CIC 
NENTAATNNOOYT. NATEN 
TAIOYWN2NAK  EBOA ' 2NTE 
ZIHETKNHYMMOC · ХЕКХАС 
EIKJENAYEBOXA: AYWNTMOY?’ 
9з EBOANNENNAETOYAAB' N 
[TE] YNOYAEAY2EEBOA' зммеч 
[BAA] МОЄМоЄ Мов САУ ОАЧ > 
гмлуєтвох: NTEYNOYAITD 
91 [OYNA4XI]BANTICMA: AYWN 


91 AAMOOWE NGI ANANIAC АЧВОЖ 62OYN (om. В) 
ЄПНЇ АЧТААЄ течех WB — Аб post бІХ, om. В — 
єхм В — пм ENTAIOY@N2 VW, пєемтлаоүсм> В — 


48 II. Abhandlung: Wessely. 


эм теан УУ, 1 Team В — ммос ВУ, N2HTC HW — 
хеклхс У, хекхс BW — АУФ ante NTMOY2 om. В — 
EBOA2M NEMNA W — EBOX post AY2E om. В — N2EN2BC 
ВУ, N2EN2BBC бос) herides H N2N2BBC scriptum N2EN2BBC W. 
Rückseite. 
(I)... MR трио 
[XITOYEYMHPEJPA[TOYNNJAP 
9» [XIEPEYC: сулослемеч[6м6]ом 
N2O[YO' х]уфмеча)то[ртр]м 
ШОТЛА ETOYH22NAAMA 
CKOCEYTAMO' MMOOYXEIC 
пепехс: мтервоумннае 
9з AEN2ZOOYX.WKEBOA  AYX.IN)O 
X.NENGINIOYAAIELOTBEA 
AYTAMECAYAOCENEY[WYOX.NE 
NEYAPE2ZAEEMNYAH[MNE 
20OYNMTEYWHXEK[AACEY 
EMOYOYTMMOA4[' 


921 „codex legit EIXITOY“ W — ,МУЄМСОМ scriptum 
м6ч6м6ом“ W — „AAWTOPTP scriptum NEIWTOPTP“ W 
— „NiIOYAAIH adds THPOY“ В, NNIOYAAI THPOY WV 
— хе пм пе пехс В, хе пл пе XC W — 9» AYTA- 
м6 (?)] AYTAME H“ В, AYTAME ҮҮН — пхухос Аб 
W — ney2ape2 BW — NEY2APE2 пе W — NM ан В, 
ми теу@н У. 


24. Віабі. 
Vorderseite. 
9» [м6ча)]ооплем[ммхупеечвнк 
62[O] YNAYWEANH[YEBOJA2N 
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OIEPOYCAAHM: AYWEANAPPH 

[C1AZ] EMMO42MNPANMNX.OIC · 

9» мечаоххехехуфеч|том 
[INMN]JOYEEIENINNTOOYAE 

9» AYATOOTOYELOTBEA. NTE 
[PJOYEIMEAENSINECNHY' ху 
[NTA]E2PAIEKAICAPIANTEYAH- 
Глу‹лүјхооүчєтАрсос: 

ди [TEKKAHCIAC]EETINȚOY AAA 


9з NMMAY VBW, per айтбу „MMAY there“ H — 
E2[O] YN ечмнру omisso ХУФ W — епероусххнм VB, 
Өїлнмї W — eanappHcıaze VB, nean. УН — МПХОЇС 
ү, мпхоас WB — 9» оувеемы VB, ОУЄбІЄМ W, 
оүєємім H — 9з EKAICAPIA УН, ETKECAPIA W, EKH- 
САРА В — 9з NFoyAAiB, Foyaa HVW. 


Rückseite. 


(94) . . . . NJSINKOEIC[ICHEXC 

тоо[умчмјгпора)глро[клуоф 
95 NTEYNOYAITWOYNAYNAY 

EPOANGIOYONNIMETOYH2 
2NAYAAANMCAPODNA ХУО) 
A2ALKOTOYENNOYL[LTE: мету 

_ 9 \NOYCDNEALCENI[ONNHE 
песрлмпетлвюл: ТАЦСОХУ 
OYA2MECK.EAOPKAC' TA[INGC 
XHK’EBOAN2[WBNIMETNA 
NOYA2IMNTN[ANAT 


9м мгпра) В, мгпора) HVW — 9» AYNAY де 


W — мм ante ETOYH2 deest in Hs — NM УВ, MN W 
Sitzungsber. d. phil.-hist. Kl. 172. Bd., 2. Abh, 4 


50 Il. Abhandlung: Wessely. 


— СФРАМА Hs — епмоуте VH: В, enxoeic W — 
NEOYNCWME У в — ТОППН Ү оов, ТОППН В, екрппн 
W, ıonne Нз — AOPKAC НУУ зв, ТОРГАС В, АФРКХС 
W, ТОРКАС Maspero — ENECKHK Maspero — EBOA NCA 
CA мм ЄМАМОУЧ Maspero — 21 MNTNA ВУУюз Hs, MN 
2ENMNTNA W. 


25. Blatt. 


Beginn einer neuen Lage von 8 Blättern. 


Vorderseite. 

(9з) . . 2JENZOEITENA[IENECTA 

MI]JOMMOOYECNMMAYNSGI 
до  АОРКАС: NETPOCAENTEPEA 

NOYX.EEBOANOYONNIM: ху 
ФАЧКОХХММЕЧПХТАЧОЈАНА 
АЧКЈОТЧАВЕПСОМХПЕХАУ 
XETABIOA: TWOYNELMNPAT (L. PAN) 
MNJENXOEICICNEXC: NTOC 
ACOY]ØNNNECBAA: NTEY 


NOYA]YWNTEPECNAYENE 
да TPOCAC2M]OOC : A4FTOOTCAE 


9» ZENZOEITE мм гемајтнм add. BW, E2NA)THN 
MN 2N2O0ITE Hs (NM В, MN W) — ENECTAMIO VWH, 
еместхмоо В — AOPKAC УН, ТОРГАС В, TOPKAC Нз 
sic 36 Woidii АФРКАС W — до NOYXE VBW, ноух 
Va — ХУФ аще АЧКФХХ. omiserunt BW — Аб addidit 
post АЧКФАХ В — Аб post AYKOT4 omisit W, habet 
Нз — NEXA4 Аб TABIOA Уэш — TWOYN M У вит 
У’, TWOYNOY 2м В — мпчховс Нз, N IC пе ХС В 
— МТОС Аб DN an — 9л AAFTOOT4 Hs male, post 
omisit AE В. 
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10 2 


10 з 


104 


Rückseite. 

еуе\] севнспееч 
P2OTE2ZHTAMN]NOY[TENM 
пеанї] тнра  EWAAP2A[2M 
MNTNAMNAAOC: луФєч[со 
псмпмоүтєноүоєію)мм 
AAINAYEY2OPAMA2ZNOYO[YWN2 
євох: MNNAYNXNCITE[MNE 
гору: OYATTEAOC: NTEN[NOY 
TEEAIBEWKELOYNAJAPOA[AY 
DNEX.AINAIX.EKOPN[HAIE 
NTEPEISWU)T’AEGLOYN[E2PAA 
ларотепехлчхво [үпет 
аубоппховіс [п6] х Axe 


10» MMNTNA VV am ЛУ, MNETNANOY[4A] В — NE4- 
сопс W — 10з лү» Хамху Ві Уюз — EY2OPAMA 
У, СУЗОРОМХ Maspero Узы ВУ — эм оуфмг W — 
NXKMPITE Maspero NXMYITe HW, МХП'ЙИТЄ Voos Vons, 
чхпате В — AYW ante et МАЧ post ПЄХАЧ omisit В — 
104 A4P2OTE ayw пехала W. 


107 
10s 
109 


1010 


26. Blatt. 

Vorderseite. 
г. . EBJOA[2NNETNPOCKAPTE 
[раер]оч: хагхеајххеммеро 
[oyA]ax.ooYceeionn[H]MneE 
[aPA]JCTEAEAYMOOWENSINE 
[TM]MAYNTEPOY2ZWNE2LOYNE 
[T]noxIC: NETPOCAABWKE2PAI 
[ET] LENENWPEYAAHX: Мп 


[NA] YN[X]nCO' A42KOACAYWAA 
4* 


52 


П. Abhandlung: Wessely. 


[PJeNA4NOYWMEYCOBTEAE 
[NAJAAYERCTACIC: 2E62PAIE 
[2.94]: Aly@JaanayEeTnescoy 
[HNAYWOY]CKEYOCE4MHP> 
гепечтооүјнтлпнөєноү» 


1095 лахооуүсоү W — євоппн У, етоппн В — 
єумооаує W — ваухнх ВУ, єуаухнх У — 10, NTAN 


HWV, топ В. 


10 15 
10 16 


10 17 


10 18 


Rückseite. 

TB]JBO[OY . . .] 
г. . пуАлАЄГЧа)Ф 
[NMENQ]MTCW DMM Ayw [AY] X1 
мпескеуосомегрме[тпе · 
NETPOCAEAAANOPEI2P[AT 
м2нта: хеоупепеорх 
MAENTA4YNAYGPO4' EIC[N] 
POMEENTAYTNNOOY) CEE 
BOA’ 2ITNKOPNHAIOC: AY 
M)INENC,ANHINCIMON хү 
EIEPMNPO: AYMOYTEACAY 
XNOYOYXENE[PECIM]WNOY 
но: мпєїмАп|єтваухумтоу 


1016 мамтсооп В, мајемтсооп W, ма)мтсооп H 
— Муж В omisso ЛУПУ; Ant WH — мпескеос W, пес- 
KEYOC В — ON omisit УУ, habet ВУ — 1017 АЧАПОРІ В — 
морлї В — Оу opa пе HW — 20POMA WB, 20PAMA У — 
NTAANAY WB et NTAYTNNOOYCOY WH, NTAYTNNO- 
оусе ВУ — худ хуауме В — AYEI! мпро В, лүе EPM 
про VW — 101 AY@ING В „they inquired whether Simon“; 
хумоутє худ AYXNNOYOY соубсаутес èrvvðdyovro Н — 
AG omiserunt УН — AYWING AE хе ем EPE CIMWN В. 
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10 22 


10 23 


27. Blatt. 

Vorderseite. 
[NTOOYAE]NE[X.AYNAA 
X.[EKOP]NHAIOCOY2E[KATON 
T[APIXHCOYPWMENALIKAIOC 
гејарготегнтампмоуте AY 
DEYPMNTPE2APO4EBOX 21 
TMN2EBONOCTHPANNIOYAAI 
AYTCBBEEIATAEBOX " атм 
OYATTEAOCEAOYAAB: ETN 
NOOYNCWK  ELOYNENEA 
HIAYDECDTMELENWAX.E 
EBOX. ATOOTK' AAMOYTE 
[SEJEPOOYELOYNNESINETPOC 
[хчауо]по[ү]є[ро]ч. мпечрхсте 


1022 ЗУГАТОМТАРХОС У, 2EKATONTAPXOC В — bis 
пе addidit W ante OYPWME et аще EAPLOTE — EBON ATM 
Ү: W, ATN В — AYTCBBOTA4 В, EAYTCABEEIATA èypnya- 
чет HW — E2OYN єпеєчні WV, егрм EMEAHEI В — 
1023 АЧМОУТЄ 66 EPOOY omisso E2OYN В. 


Rückseite (sehr schlecht erhalten). 


1025.26 ` 


10 27 


10 28 


ула[петрослєлчтоүноса 
EIX.OMM[OCX.ETWOYNANOK 
2ZDWOTONA[NTOYPWMEEAUJA 
XEAENMMAKAY[BDKELOYN 
AYWAILEEYMHH[WERYCO 
OY2ZNEXAAINAYXEN[TOTN 
TETNCOOYNOYAWAOL[ANE 
NOYPWMENIOYAAI[EX.W2H 
епечоуовієуро|мемах 


54 


10 29 


II. Abhandlung: Wessely. 


хофухос: пноу[техелхч 
TCABOIETMENAAA[YNPWME 
X.6EIX.A2MHOYAKABA[PTOC 
NEETBENAINT[EPETNEIN 
Се иу а 


1027 Аб розі ЄЧИБАХ.Є omisit BHs — МММАК VB, 
NMMA4 HW — AYW ante АЧ26 omisit Нз — 108 „еј sie 
Hs, noster Н 66| male“ W — печоүо W — 10» NTEPE- 
TETNNOOY W, „NTEPETETNTNNOOY forte rectius“ Hs, 
NTEPETNEI B(V). 


10 зі 


10 зе 


10 зз 


28. Blatt. 


Vorderseite. 

пекјмм[7] 
NAEYPNEYMEEYEMN]EMTO 
EBOAMNNOYT]JE: мххооубе 
EIONAMHNT] TNNOOYNCA 
амојмпетоумоутесвроч 
хепуєтроспхієчоу ном 
MHJINCIMONTIBAKAJAAP 2A 
2ТАЈОАХАССА MAIEANHYNA 
XWNJAKNZENWAX.EEKNA 
OYXAJINZHTOY' NTEYNOY 
66 МТ ЈМНОО У ОЈАРОММТОК 
ACKAJAWCAKAACAKEIL" TENOY 
GEEICJANONTHPNMMIEKM 
TOEB]OAECDTMENENTAYOY 
E2CAZNEMMO]OYNAKEBOX” 


1031 лүєрпєүмөєүє W, хувок EPAI EYPNIMEEYE 
МАК ascenderunt in commemorationem tui Hs, МПМТО Нз 
— 103» eiwnnH W, воппе Нз — NETEAJAYMOYTE Hs 
— злети В, э^тн W — махо) VWB, чечха Нз — 
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моємнаухх є УВ, NINWAXE Нз — екмлоухм VB, KNA- 

оухм Hs — NTEYNOY HVW, TENOY В — 66 В, де 

Hs, omisit W — AITNNOOY ВУ, AITNOOY Hs — аухрок 

WB, аухром У — ENENTAYOYELCA2NE VBW, NNENT. Нз. 
Rückseite. 

10" ETN[COOYNMNWAXEENTAA 
ад)шоп[є]гм{оО[үлмхтнрсвлч 
APXE]XINTTAA[IAAA: MNNCA 
NBANTICMAENTAIW2[ANNHC 

1035 KHPYCCEMMOAICNEB [OA2N 
NAZAPEO: мевемтАпмјоу те 
TA2CI2ZNOYMNAE4OYA[ABNM 
оубом: NAIENTAAEIE[BOAN 
знтоу: EIPNETNANOY[AAYW 
EAPNA2PEGOYONNIM[ETOY 
XIMMOOYN6ON[CEBOA2ZITN 
MAIABOAOC' EB[OAX.ENEPE 

10»  MNOYTEWOON[NAANE: AYW 
ANONTNNOM[MNTPE 


10" NTETNCOOYN У, TETNCOOYN codex ms. 
Woidi, В — АРХІВ — ХІМ МТГАМАЄХ У, хам TTA- 
NIAGA B-— NTA WB — кнруссе VB, күрсх6 W — 
108 МТА WB, ENTA У — NNETNANOY4 В — scribitur 
EAEPMA2PE in codice ms. — 10 з мапе : МММАЯ W — 
TNNO V, TNNO B, TNO W. 


29. Blatt. 
Vorderseite. 
2M]EIN2ZOJOYA[Y 
104 WA4ANAPATTEIJAEEKHPYCCE 


56 


1043 


10 44 


II. Abhandlung: Wessely. 


MNAAOC]JAYWEPMNTPE: ХЕПАП 
пемтАТутоаучевох: ATMINOY 
TENKPJITHENNET : ON2NMNE 
тмоо)ут: мепрофнтнстн 
POYPM]NTPEMNAI' ETPEOYO” (1. оу Ом) 
ммјеттстеуверочха 
OYKWE]BOANNEYNOBEEBOX' 
ATNNEJAPAN: ETIAEEPE 
NETPOCK.D]NNEIGAX.E: ANE 
NNAETOYJAAB2EE2PAIEX.N 
OYONNIM]JETCDTMENGJA 
хелуфлупф]а@смемистос 


104 екнруссе УН, екурсхв W, NAN 6}|:сво В — 
2UTN В, ATM VW — 104 мепрофнтнс rap W — 10 4 ЄТЄ! 
W, A€ onisit В habent VW — NNEIYWAX.E VW, ММОЈАХЕ 
В — 26 ётётєсє HW, El 62рм В — 1045 AYW omisit W. 


1048 


Rückseite. 
AYO[YE2CJA[ZNENAYETPEYAI 
BANTICMA2[MMPANNICNKC 
AIEDAELALTHYN2[EN2OOY 


11: AYCWOTMAENSINANO[CTOAOC 


хуфмесмнустајоо [пак - 
OYAAAX.CAN2ZEONO[CHWN 
єрооумпаухх ємп|моутє 


11 г \ÜTEPENETPOCAEBW[KELPAIE 


113 


11% 


OIAHM: AY XIZANN[MMA4INGI 
NECNHYNEBOA2M[NICBBE 
EYX.WMMOC: KEA[KBOKELOYN 
MANPWMENATC[BBEAYWAK 
OYCWMNMMAY' A[AAPXIAE 
NEINETPOCA[ATAYEOE 
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108 АЧОҮб?СА?МЄ AE W — А460) omisso AG W 
— 2X THY BW — NANOCTOAOC лус месмну HVW, 
месмну AO млпостолос В — ETA)OON 21 олероу- 
СААНМ NM {оүллмх B, зм {Тоүллмїх VHW — 11: ле 
post NETPOC omisit Нз — бІХНМ У, OIEPOYCAAHM В, 
еехнм Нз, охнм W — 11: мевол VB, NE евох H — 
мроме У, 26мромє W, гмроме Hs — 114 лчтлуе өє 
НУВ, € тлу OG W. 


30. Blatt. 


Vorderseite. 


11: AIC®OTMONEYCMHJEC[X.WM]MOC 
мАхетооумјпетремгајо) 
lls DTNT]JOYWM: худпехмхб 
MNWPINX.OEIC: KEMNENETX.A 
зм HJAKAOAPTONBWKELOYN 
11» EPWIJENEL- ATECMHAECOY 
DA)BM]MIMELCENCNAYEBOA 
ZNTNEIKENENTANNOYTETB 
По BOOYNTJOKMNPX.A2MOY' пм 
ACAIH)D]NENYMNTCEON" 
AYWONAYA]JINNKANIME2PAI 
Пи ETNE: AYW]NTEYNOYEICHO 
MNTNPOME]JAYEIEPMIHIE 
NEINZHTA]EAYTNNOOYCE 


Пт тфоумг петре NTYWOWT мгоуфм VHW, 
TWOYN NTOYWM. omisso NETPE NTYWWWT В — хе 
ante MNE omisit W. habent ВУНз — 115 Mne HVW, 
мпліоуєм В — петхлом ВНз, мпепетххгем W — 
11» ОУФОЈВ WV, ом ауфпє аухрої iterum facta est ad 
me Нз — сепсмлу VBW, спсмху Hs — post TBBOOY 


58 II. Abhandlung: Wessely. 


addidit Аб W — Ммпрхломоу BVHs, мпержхгмоју W 
— 11 ПАЇ Аб ON У, ON omiserunt Hs У — ФОММТ Н, 
амат BW — соп В, сооп W, МСОП Нз Н — Ay 
ON хучі NNKA NIM В, хуф AYBEI NNKA NIM W, хуф 
ON ХУЧІ NKA NIM et iterum ablata sunt omnia Нз — 
Пи пні VW, моні В — TNNOOYCE VB, TNNOOYCOY W. 


Rückseite. 


llu AYW[NAİ]NA[XWEPOKNZENQ)A 
XEE[K]NAOY[X.AINIZHTOYN 
115 TOR’AYWNEKHEI[THPANTE 
PIAPXELAENWAX.E[ANENNAE 
TOYAAB2EELPAIEXL.WO[YNOE 
llie 2WWNONNTELOYEITE: Аїр 
пмевүєлемполхемп[хо 
EICNOCENTA4X [O] OCX [EW 
ЗАММНСМЕМАЧВАП [712621 
оумооу: NTOTNAE[CENA 
BANTIZEMMWD[TN2NOYTINA 
11" EIOYAAB: 60)х[6]лп[моүтє 
АєРрмлум РАФРЕАМОУФТ 
NOELZWWON[NTAAT 


Па 4МАХО В — пекне У, пекн WB — 1115 
NTEPEIAPXEI WH, мтеречхрхн В — ETOYAAB omisit В 
— 26 еэрм VB, EI ем W — NOE WWN ON EXWN 
В, ЄХ ФМ omiserunt VWH — NTEN2OYEITE В, 2N Te 
госте HW, scribitur NTE2ZOYEITE in cod. ms.“ ХУ — 
1116 NMEEYE лє VB, Аб omisit W — ЄМТАЧХООС У, 
NTA4XOOC WB — Пп NNOYTE Аб УВ, Аб omisit W 
— РАФРеХ В, талфрех WH. 
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11 19 


11 20 


lla 


11 22 


31. Blatt. 


Vorderseite. 
[AYEIEBOAUJA2PAIETEPOINIKHNM] 
TKYNPOCNMTA]NTIOXEIA: EN 
CEXLDANMNYJAXECAAAY El 
MHTINIO] YAAIMAYAAY' NEY 
N2OEINE] леввох: манто: 
ELJENPWMENENKYNPIOCAY 
WNJ]KYPHNAIOC: NAINTE 
POYJEIETANTIOXIA: AYWAXE 
MN]NOYEEIENIN: вутхајео 
віцуумпх ОЄІСІС: AYWTEIX.M 
NX.OJEICNECWOON: NMMAY- 
OYNOSAE]MMHHWEAYNI 
CTEYEAYDJAYKOTOYENX.OEIC: 
мпоухжемпховсвјфкормеммх 
AX.ENTER]KAHCIAET2NOIE 


По AYET EBOA WAPAT ETEPOINIKH NM купрос 
AO NKYPHNAIOC AYW (11%) NAINTEPOYEI ETANTIO- 
XIA AYWAXE мм оуєбіємім EYTAAJEOEIA) мпхов!с 
ІС В — ANTIOXEIX HW — мсехо HW, емјсехо У — 
NE чкупрос У, мкупрос NE HW — NKYPINNAIOC HW 
— 1120 TANAIOXIA W — 11 A NWAXE Аб BWK У — 
6 NMA[AXE У, EMMAAXE W, Є deest in Нз — T2IEPOY- 
ХААНМ В, Ө1АНМ W, „OIEAHM sie 27 Hs“ W. 


(11) 


11 % 


Rückseite. 
COCEAJINEN[CACAYAOCAYW 
NTEPEA2EEP[OAAAXITIETAN 
тюхелх: ACHWN[EAENTEPOY 


60 II. Abhandlung: Wessely. 


POYPOMNEMMA[YEYCOOY?2 
SINTEKKAHCIAAYONCELFEBEW 
NOYMHHAJEENAHWDIAYW 
NCEMOYTENMAOHTHCN 
HOPN2NTANTIOXIAX. [ENE 
1127 X XPICTIANOC2PAIAE2NN[E 
NT [профн 
THCEIEBOA2N [OIEPOYCAAHM 
ETANTIOXIA" A[OYAAETDOYN 
євох: NEHTOYEN[EAPANNIEA 
ГАВОС: A4CHMANE[EBOA 


11% EWINE ВУНз, EIWINE HW — TANTIOXIA BW 
— 11» NTEPOYEP W, NTEPOYP Из В — оуромпе VW, 
NOYPOMNE В — TEKKAHCIA VHW, èv тї их NEKKAH- 
сх В — емляфч VHs В omisit W — еммхентнс W, 
MMAOHTHC НВ — TANAIOXIA W — NEXPECTIANOC Нз 
— 112 эм профнтнс Hs — еелнм Нз — TANAIOXIA 
Hs — NE ante ATABOC omisit W — A4CHMANE ҮН», 
еченмхме В, ласумлмє W. 


32. Blatt. 


Vorderseite. 

121 BAPNABACNMCJAYAOC MN[E 
OYOEIM)AEETM]MAYATPINNAS 
прроатоотјчевемкегов! 

122 NEEBOA]2NTEKKAHCIA. АЧ 
2WTBACNJ]IAKWBOCNCONNI 

12s (WD2ZANNHC]?NOYCH4ENTE 
PEINJAYAEX.EIPANAYNNI 
OYAAJIAIOYWLETOOTAE 
EWNEM]NKENETPOCNENG 
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1003 


125 


20]OYAENNAOABNENTEPEA 
GO]MAAEAANOX.IENEA)TE 
KOAYITAJAIETOOTOYMMN 
TACEMMATJOIE2APE2: вроч 
EIOYWA)]MNNCANMACKAG 
емтчевох]мпллхос: NETPOC 


121 ante МП[6 spatium 2 litterarum — 2M пеоуовла) 
W, Mn. Нз VB — А АГРППАС W, А omiserunt Нз ВУ — 
Arpınnac WB — омко WH, OMKE Нз В — N2OINE W 
— EBOA2N TEKKAHCIA ВУУУ, зоме NNEKKAHCIA quasdam 
ecclesias Нз — 122 AG post A42WTB habent Нз(У)В omisit 
W — ІАКФВОС НУ, DER. В — 125 лчєрлихү W, арл- 
NAY ВУ — МОМА B, NNI[OYAA]i VW — 194 NNAOAB 
BV, мхехв W — 125 ETOOTOY VBW, ETOTOY Hs — 
егхрег Va, стреугхрес WB. 


127 


199 


Rückseite. 


OYATTEAOC[NTENXK.OEICEAA2]E 
PATIAXMNE[TPOCAYWDAYOY 
OEINWA2MNH[IAATBCNECHIP 
АемпетросАкчтогуносајеч 
XODMMOCKETONNT [2NOYGEN]H 
AYWDANMPPE2E[EBOALNNEA 
SIX: ПОХЕПХГГЕ[ГХОСА С] МАЧ 
хемоуритек |рпеглуиг 
|пекслмдАмоОїмерхткач 
EIPEAEANAAYWONEX.AA 
KEFTERKYTHNA[DDKAYO 
NTOYA2KNCDI[: лчетл.е 

свом AIOYA2AN[CWIENEAICO 
OYNANX.EOYMEENE[NETEPE 


62 И. Abhandlung: Wessely. 


127 AXM У, AXN В, EXM W — ТФММГ У, TWOYNT 
W, TOOYN мг В — ммрре WB, ммрре У — 12s + пек- 
CKANAAAION У, йпекск. в, мпекск. W — "Ртекаутни 
VB, птєкаутнм W — 12° евох omisit В — ОУМЄЄ ВУ, 
оүмє W. 


33. Blatt. 


Beginn einer neuen Lage von 6 Blättern. 


Vorderseite. 


12: . . . пвтрослејмтерепє[4] 
энтяфпемм]очпех.хч` хе 
темоумамејмхмежхепхотс 
NENTAATN]NOOYMNEAATTE 
AOCAYWJAANA2MET: евох’ 
INTEIKNJATPINNAC" хуфте 
NPOCAOGIA]THPCMNAAOCNN 

12» TOYAAINTJEPEAEI: MEAEAA 
BOKEPNM]HIMMAPIATMAAY 
NID2ANNH]CNEAJAYMOY 
TEEPO4X.EMJAPKOC: пмхеме 
NEPEOYM]HHWENZHT4: EYCO 

1213 оу2ху]феуаялхнх. NTEPEA 
тогмАејепромехе!т · 
хуауєєрє) нм: EIEBON E 


12: NENTAATNNOOY4 В, NENTAATNNOOY HW — 
AYA) ante АЧМАЗМЕТ omisit W — Arpınnac VW (sed 
arpınna 181) Arpınnoc В — NNIOYAAIVW, моулм B 
— 1212 EWAYMOYTE read петео)хумоуте в, пєауху- 
MOYTE У, петваухумоутє W — ENEN EPE В, ENEPE 
HW — 128 є про ВУ, єрм про У — AYW ante АУСЄ- 
EPEWHM addidit В omisit W. 
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12 16 
12 17 


12 18 


12 19 


Rückseite. 
ACAYNAY[EPOIAYDAYIWAIC 
AIKIMAEN[TEAISIK.EPOOYE 
TPEYKAPWOY' A[ATAMOOYEOE 
ENTANIXOEICN[TA4EBOA2M 
пєбаутеко: AYWN[EX.AINAY 
XETAMEIRKDBE[OCAYWNE 
CNHYENAI: AYELA[EEBOAXYW 
хавфк` еумлм[хмемтере 
2TOOYEACUH)WNENE[YNOY 
NOSNWTOPT[PÜJOON2ZNNMA 
TOIXEOYAPANENT[AIHWNE 
MNETPOC  ATPINN[ACAENTE 
Речамемсочмп[92геероч 
AYANAKPINENNA[YPAJEAA 
OYELCA2NEEXI[TOYEBOA 


1217 N[ У, емта W, NTA BW — AYO ante ПЕХАЧ 
omisit В — 12: MWNE NEYN оумов WV, GNE NTEY- 
NOY NEY N оумоб В — 121 м мхү'роє В, NNANOY- 


єраўє W. 


12 ғо 


12 гі 
12 22 


21 23 


34. Blatt. 


Vorderseite. 

. . ТЕ 
NT2BCW®MNPP]O: AYWA42MO 
осапенмјх aqta epooy 
пмнноеле]лчлаклк’евох 
XEOYCMHN]NOYTETE: AYWN 
оусмнпројмехмчте · NTEY 
НОУ АСАЧПЈАТАССЕММОЧМа1 
OYATTEAOCNJTENKX.OEICEBOX 


64 II. Abhandlung: Wessely. 


хемпч--6]ооу: мпноутє: ху 
12“ @WA4PANT] ЧАЧМО У ` NWAX.E 
_ AEMMNNOY]TEAIAYZANEAYW 
12»  АЧАЦу)ХЇї BAPNABACAENM 
CAYAOCJAYKOTOYEBOXA' 2101 
EPOYCAAHMJETANTIOXIA € 
AYX.OKEBJOANTALAKONIA 


12» ^УФ ante NOYCMH omisit WB — NTEYNOY 
VB, NTENOY У, Аб sequens omisit W — мпечјеооу 
ху — харамта B(V), харвмт W — 12» EBOA2N бІХНМ 
НҮҮ (У), езрм EEIEPOYCAAHM В — ETANAIOXIA W, 


EANTIOXIA В. 
Rückseite, 


132 фмфелем[пховаслуфеунн 
ствує NEX.EN[ENNAETOYAAB 
NAY: XENWP[X.NAIEBOANBAP 
NABACNMCA[YAOCEP2WBN 

133 TAITA2ZMOYEP[O4" TOTEAYNH 
CTEYEAYWDAYAJ[AHAAYTAAE 

- CIXEXWOY AYK[AAYEBOAN 

134 TOOYAENTEPOY[X.OOYCEEBOA 
ZITNNETOYA[ABAYEIE2PAL 
GCEAEYGEIACBO[AAC2MIIMA 
ETMMAYAY[CSHPE2PAICKY 

135 прос: AY@[NTEPOYAWNE 
2NCAAAMINA[AYTAWGOEIG) 
MNAAX.EMNMN[OYTEINNCY 
NATOTHNNI[OYAAT . 


132 єу|яумаує AG VHs В, Аб omisit W — МАУ 
ВУНз omisit W — 134 N]TOOY дє У, NTOOY 66 ВУ 
— сехеуках УВ, — 185 эм САХАМИМХ VW, NC. В — 
NNIOYAAI VW, NIOYAAI B. 
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157,8 


139 


181 


35. Blatt. 


Vorderseite. 


Bere àq афҳе 
ORe nC oc: >— 
TAITAPTEOEENJAYOYWEMIEA 
PANEAAJINE]NCAKTENAN 
OYNMATOCEBOA]2NTNICTIC 
CAYAOCAEETEINAYAOCNEAA 
MOY2EBOA]MMIENNAETOYA 
ABAYEIWP]MELOYNE2PAA 
ечхаммос] хефпетхнк: € 


BOANKPO4AN]IMAYWNEOOOY 


NIMMNAJHPE]MNALABOAOC | 
NXAX.ENAIKAIOCYNHNIM' NT 
NAAOANEKEW]WMENNE2I 
OOYEETCOY]TONNTENX.O 
EICTENOYSEEIC|TEIX.MNX.OI[C] 


188 aq} AE У, Аб om. W, хе В — EWAYOYELM 
W — 139 EKSWWME sie scriptum ut ех EKGOOME facere 
vellet EKCWWME W — 1311 ТЄМОУ EIC omisso 66 W. 


(1313) 


13 14 


Rückseite. 


| мере] 
пАПАУЛОГСАЄСОНРЕВОХОЇПА 
фос: хувлег[рмепергнмитпхм 
фумл: МО[АММНСАВАЧПОР2. 
EBOAMMOO [YA4KOTAEOIEPOY 
сллнм: NTO[OYAENTEPOYEI 
EBOA2MNEPT[HAYEIE2PAIE 
TANTIOXIANTN[ICLAIRAYWAY 
BOKELOYNEN[CYNAT@THM 


Sitzungsber. d. phil.-hist. Kl. 172. Bd. 2. Abh. 5 


66 


1315 


II. Abhandlung: Wessely. 


NE2OOYNNCA[BBATONAY2MO 
ос: MNNCA[NWA)JAEMNMINO 
MOCNMNEN[POPHTHCAYX.O 
OYWAPOOY[NSINAXICYNA 
гогосвеујхоммосхетро) 
MENECNH[YEA)WNEOYNAJA 
XENCONCN[TETHYTN 


1313 NTEPE NANAYAOC VHW, мтере плпос[то]- 
AOC В — A ante КОЗАММНС omisit В — порх. W, ЄбІЄ- 
POYCAAHM ВУ, 6 Ө1АНМ W — 1314 ввохам W — TAN- 
мох W — ETCYNATWTH W, ENCYNATWTOC ВУ — 
NNCA[BBATON У: W, MNCABBATON В — AY2MOOC om. 
W — 1315 NGI NAPXHCYNATWTOC MWAPOOY W, Hei 
NAPXICYNATWTOC MWAPOOY В. 


13 ıs 
13 19 


13 20 


13 я 


18 22 


36. Blatt. 
Vorderseite, 

POMN]E2ITEPH 
МОСАЧЧФОТЕЈЕВОХ : мслачн 
2EONOCANKJALNKANAAN · 
лчпєеукл)млумканромо 
МІХ м9] TOYWETAEIOY 
NPOMNEAYDAATF]NAYN2ENKPI 
THCAJA2PAIG] CAMOYHA’ пепро 
PHTHEMNN]JCWCAYAITEIN 
OYPPOANNO]YTEFNAYNCA 
OYANMHPENK]LAOYPWMEE 
BOA2NTEPYA]HNBENIAMI (1. =MIN) 
мэмемромпе] хуфмтереч 
NDODNEAITOYNJECAAYELA’ 
NAYEYPPO  NALENTA4PMN 
треглрочечх] фммос` хем 
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188 эм тернмос W — 131 Ak nEYKA2 (мпеу- 
KA? W) NKAEPONOMIA ҮҮ оз — 18» NA чтоу WE 
тмоу W — 132 AYAITEI УН, AYAITI В — KJIA У, біс 
ВУ эз W, Kis — BBENIAMIN В — 132 ante АҮФ spatium 
9 litterarum — AAYGIA’ У, AAA Уз — NTA4PMNTPE WB. 


Rückseite, 

(135) _APOMOCN[EIXWMMOCHENNA 
2PMNMHHE[XEALPOTNTE 
TNMEEYEESP[OIX.EANOKNIENN + 
ANOKANNEAA[AAEICEHHTE 
амнумимса [NA EN м 
NWAANNBDA[EBOAMNTOOYE 

13 ммечоуерн[те: NPWMENE 
CNHYNAHPE[MMTENOCNA 
врхэлм ` AYD[NETP2ZOTELHTA 
MNNOYTEN[EHTTHYTNNTAY 
TNNOOYNAN[MNWAX.EMNEI 

137 OYXAEUNELTOYH2TAP2ZNOIE 
POYCAAHM[AYDNEYAPXDN 
EMNOYC[OYNNAIAYWNEI 
EMHNNENPOLPHTHC 


132 NNA2PN В — (A2POTN HW, 2PWTN В) Ginn 
W, мвох У, EBWA W, ВЕФА В — 181 оухм W — 
оїєхнм W — мпоусоу(є)м WB, емпоус[ У. 


37. Blatt. 

Vorderseite. 
13а...  NAUNTAIOYODN2E 
BOAN2A2N2ZOOYNNENTAYB]ODKNMMA4E 
BOA2NTTAAIAEAG2] PAIE2PAIGOIE 


5* 


68 П. Abhandlung: Wessely. 


POYCAAHMNJAITENOYEYA)O 
OMNMMA4MMN]TPENNA2PMTIAX 

13» ОС, AYWDANON]2ZWWONTNEYAT 
гемхеннтм]мпернт' ЄМТАЧ 
HWNENNA]2PNNENEIOTE: хе 
хпмоутєхо)кчєвох: HUEN 
@нреехлчтоу]мосмхмм» 

188 пховаспехс]меветсн?: 
эмпмезсмлу]муллмос: хе 
мтокпепла)н]релмок` хе! 
хпокмпооу хехјчтоуносч 

138s євохоммєт)мооут: ємч 


1331 белнм У зов В — МММАЧ В, МАЯ W — NNA2PM 
VR, NNA2PN Уов В — 132 TNEYATTEAIZE УВ, TENEY- 
ATTEAIZE RW — емтлч VB, МТА У зов В — АЧТОУМОС 
В, EAITOYNOYC Ув, сой. ms. Woidii — 13 зз ETACH? В, 
ETCH2 WV aus — АЄІХПОК У, МХПОК Уж RBW — 
133: ЄМЯ У, ма У зов RBW. 


Rückseite. 
ко: пемт[лпмоутелетоу 
13з NOC4MNMAN[AYENTAKO' MA 
PeaoYWN2[SEEBOANHTNN 
POWMENACN[HYX.EEBORXLI 
TMNEICCET[AWEOEIA)NH 
тммпкоево [ANNETNNOBE · 
18» AYW2WBNIM [ETEMNETNE 
ОЈСМСОМЕТМ [AEIOEBOAN?H 
тоүмпмом[осммоүснс 
OYONNIMN[ETNANICTEYEE 
NAICENATM[AEIOOY · бат 
13% GEMNPTPENE[NTAYX.OOA2N 
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13 а 


NENPOPHTH[CEIELPAIEX. ФО 
тм. XEANA[YNKATAPPONH 
тнемтетмјрајпнре 


18 зт omisit Узов — 1338 NECNHY У зов W, МАСМНУ 
У — EBOXAATN В — пес VW, пес Узово-- ETA- 
wWeoeıa) Voos — 13 Мпиєаусмсом В, мпетм є. W — 
ETMICTEYE W, ETNANICTEYEYNAI Ув — 184 боот 
Аб У», 66 omiserunt WB — [24] VıB, атм У оов W 
— пепрофнтнс Уз» W — 134 мтетихапнре У зов, 
NTETNP@). WBV. 


13 43 


1344 


13 4 


13 46 


38. Blatt. 


Vorderseite. 

NT]OOY[AEJAY[A] 
XENMMAYAYWDAY]MIBOEMMOOY 
ETPEYEWINTEX] APICMNNOY 
TE: 2MNKECAB]BATONAECKE 
AONTNOAICTHPC] АССФОУ?: 
ECDTMENAA]X.E: MNXOEIC: 
NIOYAATAENTJEPOYNAYEN 
MHHWEAYMOY]ZNKW2: AYW 
хутђоувеметјерепхухосхо 
ммооүвүх]о[үјх` NAYAOCAE 
NMBAPNABACJAYTIAPPHCIA 
ZEMMOOYNEX.JAYNAY' хе 
ENEOYANATKAIONNEEX.ONH 
TNMNWAXEMNNJOYTE: м 
WOPNENELAHTJETNNOYX.E 


18 4з лупіөє ВУ, лупеюе Н — ACCWOY2 OYN 
vitiose pro Є2О УМ W — ха) MMOOY пехху хє EY- 
ОМА В, пхху х6 omiserunt WHV — AYNAPPHCIAZE 
HWV, мутрлие В — вепалн VHW, em АЕ В. 


70 II. Abhandlung: Wessely. 


Rückseite. 


(1348) XEM[NNOYTEAYWAYTIICTEYE 
NGINENT[AYTOWYOYENWN? 
1345 | маухєме2: N[WAX.EAEMNXO 
EICNEY[MOOAWENELNNTEXW 
т РАТНРСГ NIOYAAIACAYTBC 
13 50 INECZIMENPM[MAOETA)MA)E 
AYWNNOSN[PWMENTTIOAIC 
AYTOYNEC[OYAIDOTMOCE2PAI 
EX.MNAYAO[CNMBAPNABAC 
AYWDAYNOX.[OYEBOALNNEY 
135s TOW:NTO[OYAEAYNE2NAJO 
EIHNNEY[OYEPHTEE2PAIE 
X.WOYAYEIE[2PAIELIKONIOC' 
13» MMAOHTHC[AE: AYMOY2NPA 
WEZINNAE[AOYAAB 


1345 ПОМ? AA У зов, Nam — 1350 мезоме У это — 
ayw AYNOXOY ВУ, худ omisit Ум» — 1351 NNEY- 
OYEPHTE H, NNEYHPHTE B. 


39. Blatt. 


Beginn einer Lage von 8 in der Mitte gehefteten Blättern. 


Vorderseite. 

143 E о араб 
"И. егрмехмпјхо 
EICHAIETPMNT]PEMNYAX.E 
NTEAXAPICET] FN2ENMAIN 
NMZENWYNHPEET]PEYHYWNE 

144 - EBOAATNNEYE]IX." ANMH 
HWEAENTNOACHWA" худ) 
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145 


146 


говмемемјмеу ојооп · пе 
NMNIOYAAI]2ENKOOYEAE 
NMNJANOCTOAOC: NTEPOY 

{| пеу]оелемемеомос 
MNNIOY]AAAYDNEYAPXDT (1. ХОМ) 
ETPEYCJOYWOYAYWNCE2I> 
DNEEPOJOY AYEIMEAYWDAY 
потегрмемјпомсмтху 
KAONIAXYCTPA]NMAEPBHT 


143 N2ENMAEIN У» WB — 144 A пмнна)є BVW, 
хумнна)є W — AYW 2ENKOOYE omisso AE В — 145 
пеуов ВУ, mneyoyoi W — NGI Моулм MN N2€0- 
NOC Уз — 146 AYEIME ле WB, лү хупфт VW, 
Му omisit В — NTACKAONIA W — MN W, TEPBH УУ У оов. 


(1410) 


14 1 


14 12 


1413 


Rückseite. 


X.AY[NA]42[NOYNOSNCMHX.E 
EEIX.W@MMO[CNAK2MMIPANM 
NENK.OEIC[ICHEXKCTWOYNNT 
хэерлтк[ахммекоуернте 
лчаоса[леламооо)є` м 
мннає: ^е[мтероумхуепем 
тхплулосхх[члучирлуевох 
мтеухспејеухеммосхе 
NTANNOYT[EEINENNPWME 
лувезрма) [хром AYWDAY 
моутєє, [BAPNABACXENZEYC 
плулослех[епзермнсеги 
^нмточпе[чеума)бомм 
моч2мпа)[^хе` поуннвле 
MNZEYCET[MBOANTTIOAIC 


12 I. Abhandlung: Wessely. 


141 вхо WB — 2M nPAN IC пехс В — TWOYN 
W, троумг В — 141 A94B064 W — A€ post ммннае 
omisit В — ЄПЄМТАЧ NAYAOC У зов — EINE ммраме H, 


EIN рроме В — Lis пете оумбом W. 
40. Blatt. 
Vorderseite. 
14а Альо ee, MEIERS 


TNEBOANNEIN]ETYOYEIT' € 
KTETHYTNENNOY]TEETON?: 
NAINENTAATAMIET]NENMNMIKA2 
NMOAAACCAAY W] NETNZHTC 

1416 THPOY' NANN] хом ENTAY 
OYEINGEAAKWN2LE]N2ZEONOC 
тнроүєтреуүвјок` ZNNEY2I 

14 OOYEKAITOI]ONMNIEWOY 
EWNPMMNTPEM]MOANAY • ва 
PINETNANOYA]NAYEBOXA 2N 
Tneeatn2Ee]N2wOYNM 
26моүое1а)нрј6а|кАрпос 
хатстомпєутент: мтро» 

14 ıs фишмаоуночихлАве уха 


145 ЄСА?Є ВУ, ECA2O Voos W — MN ПКА? Vos W 


— метментс У, метментоу ВҮ оов W — 1416 NN- 
2EONOC Уов — pro ETPEYBWK habet ETPEYMOOWE 
У зов — зммечаооме W — 141 МПЕЧОФ W — ... 60 


NOYEa) НҮ ов W — МАУ EBOA WV, NAY omisit В 
— 2EN2WOY VW, 2EN200Y В — MN Уюз W — 14в 
NIM post трофн omiserunt Узоз W — GO VWV ams, 
вахо В. \ 
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Rückseite. 


14» PACTEAE [AAEIEBOANMBAPNA 
1421 BACEACPBH: N[TEPOYTAUJEOEIG) 
AC2ENTNOA[CETMMAYAYDAY 
|свом[оумнноеҳукотоү 
. E2PAIEAY [CTPOCNM2IKONIOC 
142 NMTANTI[OXIA EYTAXPONNE 
YYXHNM[MAOHTHCEYCONC | 
MMOOYETPELYEDENTTICTIC 
 AYDEYX.WM[MOCK.EEBOX2 
TN2A2NO [AI FICENNABWKE 
го зоүмєтм[чтеромпмоүте: 
114% AYEMINEN[AYN2ENNPE :. 
| CBYTEPOCK[ATAEKKAHCIAXY 
аухнх: NM2[ENNHCTIAAYT ` 
ммооуетјоотампхов!с 


1420 MNE4PACTE ON Ухв — тервн ВУ, Абрвн 
Hs у — 14а ante NTEPOY inserit ХУФ Уов — AG 2N 
тпомс УУ, Аб omisit Уз Аб мпалхе МПХОЄІС 
чтпомс В — ^УФ ante Хујсво omisit Hs — Є2РАЇ 
omisit Нз — MN W, ТАМАЛОХІХ W — 142 NNMAOHTHC 
W, NMMAOHTHC (У) Нз, мм млөнтнс В — єух.о VI: 
мєуха» W — Ма ММ W — MMOOY ВУ, ммоч V as 


41. Blatt. 
Vorderseite, 
IH ЗДУ УВО исх Рек 
KAHCIAAYX.DEPOOY]NZWENIM Є 


NTANINOYTEAAY]NMMAY' үш 
NOENTAIOYWN]NOYPOMNI 


14 II. Abhandlung: Wessely. 


Liz CTICZNNZEBNOC: AYJWWNIEAE 
MMAYNOYNO6N]OYOEIW)NM 

15: ммлентнс: AYWA2OEINE 
EBOAENFOYAA]IAAYTCEW 
NNECNHYX.E]EIMHTINTETN 
CBBETHYTNAY]DNTETNMO 
OMELMNCDNT]MMWOYCHC 
MMNA)SOMM]MOTNEOYX.AU 

152 мтереоустхасјАавафпе> 
NMOYNOGNZH] THCICMNAY 
AOCNMBAPNABAC]NMMAY ` 
МУТЕОПХУХОСМЈМВХРМАВАС 


1427 NIM NENTA пмоутє В, мм NTA пмоуте 
зов W — 148 ММ W — 151 A ante 206146 omisit В — 
ху Тсва У, |сво WB — емнт VB, EIMHTEI У зов W 
— 15» ZHTHCIC VW, СУАУСІС В — NMMAY omisit У ae, 

Rückseite. 

153 PJAWELINNECNHYTHPOY' NTE 

154 Јроувок` леезрмеееросоху 
МА: AYWONO[YEPOOYEMATEN 
GINEKKAH[CIAAYWNANOCTO 
AOCAYW[NENPECBYTEPOCAY 
TAMOOYAL[GENENTANNOYTE 

155 AAYNMMA[Y2NN2EONOC: AY 
TWOYNAEN[SIROINENNEN 
TAYMCTEYEE[BOA2LNOAIPE 
CICNNEPAPI[CAIOCEYX. DM 
мосхва)а)66 [рооүєвтрсүсв 
внтоу": A" YO[NCENAPATTEINE 
МАҮӨ?Аре2 [EIINOMOCMMW 

15. YCHC* AYCW[OY2AENSINANO 
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CTOAOCNM[NENPECBYTEPOC 
ENAYETBENA[IYAX.E 


153 THPOY omisit W — ОІЄРОУСОХУМХ У 008, ОІХНМ 
W, ЄбІЄРОУСАХНМ В — 154 NGI ТЄККАНСІХ WB pro 
AO altero ММ В — Аб post AYTAMOOY omisit У зов — 
155 АУТФОУМОУ Аб NGI 2OEINE EBOA2N T2EPECIC В 
sed На ut У etiam WH — ФАРІССМІОС В — хуф NCE2APE2 
В sed ita ut У etiam УН — 156 MN У» W — ПАГіаулх Є 
VB, nEImAX.E Уж W. 


42. Blatt. 


Vorderseite. 
EEE BERND 
сомпепорхАххуоутам 
NMMAY2NTIUCTICJEAATBBE 
15, меузнт: тємоує)єєтвеоу 
TETNMIPAZEMNNO]YTEEOY 
E2OYNA2BEIEX.MN]MAKINMMA ` 
онтнспметемпјемеме!о 
_ твоулелном]еембомечи 
15: 2ХРОЧ' АААХ)ЄВОХ: ATNTEXA 
PIGEMNX.OEIN CICETMNICTEYE 
GCOYX.AIKATAOE]NTOOYL2LWOY 
1512 AMMHHMWET]HPAKAPWOY 
AYWAYXICMHE]BAPNABACNM 
NAYAOCEYTAYO]NMMAEIN 
NMNEWTHPEJENTATINOYTE 


15» оутфм VW, оүтооү В „AYT@N NMMAY H 
as the Greek їрбу те хай одтбу“ — 15 OYNA2BEA В, OY- 
МАВ WH — еч VB, ма Уз» — 15u EM NX.OEIC В(У), 
мпемхоеюс У зов W — TNNICTEYE У зов WB — 1512 MN 
Уз W — ENTA У, МТА Уж УУ. | 


76 rn IL Abhandlung: Wessely. і вій 
Rückseite. || 


1516 TCH KEMNNCANAIFNA ` 
7 коту» TAK@[TNTECKHNH | 
'NAAYEIA[TENTAC2E6A Y OF 
| NAKOTINNENTAYWOPDPN ` 
іБи НТС: AY[DNTATALOCEPATCK.E 
70 -з KAACEPE[NKECEENENNPW 
> MEQJINEN[CANXOEICAY W 
N2CONOCTHP[OYNTAYENI 
KAAEIMNAPA [NEI PATEX WOY 
15 в > NEXENXOEIC[ NETOYWN2E 
1519 > ВОХ NNAIXIN[ENE2ETBE 
"NAIANOK2[W-TFKPINEETM 
Дасениєтткотєммооує 
NNOYTEE[BOA2LNN2ZEONOCNIM 
1520 AAAACCAAIN[AYETPEYCAWOY 


У 


М 


15 фихкотв В, FnakToı WH — ТАКФТ ҮҮН, 
TNAKOT В -- миємтлуауарроу W — 15и хуф 
NTATA2OC ВҮҮ, TATA2OC Уз — X.EKAAC УВ, ХЕКАС 
У ов W — NNPWME KOTOY NCEQINE W — ЄПІКАЛІ В 
— 151 ETBE ПАЇ omisit: В — ММА Vss — меткфт Аб 
В, NNETKDTE УН — Аб omisit W — NIM post N?EONOC 
omisit W — ЄСОЛІ VB, сем W. 


43. Blatt. 

Vorderseite. 
(152) . . . . . NNJANOCTOAOC 
NMNENPECBYTE]POCNMTER 


KAHCIATHPCETPJEYCWTN' м 
ZENPWMEEBOAN2]HTOYNCE 
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15 23 


XOOYCEEPATETA]NTIOXEIA 
NMNAYAOCAYWJ]BAPNABAC: 
ETEIOYAACNE: NJE[T]EWAYMOYTE 
EPOAX.EBAPCJABBAC" AYWCI 
AAC2CHPOOTHEHHOGZHHE 

смну' ехусјемевох ТОО 
тоупоуепустохнитеете: 
NNAMOCTOAOC]NMNENPECBY 


TEPOCEYC2X]NNECNHYET' 


2ZNTANTIOXIA]NMTCYPIANM 
темелиет]@ооп: EBON 21 


152 мм W — мсехооусом HW — СТАМАЛОХ!А 
W — петефдхумоуте УН, NETEWAMOYTE mendose 
cod. ms. Woidii NEWAYMOYTE В — 15» NTEENE У, 
NTEIZE У зов W, NTERE В — МАПОСТОХОС THPOY Hs 
— MN Увов W — ET2N post NECNHY omisit Нз — MN 
У ов W — TANAIOXIA MN TCYPIA MN TKYAYKIA omisit 
Hs — Євох NN2EONOC В, EBOA2N N. VW. 


15 г6 
152 


15 28 


Rückseite. 


NNEYYY[XH2ANPANMNENKO ` 
EICICHEXC[ANTNNOOYONNHTNN 
IO A AC: N[MCIAACNTOOY2W 
OYONA[TNNWAXEEYNAX.D 
NHTNN[NAT: ACAOKEITAPMNIE 
MNAETOY[AABAYWNANETM 
TAXEAAAYN[BAPOCEXL.NTHY 
TNNCANAI2ZN[OY2TOOP: ECA2E 
THYTNEBOA' M[MOOYNA)W 
DTNNELAWAO[NNMNECNO4 
NMNEWAYM[OYAYWTNOP 


15 т ANTNNOOY AE NIOYAAC W — MN М — 
158 АСМАОСІ В — AYW NAN УВНз omisit W — ETM- 
‚ ТАЛО Vos — 159 NNEIAWAON VW, 
NEIAWAON В, NNIAWAON Нз — ayw песмоч W — 
мм NEWAYMOY У, мм м. Ув W, ммеа). В — NETEN- 
TNOYAW)OY H, NETETNOYAYOY WB — псе VBW, 
66 Нз — ETETNAJA2APE2 EPOOY В, ETETNE2APE2 EPOOY 


TANGE УВУУ,, 


II. Abhandlung: Wessely. 


мах: AYWDN[ETENTNOYAU)OY 
ANETPEYA)WD[NEMMOTNM 
NPAAYNGEN[AIETETNAJAN2A 
PE2ZEPDWTNEPO[OY 


Hs, ETETNAJANZAPE2 єртї HW. 


15 33 


15 за 


15 35 


15 36 


15 зт 


44. Blatt. 


Vorderseite, 


AYX.OOYCEE2PA]IEBOA2[1 
TNNECNHY2NO] YEIPHNH € 
2PAIEOIEPOYCAJAHMUJANEN 
ХПОСТОХОС: ACAOJGELAENCI 
AACETPESW2MN]MAETMMAY 
NAYAOCAENMBA]PNABACNEY 
HOONNELNTA]NTIOXIAEYF 
CBWAYWDEYEYA]TTEAIZENM 
гемкемннјајемпајххем 
NNOYTE]MNNCA2ENZO 
OYAENEXEN]AYAOCNBAPNA 


` BACK.EMAPN]KOTNNTNEM 


NOINENNEC]NHYKATANO 
AICNIMNAIEINTANTAWEO 
віаумгнтоу)мпаухх ємпх о 
EICXECEPOY]BAPNABACAE 
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15 зз е2рм EBOX У зов (У) omiserunt WB — ОІЄРОУСА- 
AHM VB, ӨЇАНМ WV ов — WA NENANOCTOAOC omisit В, 
pro ео habent NENTAYTNNOOYCOY Узов, NENTAYTAOOY 
W — 15s АСлО]66І У, ACAOKEI Voos W, ACNAOGI В 
— етречеф W, ETPESW В — 1535 TANAIOXIA W — 
EYATTErIZE В — NM У, MN Уо W, М В — 15% NBAP- 
NABAC VW, BBAPNABAC B — MAPENKTON WH, MAPN- 
KOTN B(V) — NTN6M. УВ, мтембм, W — pro NEHTOY 
habet МАУ У. 
Rückseite. 
15» МАРЈКОСАЧС6нрегрмеку 
15% | прос: NAY[AOCAEAICDTTIN 
CINACA4EIE[BOAEYFMMOAN 
теххрсјмпхов севохати 
15417 месмну[' AJAELAE[EBOAE 
JTGYPIANM [TSIAIGIAEITAX.PO 
NNEKKAHL[CH A ХУФ[АЧКА 
161 TANTAGAE[PBIHNM[AYCTPA 
` NEYNOYMAOHTHCA [еммху 
ENEAPANNETIMO[BOEOCE 
NA)HPENENOY[C2ZIMENIOY 
АХІМПІСТНІ NEIEIDTACOY 
162  EEIENINNE: [TNAINEYPMN 
TPE2APO4ER[OAAITNNECNHY 
єтомлустро [ENM2IKONI 
ос: пмапху[јхосоу Фа) 


159 АЧССРНР В — 15а мм ВУ, MN Name W — 
АЧКАТАТА W — ETEPBH Voos WB — ММ Узов W — 
16: Є ante паунрЄ omisit В — МПОІСТН W — Аб МЄОУ- 
EEININ пе W — pro пм NEYPMNTPE habet EYPMNTPE 
W — 2ıpo4 BVW, 2APOY Va — EB[OA ATN NECNHY 
у, этти NECNHY В, NGI пес[мну Уз, 


80 


164 % 


165 


: 166 


167 


168 


169 


II. Abhandlung: Wessely. 


45. Blatt. 


Vorderseite. 


. пресвутерос]ет[2м 
OIEPOYCAAHMNJEKRKAHCIAGENE[Y] 
TAX.PONE2NTTMIC]TIC: AYWNEY 
реоуогмтнпеммјнне“ AYEI 
ACEBOAATNTEPIPYTIANM 
ТЕХОРАМТГАХАТЈХ EAYKD 
хуєммооуєвох: ]2ITMNENNA 
ETOYAABJETMKLENWAX.E2N 
TACIA: N]TEPOYELIAEETMYCI 
AAYTIPA]JZEEBOK · ELOYNE 
твібу МІ Х) ХУФМПЧКАХУ 
мвбіпємумх AYWNTEPOY 
CAATTMYCIAA] YEIE2PAIETE 
ТРОАСАУЗОЈРАМАХСФАП ` EBOA 
мплулоснтівуаун: вах є 


‚ EPEOYPWME]MMAKEADN A 


164 бІХНМ У зов W — 165 GE omisit В; Аб Vss — 
MMHHNE Voos — 166 TEPPHTIA W — MN Уж W — TTA- 
МАМА УН — ехукфху В — EBOAATN В — 16: EBWK 
omisit У зов — MIIE4KAAY W — 165 ЗОРАМХ У, 20POMA В, 
У s08, codex Woidii. 


16 11 
1612 


Rückseite. 


EJBO[A]2NTE[TPWACANCGHP 
еслмоерхк[нмпечрхсте 
леемелпо[мс` EBOAAE2M 
пмлетм[млуенефлипос 
оупомј(схекохотхете 
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1618 


TAITETA)[OPNIMMEPICNTMA 
KGEAONIAN[ENAJOONAE2N 
TEINOAICN[2E]N[2OOYMNE 
200YAENNCABBA[TONANEI 
евох NBOX NTNY[AHEX.NNEI 
EPOEYMAEWAN[AJAHAN2H 

та. AYWAN2ZMOO[CANAJAX.E 
NMNE2ZIOMEN[TAYEIE2PAI 


1647 аухром'| меумоусаме 


JAECWTMENEC[PANNEAYAIA 


OYCANXHSE[NTETNOAIC 


1611 EBOA ETETPWAC В — CAMWOP. W — 162 тм 
BVW, пм У зов — ТФОрп NTEMEPIC В — тетомс WB, 
Зп. Maas — м26м200\у W — 1615 перо В — ENWAN- 
аухнх — MN Va W, МТАУЄІ езрм В, м. EBOA W — 
1614 OYCANKHGE те NTE W, TE omisit В. 


1615 
16 16 


1617 


46. Blatt. 


Vorderseite. 

AC]CW[KM]MO[N 
NX.NA2ZACHJWINEAEENNA 
BOKEAAHAOY]WEEPEWHM 
EPEOYNNANPE4] QINE2RW 
DCACTWM]NT[EPO]NTAIENEC 
-FN2ENNOC]N[2OMN]T NNEC 
хасооуєєсаупм)є: TAIAENE 
ACOYA2CNCA[NA]YAOCNM 
MANACJAMKAK' [е]вол: ECXW 
MMOCK.ENEI]POMENZM2AA 
NEM|N[NO]YTEETX.OCE: EYTA 
MEOEIA)]NANNTEZIHMNOY 


Sitzungsber. d. phil.-hist. Kl. 172. Bd. 2. Abh. 6 


82 II. Abhandlung: Wessely. 


1618 хх NJALAENECEIPEMMOANE 
малого ру: NTEPE420XX. 
NEIA]YAOCAIKOTANE 
эмпе]пмх: хејпхраг 


16, enec} VWB, nect Ү зо: — 1617 ме VHW, мес 
В (== АХСОМА2С) — 161 ПАЇ N Аб В, Аб omisit W — 
охх У, 20X?X BWV» спі addidit Аб WBV me — 
NAYAOC лчктоя H, А. omisit В — ПАУХОС пехлч 2M 
MENNA пєхлч хе В, NAYAOC лчкотя пехлч мпепих 
xe W. 


Rückseite. 

16% AJY®[A]YXI[TOYEPATOYNNE 
CTPATHTOC[EYX.WMMOCK.E 
NEIPWMEL[ENIOYAAINEAYWCE 
HTOPTPN[TEINOAIC: ву 

16% TAWEOE[IAJNZENCWONTENEC 
TONANA[NEXITOYHEAAY ` EA 

16» NON2EN [2PWM]AI[OCAMNMH 
HWEAENDTEL[LPAIEX.WDOY 
AYWNECT[PJATHT[OCAYTIE2 
NEY2OEITE: AY[WAYOYE2 
CA2ZNEEANOYEEP[OOYN2EN 

16з бероов’ AYWN[TEPOYX.NAYN 
зхомснауєху|мохоує 
пєаутеко: EAYN[APATTEI 
AEMNETAX.MN[EA)TEKROE 


2ZAPE2EPEOY2NO[YWPX. · 
162 ХУФ ante, CEWTOPTP om. Узы W — ayw 
сєтлауєобіа) Уві — 1621 вместо AN ЄХІТОУ H 
GAAY В, место AN млм EXITOY W — Є ante ANON 


omisit W — 2EN2PWMAIWC У — пмннае Аб ENAHWA 
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пот Н — NEY2OTE pro NEY2OEITE male cod. ms. Моп 
— NNGEPWB В, мгемебров WH — NTEPOYXNAY В, 
NTEPOY XNA У зві, NTEPOYXNAAY W — 2N 2х2 N СНа)Є 
W — € ante АУПАРАГГЄІАЄ omisit В — NETAX.N пеа)- 
TEKO В — EPEOY У, EPOOY WB — 2NWPX. W. 


47. Blatt. 


Beginn einer neuen Lage. 


16 


16 әт 


1628 


16 29 


Vorderseite. 
]n[cenoin] 
NSINCNTEMN]EA)TERO-AN 
POAETHPOYJOYONNTEY 
NOYAYWANMPPE]NOYON 
МІМВОФАЄВОХ): AATWOY (1. -OYN) 
AENSINETAX.MNJEHTERO 
AYWNTEPEANAYJENPOM 
поут]екоєү [оү]нм` лате 
KMTEACHJAE[AJAEIEANA2O 
TBEAEA]MEEYEX.ENTANET 
MHPIWT’JEBOA плулослє 
AAMOYTE]MMO4LNOYNOG 
NCMHEJAX.DMMOC  X.EM> 
nPPARAY]NAK мпвөооү: 
TNMNEI]MATAPTHPN · АЯ 
KIAENOY]KWLETAANWDT’E 


16% EOYWN Hs — ANMPPE В, AMMPPE Hs, ммрре 
Voosı RW — вал В, AYBWA Voos W — 16» FIET2M DOG: 
TEKO Нз — мро W — EOYHN В — A461 хе Нз, ма 
RWB — NTANET/[MHP У, ANETMHP Van RWB — 16 2 
єроч RBW, ммоч У — мпеоооу BYW, мпетгооу R 
- TN ВН», TEN W. 


6% 


84 II. Abhandlung: Wessely. 


Rückseite. 
1696 Т H a CN ЖАЛ an о 
N]IM[ETAINEAHEN: AIXITOY 
AEMNINAYE[TMMAYNTEYA)H 
AIX.OKMOY[EBOA2NNEYCHU)JE 
AYONTELYNOYAAX.IBATITI 
_ см^мточ[ммпетемоучметн 
16и роуме: A[AX.ıTOYAEE2]PAIE 
печне!: А|чка2АГФОУ)МОУ 
ТРАПЄХА · [AY]WN[EATEJAHANE 
EAANICTEY[E: JeENX.[OJEILCINMNEA 
1635 нетнра’ мтерезтооуле 
афпелместрхт[нгос]хооу\у 
моємахіауваут'єгух а))ММОС 
16% XEKANEIPWMEEBOX "` AYWA 
NETAX.MNEWTEKOTAMENAY 
AOCENEIHAX.EX.E[ANECTPA 
THTOCTAYOOYEKA[THYTN 


1635 MINAY E[TMMAY В — 16% печнт RWH, пні 


B, печна У — ?Арооу Hs — АчЧпПІСТЄУЄ Hs В — 
2T[OOYE] W — NECTPAT’HTOC В — 16» петахм 
пефтеко В. 
48. Blatt. 
Vorderseite, 
16 зв 2 2.2.2 )1мтєРОУС 


16» тмжхегемогројммосме“ хуб 
AGAYNMAPAKAAIM]MOOY AY% 
NTEPOYNTOYEBOJAAYCEN 
CW[NOYEBWKEBOA]2NTNOAIC: 

16% [NTEPOYEIAEEBOJA: гмпвајте 
кохувожјез [оу Ма) ААУ АЛА 
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хуфит)єроумлуємєсмну 

11: AYCENCWNOYAYEIEBOX AY 
моу@титлмфпомс: AY 
ФТАПО[ГААЈОМХ AYEIEOCC 
САХ [о] [кн MMAGPEOYCYNA 
г[Фгнм Оу АХІМоНТЯ: KA 

172. [ТАПЈСОМТАСМПХУХОСАЧ- 
[BDWKELJOYNYAP[O]OY' ayw 


16з муспсфпо\ W — 17: Anc Аб евох В — 
хумоуаут лє RW — ОЄССААХОМІКН codex ms. Woidii 
— DHA емере RWB. 


Rückseite. 

E eet гах 0 ай Б аа 
оумнніаєлєємлаачн 
ZEAAHN[ETYMYEAYW2A2 

175 NNECAI[MENPMMAO ` NIOY 
AXAEN[TEPOYKDIAYBODK 
AYXINM[MAYNZENPWMEN 
PMN2OC [BMNONHPOCAY@ 
хүсєүз` O[YMH]HY[EAYWTPTP 
тпомс. AT AEEPMNHI[NI 
ACDNAYAINENCWOY[ENTOY 

17 еволммлэрмпм[н]на)[е: Ху 
DNTEPOYTM2EE[PJOOY[AY 
COKNIACONNNM2OGI[NEN 
NECHHYNNA2PNNAP[XON 
єухауклкєвох: X.E[NJAIN[EN 
TAYANACTATOYNTO [IKOYMENH 


115 птероука» УН, хука» В — мрммгосв НЕ, 
NPM2OCBEN W, мреч[р]мгосв В -- о[үмн]ное VW, 
пмннає В — пмннае AYEI ENHI N їХ|СОМ В (omisit 
хуаутртр TRONC) — лүфімєе VW, сүме R — EN- 


96 


II. Abhandlung: Wessely. 


cwoy У, мсфоу WB — EENTOY W, ENTOY В — 
17 NT[EPEITM В — мм RW -- pro 20EINE habet SCH. 


кооүє W. 


1710 


Lin 


11 12 


49. Blatt. 


Vorderseite. 

E2PAl JEBEPOIA 
NTOOYAENTEPOYN[W2EMAY · 
AYBOKNTEYNOY]ELOYNE 
TCYNAT@THNNIOYJAAT: МАТ 
AENE2ENPMN2H]T  NEE2OY 
ENETZNOECCAAO]NIKH" GAN 
HWNEPOOYMN]HYAX.EIN 
OYNO]SNO[YPOT јеуготгт 
NNETP] APHMMHNEX.ENAI 
CMONT’]NTEILE ` 2A2LGGEBOA 
ментоу)хупіствує: хуфге“ (1. 2EN) 
C2IME]N2ZEAAHNNPMMAO 
хуфгемјромевемхајфоу 
NTEPOY]EIMEAENGINIOYAAI 
NEBOA2]NOECCAAONIKH' 


1710 веролх VWB, верех В — 1711 ENETOYH2 эм 
RW — влүфоп WH, вхуха В — MNWAXE МПХОЄІС 
В — ante EY2OT2T spatium vacuum — буготгет W — 
HAT (ante CMONT) ВУ, ПМ W — NTARE В — 1712 А 222 
ГАР евох В — 1713 NH EBOA W — BECCAAAONIKH W. 


1715 


Rückseite. 
OYENT[OAHNTOOTAWACIAC 
NMTIMO[BEOCK.EEYEEIMWAPOA 
змоуєє|пн: AYEIONEBOX' EPE 
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11 \пхухо сл[есфатэнтоу2н 


171 1 


NAOHNA[IOCANEANNA2OX.EX. 
N2HTIE[ANAYETNIOAICM 
ME2ZNEIAD[AON: меча)ххеле 
мм: NIOYA[AN]TCYNA[TOTH 
ммиєтаумаує ` AYWNEL[T2N 
TATOPAMMHNE · NNA2PN [NET 
мнубрата' зоемеле[2мм 
enIKOYPIOCMPIAO [софос 
ммиєстоїкосву та мим 
MAANEAYWNEPELOEI[NE 
XOMMOC  X.EEPE[NEICANYAX.E 


175 MN RW — имфовос хе CC аулроч 21 
оубепн лүє ON евох НУ, т. ZN Оубє|пн хувок 
ејвох В — 1716 AOHNAIC В — ECME2 MMANEIAWAON В, 
EMME? MMANEIAWDAON WH — 178 зоеме AG 2N УН, 
20EINE MEN евол В. 


17 а 


172 


11 23 


50. Blatt. 


Vorderseite. 
T]NOYW«a) 
GEEEIMEX.EOYNENJAU NAOH 
NAIOCFAPTHPOY]NMNA)M 
MOETN2HTOYME]YCPAGEAA 
AYEIMHTIEWAX.EJHECOTM 
EYWAX.ENBPPE: ]плулосле 
A4A2EPATAENTM]HTEMNAPEI' 
омпјлгосвч[хо]ммос` хем 
PO]MENAOHN[AI]OC ` IN2WB 
шшумРихуєротиваух єм тЄ 
TN2]ENPEIWMAJENOYTE' 
EIIMOOUJETAPEINAYENETE 


88 II. Abhandlung: Wessely. 


тнотуфаутмху моєєуаунує 
ечсн?]ерос: хепмоутеете 
тисєсооу)мммочам: пете 


1Тз1 EEIME W, NTNEIME В — MN WB — MEYCEPBE W 
— EIEMHTEI W — вврре В — 17» тмнте ВУ, TMHHTE 
Hs — MNAPIONNATOC WB — NAOHNNAIAC W, МХОСМА- 
оС Нз — эмреча)ма)е Нз — 1723 ммооае et AINAY Hs 
— вуаунує ВҮҮ, вуаноуе Hs — (есснг В) — „ETE 
NCECOOYN ММОЧ AN ; rectius Hs legit NTETNCOOYN 
MMO4 AN“ W, ETENCECOOYN H, ETETNCECOOYN B. 


Rückseite. 
(11%) TOane[ETFMNONINOYON 

мм: лу[отепмонмптнра 

11» EA4TAM[IE2GONOCNIMNPOW 
меевох[ахмпкагетречом 
W221.X.M [N2OTHP4MNKA2E 
AITWDU)[NZENOYOEIAJAA 
OYELCA2N[EMMOOYAYWDN 

1722 TOWNNEY[MAN]YWN[EETPEY 
OINENCA[NN]JOYTEE[YWNE 
EYNAWSNSWMAHN[CE2E 
ероч: KAINEPENA[OYHYAN 
евох. MNOYANOYA[MMON · 

Па  Ємауооп: TAPNZHTA[AYWEN 
омамантя: AYWEN[KIMN 
BOEENTA2OEINEN[NETNNOIHTOC 


11% nert W — pro мптнра W, habet N 208 NIM 
В, эм 206 NIM Нз — 17% EBOA AXN NKA? эм OYA 
В, EBOA?N OYA W, EBOAATN OYA Hs — ante n2O 
habet AXN B, EXM W — ечтфа) В — NNOYoEI Hs, 
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N2ENOYOEIU) BW — A4OYH2CA2NE Нз — 177 ЄУМА- 
вауємсамя W — ENA[OYHY AN WV, ємчоуну хм Н, 
мчоунм AN В — 112 ХУФ ante ENKIM omisit В — 
мкм W — мјев ENTA У, моє NTA W, моє ON NTA B 
— NNETNNOIHTHC W (-TOC H), мчетмпонтос В. 


17 31 


17 32 


17 зз 


17 за 


51. Blatt. 


Vorderseite. 
Er EBOJAX.E 
AYCMINENOY2OOYE]NANAKPI 
NEN2ZHTANTOIKOY]MENH2N 
OYAIKAIOCYNHEBJOXA' ати 
OYPWMEEAATOYA Ач тп! 
CTICNOYONNIMEJAYTOY 
мосчевохаммјетмооу т · 
ЧТЕро у СТОГТМАС|ХЕТАМАСТА 
CICNN]JETMO[OYT]20EIMEN 
AYNOG] NEG: 2ZENKOOYEAE 
пехлутух єєме: сфтмерок` 
етвеп]млуфтмтеовем 
TANAYA]OCEIEBOA · эмтеу 
мнтє: AJLENPDMEAENICTEYE 
хутосоуєтроч: AYWAIONY 


1731 ЄЧМАКРІМЄ W — 173 lege зоме MEN sicut 
exstat in WH — емесфтм WB — МТА УВ. 


(182) 


183 


Rückseite. 
EBOA[XEKAAYAIOCOYELCA . 
ZNEET[PENIOYAAITHPOYBDK 


євох: 2м [2ромнлуүсла-|:пваоу 
OEIEPOO[Y: лчсаюжтну 


90 


184 


185 


II. Abhandlung: Wessely. 


мургојвАвхеметечелопе 
тооутејмететехмнгхр 
перечтхмпескнин муа 
мечајххе[ерооупегмтсу 
NATOTHKA[T]ACAB [BATONNIM 
EAMIOENNIOYA.A[INMN2EA 
AHN: NTEPECIAA[CAENMTI 
MOBEOCEIEBOA2N[TMAKE 
АОМА мере’ плул[осмнм 
EBOA-2MNEWAX.E[EAPMNTPE 
NNIOYAAILX.EICHENEXC 


. 18» евох эм В — печоуов ВУ, пеаоүо W — 
Ay% addidit ante А460) W — 2ATHY В — Аб post AY- 


P2WB оп W — pro TETEXNH habet течтехмн W 
теречтлме В — 18: ечтее моулм В — 185 
ante ММ ТІМООЄОС collocavit В — MAKEADNIA W 


а 


паухх є В — ечммтре В — NIOYAAÏ В, ЛОМА WV 
IC. Пе хе м 


18 8 


189 


1810 


52. Blatt. 


Vorderseite. 


ern Aore: 
кріспосд ей APXICY]NATWTOC 
AAMICTEYEENKOENCNMNEA 
HITHPAAYW2A2N]NKOPINOI 
OCEYCEDTMAYNICITEYE: лү 
DAYXIBANTICMA]NEXENKXO 
EICAEMNAYAOCLNOY2OPA 
MANTEYÜ)HX.E]MNPP2OTE- 
ХАХАХОАХЕХАГУФЈМПРКАРОК · 
жехмокјђајооп : NMMAK 
AYWMNJAAAYNAUIGMGOM · 
EEPNET2LOJOYNAK  X.EOYNOY 
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181 


AAOCENJAH)WAAJOON ` NAEI 
SNTEINO]AIC: A42MOOCAE 
MMAYNOYP]JOMNENMCOOY 


18s КРСПОС cod. ms. Woidii — MN печн WB — 
18» 2N оугоромх WB — 1810 мАбауємсом W — (пе- 
өооү WB) — МАЄ У, мм В, МАУ — AG post A42MOOC 
omisit В — NM (ante COOY) ВУ, MN W. 


(18 м) 


18 15 


1816 
1817 


Rückseite. 
у а E4NA] 
OYD[NNPWANEX.EFAAAWDN 
NNIO[YAAIX.EENEOYX.IN 
KONCH[OYZWBEALOOYNEN 
TAYIH)WD[NEDNIOYAAT: мет 
NAANE[XEMMOTNNEEYAO 
гає: TE[NOYSEEWX.ELEN 
ZHTHMA[NGETBEOYHAX.E 
H2ENPAN[NTENETNNO 
MOC: TETN[POIYEINTOTN · АЈ 
мокгАређоу ФО [лм еј 
элп: єв NTEEIM[INGAY 
ФАЧНОХОМУБВОХ 2MN[BH 
мл: ANZEAAHNAETHP[OYAYA 
MALTENCWCOENHECN[APXI 
CYNATWTOC ` хулоГгувероч 


1811 EANAOYN В, EINAOYWN WV — NIOYAAI В, 
МОЛА VW — OYXINGONC N2WB В male — NEINAA- 
шхе W — „пеухогос sie scriptum“ Woide — 1815 ETBE 
›емалхе NTE NETNNOMOC В, ETBE OYWAX.E мэем- 
PAN ETBE NETNNOMOC W — NTEIMINE W, NTEIMINE В, 
NTEEIM[INE У — 1817 AYAMA2TE ВУ, AMA2TE W — 
CWCBENOC В. 


92 П. Abhandlung: Wessely. 


53. Blatt. 
Vorderseite. 

(189) . . . . .  2MNCABBATO]NET 
мну: ANAYAOCBWJKE2OY (1. €20 YN) 
єтсумагагн: AY]WAX.ENM 

18»  ТОУ АХі: мтероујсепсопа 
AGEPNOYNOSNOYJOEIUJMMAY 

18 МПУСОХАХААЧКЈАМАФ М 
ПМАЄТММАУАЧ) АПОТАССЄ 
млуєчх оммосу хеђмхкто 
EIWAP|WTNEWWNENOYWA) 
мпмо)утєпє: A4BWK € 

18» BOA2Z]NTEPECOC: Хчсенре 
2PAI]EKAICAPIA: ХУФМТЕ 
речјвок· E2PAIAYACNAZEN 
TEK]KAHCIAAYEIENECHTE 
TANTIOXIA: ]NTEPEAPOYO '_ 


18 MN HO AAL W — 18» мјоумов В, OYNOG 
W — Mneasw W — NMMAY В, ммху VW — 182 МАТ 
у, мн WB — {МАКТО! W, FNAKTOI В — 18» ETKE- 
CAPA WB. 


Rückseite. 

(182) «ум песо ЕИ 
ес’^\/[Фечврврэмпейчх 
мечаух| хвхуанмечі ва» 
OYWPX.[ETBEIC: EICOOYNM 
MATEMN[BANTICMANIW2AN 

18% HHC: MA[IAAAPXIMMAPPH 
CIAZEMM[O42NTCYNAT 
TCH: NTEPO[YCDTMAGEPO4N 
GINANPIC[KIAANAMNAKYAAC 
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18 зт 


AYWONIE[POOYA]Y[WwAYTA 
MO42NOYW[P] хете[анм 
пмоуте' AN[EJCNHY[AENPO 
TPENEMMOAELNAA[EBOK 
СТАХМА AYWAYC[2AINNE 
сину: EWONIEPO[OYNTE 
рече ке“ EMAYA[ATAAA 


18% XE ante ММОЧ addidit В — мтероусфтм хе 
СРОЧ NMAKYAAC NGI NPICKIAAA В, NTEPOYCDTM AE 
ЄРОЧ (deest in Hs) NGI AKEAAC (AKYAAC Hs) MN пріс- 
К1ААА W — 1827 Аб ante Ппротрепе addiderunt УУ эо 
— протрепе W, npoApeneı Hs, ПРОТРОПЄ male В — 
CHA omisit Hs — мтерече Hs, NTEPOYEI Нам — 
MMAY У, EMAY HVW. 


(19 з) 


19 з 


19 4 


195 


19 6 


- 54. Blatt. 


Vorderseite. 


риурутни пм] леч 
AAR: МТООМАСПЕЈХАУМАЧ 
хемпемсотмрохеја)ухреом 
ОМХИПМАСЧО У AAR ЈПЕХАЧ 


NAYXENTATETNXI]BANTI 


CMAGECNIM: NEXJAYXENTA(l.-TAN) 
X.INBANTICMAN JID2ANNHC · 
NEX.ENAYAOCK.EI] W2ANNHC 
NTA]4BANTIZEN]JOYBANTI 
СМАМІМЄТАМОІХ: EIX.WM 
MOCMN]AAOCKEKAACEYENI 
CTEYEEINETNHYMNNCWA 
ETENAI]NEIC: NTEPOYC 
TMAEAY]AIBANTICMAENPAN 
MNXOEICIHCNEXC : лун 


94 II. Abhandlung: Wessely. 


19» E4OYAAB В — MINCWOT’M В — 194 ХЕКХАС 
У, жекхс Van УВ — 195 IC пехс W. 


Rückseite. 


re 

19» рівно NTEPELOEINE 
AENA)[OTNEHTAYWDAYPAT 
CDTM[EYXIOYAETEAIHMMIEM 
ТОВВОХ[МПМННОЈЕ· AICA2LWWA 
EBOAMM[OOYAYWAANEPX. 
MMAOHT [HCEPOOYEIYAX.E 
NMMAYM[MHNE2NTECKO 

1910 AHNTYPA[NNOC: пммелча)ф 
NENPOMN[ECNT]E2LW[CTEN 
TEOYONNIMETOYH22NTA[CIA 
сотмепојххемпхов см 

19и OYAAINMNOYEBIENIN: 26 (l. гем) 
мосмсом: EPENNOYTEEIPE 
MMOOYEBOAATNNELX.M 
плулос: 2[WC]TE[NCEX.IN2]EN 


199 МАУРАММОС У — мрмпе CENTE W — 19u MN 
W, NOYGEININ W — pro ере ПМОУТЄ ере MMOOY habet 
ENGYEIPE N ммооу В. 


55. Blatt. 
Vorderseite. 
Ru Ре HALO пхуулос 
1914 KHPYCGENMOANEY] Noyïoy 


AATA ENAPXIEPEYCXE]CKEYA 
пхієумтчсхаучнаунре) є у вІРЄ 
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195 МПАГ ANENNAMN]ONHPON 
оуфаувпехлчнху) хвісТсо 
оумммоч: AYWNJKENAYAOC 
-рєімеєро)4Г мт] тымемте 

1916  тимім: ]^ачфбвермех а» 
оу] Diet промеерепепихла 
сразчмпомнром: лархоїс 
EPOOYMNCAH4: ^ч6мбом: 
E2[PAIEX.]OOY2WCTENCE> 
про тевохгјмпнетммху 


1914 NEYN оүюүлл НУ, NEYOYN оүлл В — 
ПАЇ om. W, Є OYNT4 на Woidius, codex ms. legit EYOY- 
пета editio Woid. — 191 Adem ве В — EPE пепмх MNO- 
NHPON 2100 W — лархоїс У, Хархов!с W, A4A6CMGOM 
В — єрооу VB, epai ЄХ.ФОУ УН — post мпсхлауч 
addidit ayw W — Ачемеом VW, A4PX.OEIC B. 
Rückseite. 

19» A4P[OK2OYMNEMTOEBOANOY 
ONNI[MAYWAYENCOYNTOYAY 
2EEPO[OYEYEIPENFOYTBA 

19» N2AT[: TAITEOEENTANWAX.E 
MNXOEICAYZANEAYWAITA 

і9их ХРОХУФ[АЧ6МбОМ NTEPE 

NMACKWKEBOAANAYAOCCMN 
TC2MNEN[NAETPEAEIEBOX 
INTMAKEAO[NJIANM[TAXAIA 
NABODK · E2PAIEOIEP[OYCAAHM ' 
EIX.WMMOCKEMNNCAT[PA 
BWK: CHA 2ANCETPANAYE 
ткморфомн  AIX.O[OYETMA 

19»  KGAONIAN[CNAYNNETALAKONI 


96 


П. Abhandlung: Wessely. 


1919 (COYOYNTOY B, COYENTOY W, COYNTOY 
НУ) — ko мтва H) — 1921 HAT XWK omisso Аб 
W — сетпммтс lege CMNTC В — MAKEADNIA W — 
мм ВУ, MN W — мавок VW, евак В — єбіхнм W — 
post ЗАПС addidit ом W — lege ткегромн BW — MAKE- 


ЛОМА W. 


19 2 


19 зв 


1927 


56. Blatt. 
Vorderseite. 
ae: хјевре 
пемфм2а)доопмлме]вол: эм 
таерглал: TETNNA]YAEAY 
DTETNCWTMXEOY]MONON 


энтефесосхлллсх]еломм 
TACIATHPCANALXE]NAYAOC 


` NEIOEAYWAANEENEO] YMHH 


ауєєвохе)м [AMW] ФМ 
MOCKEIN[2ZJENNOYTEANNE 
NAIET]JOYTAMIOMMOOY 2N 
мєүбіх] OYMONONAENEIME 
POCCINA]JYNE[Y]EEXWWPE E 
BOANTOOTNAJAAANKEPNE 
NTNOGNAPTEMJICCENAAO 


1925 ЄВОХ ante эм TEIEPFACIA omisit W — 19% (TE- 
фессос В) — CXETWN W — 1927 EXWWPE УВ, етреч- 
ере W — Ante эм NEYGIX et OYMONON spatia vacua. 


(192) 
19 зо 


19 з1 


Rückseite. 


2N[MAKEADNEYMOOU)JENM 
NAY[AOC' EPENAYAOCACOY 
DUELBEWKELOYNENAHMOC 
MNEM[MAOHTHCKAA4: 2061 
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челеом[мчлрхомеуүонм 
с)внре[рочлутлуүооүнлчєү 
сопсв[гтмтречвожегом ме 

19» пеовхт[јромјмеГухајкхк 
EBON поух[то\улмм[печа)х 
хе: NEANMHHWE[TAPTW2AY 
WNELOYONE[YJCOO[YNANNEX.E 

1935 NTAYCWDO[Y2E]TBE[OY' EBON 
AEC2MIMH[HAJEAYNEXOYA 
E2LOYNX.E[ 


19и 20EINE ом NNAPX@N В, гоме AG ом? NN- 
хрхфм W — хутлуоуоо\у УН, лүтлүо В — GT: 
м7”реавок В — NEBEAT’PON В (өүллром W) — 193 
NEYAHKAK В, єу лаук лк W, сш addidit GEW - мм ВУ, 
ми W — пегоуо ВУ, пеугоуо W — NTAYCOOY2 W 
— 198 EYNEX. AXEAANAPOC E2OYN NGI NIOYAAI В, 
AYNEX.OY хе AXEZANAPOC 6егоум NGI моулм W 
pro EYNEX. habet AYNEX OYA H. 


57. Blatt. 
Vorderseite. 

1935 . . . . N4COOYNAN]N 
тпомсефесосеса)јмаје 
NTNO6NAPTEMICM]NZEYC · 

1935 EPENAIGEOYON2ZERO]JA: сјаје 
EPDTNETPETNCM|NTHYTN · 
NTETNTNPAAAYN]2WB2N 

197 OYACAÏ ATETNEINENNEJIPWME 
ENEIMAE]M[NOY]WYAPNE: AY 
WMNOYX]IO[YAJETENNOY 

198 те: веохејанмнтросбехуо 


мечавр]техметнс OYN 
Sitzungsber. 4. phil.-hist. Kl. 172. Ва. 2. Abh. rt 


98 


II. Abhandlung: Wessely. 


тоуаухх.ємумху: WAYN 
2ENATOPAIOCAY] WOY N2EN 
ANOYNATOCMAP]JOYCMME 


1935 male OJYNO2 EBOA В — 19% аудуЄ В, 6а)а)є 
W — NTETNTMEPAAXY WH — ATETNNEINE ГАР NNEIPE 
ГАР миєїроме B — ГАР eodem loco addidit etiam W — 
1937 мпоуауєхерпє W — мпоужтогух НУ, мпоу- 
ХМОМА В — 1935 AIMHTPIOC W — 66 ВУ, АЄ м — 
мечавнртехштнс W — оуптєуоуаухх є У — DACH 
VB, аухуєм W - 26NATOPOC В — мхроусмме NAY Н. 


201 


202 


203 


204 


Rückseite. 
ты ха] 
св[псфпоулуФхчхспххеммо 
Оу: A[AEIEBOAEBWKETMAKE 
AONI[ANTEPEAMOYAJTAE 
NCAE[TMMAYAYWAACENCD 
NOYLEN[OYWAXEENAHYWAAGEI 
EOEAXA[C · луфытеречрэмеа)о 
MNTNE[BOTMMAYGANIOY 
AAIPOYK[POIEPOIE4NACEHP 
ETCYPIAF Al LSD OO меєкточ 
ETMAKEAONI[ANGAIOYH2AE 
мса · NSIC[WCINATPOCNA)H 
PEMNYPPOC[NEBOA2NBEPOI 
A EBOA' ACL2N[OECCAAONI 
KH’ APICTAPX[OCNMCGKOYNAOC 


201 MAKGAWNIA W — 202 NNCA WB — 203 мтеречр 
W omisso омЄ — Єр оукроч W — (AXIMOXNE екфтч 
В, AIWOX.NE екточ WH) — ETMAKSADNIA W — 204 
мпуррА В, мверос W — POIAW — ЄВОХОМ omisso AE W. 
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207 


208 


20 з 


58. Blatt. 


Vorderseite. 


мл NM]MAY 
NEEANHYEBOAMNEAPJACTE · 
NEICDKAEMN]WYA> 
хепєеаухтпхауєнтвуаун) маєм 
ХАМПАСАСвемхо О јоу херо 
2NMMANTTIEENC]JOOY? ` N 
энт: хуомеумојуграћпре 
2ZMOOCAK.NOYAMO]YA)T: єпеч 
PANNEEYTYXO]CEPEOYNOG 
N2INHBCOK]MMO4 · EPE 
плулосаухх Є: AN2INHB2POA) 
G2PAIEX.WAEINELOYO AA 
эееволахитм]егфомте 
мэеепеснт JAYWAYAITA 


207 NE post МПО)АХЄ omisit W — NEOYN 2EN 
ХАМПАС херо В, NEYN 261 ХАМПАС AE ЄМАЦФОУ; 
херо H sie etiam W excepta хера» scriptura — 209 NEOYN 
оугєраурє W — пхухос AG флхе W — евох XIN 
чтмегајомте WH. 


20 19, 13 


20 14 


Rückseite. 
[ а муе] 
MA[TEANONAEANPAOPNE 
BOA[ENX.OLl: ANCCHPE2PAIEOA 
COC[X.EENETAAENAYAOCM 
MAY: T[AITAPTEOENTAATO 
CDENM[MANEANAMOOU)JEN 


TO4PPA[TA: NTEPEITOMNTAE 
7* 


100 


20 15 


II. Abhandlung: Wessely. 


EPON2N[BACOCANONANTAAO4YAN 
EIEMITY[AHNH  MNEAPAC 
TEAEANCCH[PEBOA2MMIMAE 
ТИМА ANEIM[NEMTOEBOAN 
хос’ MNEAP[ACTEAEANMO 
ONEECAMO[CAYWNTEPEA 
EDENTPWT[YAIOC' мпечрхс 
TEANEIEMJIAHTOC 


901 PPA[T4 У, N[PAT4 В, NPAT4 W — 20: Аб ante 
EPON omisit В — (ANON omisit W et nescio an У) — ME- 
TIAINH W — 205 ECAMWC cod. ms. W — TPWKYAIOC W. 


2018 


20 19 


20 20 


59. Blatt. 


Vorderseite. 
анне ‚ T]JACIA 
мөбїтхлїрпєү'ова)їтнрая` 
NMMHTN  EION2M2AA] MIX.O 
EICZNOBBIOAYW2N2E]NPM 
EIOOYEAYWMNIPA]CMOC 
мтлуауапеммогомнє 
MBOYAHNIOYAAU јхемт 
ZENAAAYNNETP]NOAPENH 
TNETMTAMDTNJEPOOY' AY 
WEFCEBONHT]NAHMOCIA: AY 
азминєї EIPMNTPENNI 
OYAAINMN2EA] AHNNTME 
TANOIAE2LOYNE]NNOYTE: лү 
DTNMCETICELOYNJENENXO 


20 19 pro ХУ habet NIM MN W — 2N NEINEIBOYAH W, 
2N 2ENENIBYAH В — нмоулм W — 20» мшэеп ВУ, 
мпеюєп W — в рова W — AHMWCIA W — NIOYAAIB 
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— METANEA W — pro ENNOYTE habet ЄПХОЄІС В — 
E2OYN omisit МУ. 


Rückseite. 

90 MN[AAPOMOCAYDTAIAKONIANT 
хеухатсевохатипхо 
EICI[CETPAPMNTPENIOY 
AAIN[MNOYEEIENINMMNEYAT 
TEAIO[NNTEXAPICMNINOYTE 

20% TENOY[SEEICECHHTEANOKT 
COOYN[XENTOTNNANAY 
SEENAL[OXINTENOYNTW 
TNTHPTN[NENTAIGIEBOA2I 
TOOTOYEIK[HPYCCENTMN 

20% TEPONIC: [69] т[вепх:рммтре 
NHTNMN[OOYN200y XE} 
OYAABE[BOA2MNECNOANOY 

20% ONNIMM[NI2ONT 


202 NTAIXITC WB — ІС omisit W — ммюулм W 
— MN W — 205 хе NTETNANAY AN УН — post 66 
omisit W — „vitiose scribitur МТА EBOA“ W. 


60. Blatt. 


Vorderseite, 
SE CENA TOO] Y 
EBOANZHTTHYTNNEI2JEN 
ромевүхонма)лх]евү 
KGOOMEETPEYNWA)C]NMMA 
онтнсапхгоуммојоу · 6 
90з TBENAIGEPOEICNTE]TNEIPE 

мпмєєує: хееса)]омтем 


102 


II. Abhandlung: Wessely. 
ромпемтеуојнимјпегооу · 
мпховт|својмпоух,поу 
AMMWOTN2N2ENP]MEIOOYE“ 


20» темоухејуммотнето 
отампховусммпајххе 
мтечхкриспејтеоумајбом 
ммочвкотм]матилү@ 

20 м2емалхе W — NNMAOHTHC УВ — 203 


ауомит В — NM УВ, MN W — 202 NM VB, мм W. 


Rückseite. 


HL. 


20 s птегрезхенихлЄЙСІПАУХОС 


20 зт 


20 33 


AIK[EAX.NEYANATNMMAYTH 
POYA[YWAHA: AYNOGAENPIME 
TA2EO[YONNIMAYTIA2TOY 
E2PAI[EX.NMIMAK2MNAYAOC' AY 
Зпієргоч: EYMOK2N2HTN 
зоуов[хмпалххемтхчхо 

оч: KEN[TETNNAKETTHYTNAN 
ENAYEN[A2O : меуопохем 
мочев[охеп.х.от NTEPEC 
HWNELAEETPENOYEMMOOY 
NTUK[WEBOAANCSHPANEI | 
EPA[TEKWC: мпечрхсте 


20» [хе мточ ПЄМТАЧХООС: XE OYMNTMAKA- 
рос пе Р егоув хи NTEPEA] — THPOY omiserunt WH 
— Хумов W, .рмоб В — 20s: ante AYNA2TOY addidit 
aywo W — хуТпє В, хујпе WH — 205 (ЄУМКАС 
В) — МТАЧХООУ В, мтлчхооч WV — NTETNAKET 
THYTN W — 211 ANGI post ANCGHP omisit W. 
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2a 


215 


Ste 


61. Blatt. 


Vorderseite. 
NALAENEYX.OMMOOYMNAYA]OC 
NEEBOAATMNENNAETM]TPEA 
BOKELPAIEOIEPOYCAAH]M м 
TEPECWWNEAEETPENX] фк: € 
BOANNEILOOYANEIEBOAANMO]OQ)E 
EYONOMMONGBOAT] HPOYNM 
NEY2ZIOMEMNNEYA)]HPEWA 
NBOANTNOAIC" AYWDINTEPE (1. -EN) 
коххмемпхтажјмпекро 
хмаухнх: ХУФАМАЈСПАХЕМ 


"мемернухмахевпјхотто 


OYAEAYKOTOYENEYJHI' A 
НОМАВАНРр О ТЕВОХ Јат у 
POCANKATANTAE2PAIE]NTO 


214 велнм W, sine compendio УВ — 215 NM VB, 
MN Ум W — AXN В, ахм WV — 215 ENEYNHEI В — 
бара ante ENEYHI addidit Ужа — 217 MTWAMAEIC W. 


21 


Rückseite. 


E[BOA2NFOYAATAENEAPAN 
NE[ATABOC ` луфытеречеа)х 
PON[A44INMOX.2MNAYAOC 
AAM[OYPNNEAGSLK.NMNGIOY 
ернт[епехлчхенмметере 
NENN[AETOYAABX.WMMOOY 
х.епро[мевтепочпепєвї 
мохо: C[ENAMOPANTEILEIN 


С ахнмч[6нио\ AAAY ON 


104 II. Abhandlung: Wessely. 


CETAAYE[2PAIENGIK.NZE 

211» ONOC' NT[EPENCDTMAEENAI 
ANCENEW[NAANONNMNNET 
2MMNMAET [MMAYETMTPEA 
BON’ E2PAI[EOL(EPOYCA)AHM 


211: (MNMOX.2 W) раціо post МОҳ24 W — оІЄРОУ-- 
CAAHM В — (NGIXNNZEBNOC W) — 2112 ХМСПСФпа W 
— метм[пјмх В, мметгмпмх W — lege BOOK: E2PAI. 


62. Blatt. 


Vorderseite. 

2146 ПК А-а екетн 
имхиповотенихентисјет 
эмткмехиххухатма)х]оу 
MAOHTHCNNAPXAIOCNK] YIPI 
OCK.EMNACDNETPENGJOEIXE 

21" EPOANTEPENNW2AEJE2PAI 
EOIEPOYCAAHMANE]CNHYWO 

2lıs пмерооугмоурхоје“ мпеч 
РАСТВАВПХУХОСАЧЈЕНЧММАГ (L-AN) 
вгоумауіхковос: ]NEYCO 
OY2AECPOANEN]SIZENNINPE 

21:1 СВУТЄРОС: мл теречхсп` A 
ZEMMOOYA42M]OOC ` AYTAY 
OMNOYANOYAN]NE2BHYEEN 


2116 NGI млентнс ET2NKECAPIA W — MAOHTHC 
NAPXAIOC W — купрос NMACWN В — боле ВУ, 
боле W — 21: велхнм W — 2lıs ЇАККФВОС В — 
Hlet ZENNINPE[CBYTEPOC У, NGI гемпресвутерос HW, 
NNENPECBYTEPOC В — 9115 АЧТАУЄ NOYA NOYA В et 
sie nescio ап У, АЧТАУО МПОУХ поүл W. 
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2121 


2122 


9123 


212 


Rückseite. 
[ETPEYCA2LWOYEBOAMMW] 
Y[CHC' екхоммосмхувтм 
св[вемеуонре · AYWETMMO 
OM[ELNNEICDONT: оүбепє 
TNA[YWNENANTDCCENACD 
TMX.[EAKEI: даріпхлієєєтн хо 
ммоч[мАК, оумчтооумра 
MEEY[WOONNANNEOYNTAY 
MMAYN[OYEPHT2APOOYMAY 
КА NA[IXITOYNTTBBOKNM 
MAY: AY[DNTX.OEBOAEKEA) 
ETPEY2[EEKEX.WOY': луфсе 
NAEIME[THPOYX.E2ENGOA 
NENEN[TAYCOTMOYETBH 
HTKTA[MMAXENTOK 


218 OYN атооү NPWME аооп мпамл. У, OYN 
чтооү NP[W]ME Moon NAN В — OYNTAY В, EYN- 
TAY W — 212 pro екеа) habet EPOOY W — ETPEY- 
зєєкє HW, етреузеке в. 


2126 


21a 


63. Blatt. 
Vorderseite. 
MNX.OKEBOAMNTB]BO 
WDANTOYTAAXEOYCIAE2PAI]2A 
поухпоухммооу ·чтејре 


пслаалєемооуүјхожк: 


EBOANIOYAAINEBOA]2NTA 
CIANTEPOYNAYEPO42]MMIEP 
пехусеугпмнно)јетнра 


106 II. Abhandlung: Wessely. 


AYEINENNEYSIX.E]2PAIEX. WA · 

2123 ХУХОЈКХКЕВОХХ 6] проме > 
NTENIEPAHABOHOJEI NANE 
промеетђјоувејпххос NM 
пмомосммпаерп]е · ечјсво» 
NOYONNIM2NMA]NIM үс 
ONA4AN2ZENOYEEIE]NINE2OY (1.-OYN) 


217 NIOYAAI NE EBOA W, NIOYAAI NEBOA В — 
AYCEY2 W, AYCEYA2 В — 218 ХУХОЈКАК евох Сухо 
ммос хе В, omiserunt бух. 0 ммос VW — ПІНА W — 
вонті В — єтТоувє W, єроувє В — MN W — пллос 
NM пмомос MN [топојс В, MN пегерпе HW — 2N МА 
NIM omisit В — A4EN W, лан В. 


Rückseite. 
(213) E[IEPOYCAAHMTHPCWTOPTP 
2132 AY[DNTEYNOYAAXINZEN 
MA[TOINM2ENZEKATONTAP 
KOC[AINDTE2LPAIEX.WOY' N 
TEPO[YNAYAEENKXIAIAPXOC 
NMN2[EKATONTAPXOCAYEDM 
MATOI[AYAOEYAOYEENAY 
213 лос: ТОТ|ЄПХІЛМІАРХОСАЧ 
петоуої|АЧАМАТЄММОЧ 
AYWAA[OYELCALTNEEMOPAN 
ZAXYCIC[CNTE: AIWINEX.E 
NIMNE[AYWOYNENTAIAAA 
2134 NEPEM[HHWEACAU)JKAK 


2132 хаха NZEN2YKATONTAPXOC MN 2ENMATOI W 
— NM ВУ, MN W — 219 lege ПЄЧОУОЇ; печоуот W, 
NE4OYOEI В — 21 зз NXAAYCIC CENTE Н, N2AAYCI CNTE 
В — 21» мере пмннаје W. 


Die Wiener Handschrift der sahidischen Acta Apostolorum. 107 


21 (зт) 


2133 


2139 


64. Blatt. 


Vorderseite. 

es . е2о\] м 
етплремвохн: пехлчмихимархо]с: 
хвееместомметрххеом јајА 
хеєрок: мчточавпехја:. хе 
ENEKCOOYNMMNTOY]GEI 
ENIN  EIENTOKANGJENE 
NPMNKHMENENTAI]BWGE 
ZAOHNNENROOY' AY]WAAX. 
EBOAETEPHMOCNI]TOYA)O 
мромемакхросјпехепху 
AOCK.EANOKMENA]NTOYPW 
МЕМОМАМАМГОЈ УРМТАР 
COCAENTETSIAIGIA]MNONAI 

ес] соат 


2137 (ET PAXI В) — пежлч МАЧ хе W — 21з NEN- 
TA4BOGE W, пемтхччобе H — 21» мпохатнс NOY- 
помс ЄСТСОЄІТ В, мпомс оупомс Є. Н, мпомс 
оүполос є. W. 


(22 з) 
22 з 


Rückseite. 
M[MNT2EBPAIOC: AYWAYKAPWOYN 
2O[YO: AYWNEX.AIK.EANTOY 
ро [мемоуллієвлухпоїмч 
TAP[COC2NTEIAIGIAGAYCA 
NOY[HT2NTEINOAICEAY 
ПАЛАЄГУЄАЄММОЇМОУФРХОХ 
РАТЯМ[ГАМАМНА: EBOA2M 


MNNOMO[CNNAEIOTEEION 
речкоєпмоутє: клтлөє 


108 


224 


II. Abhandlung: Wessely. 


ETETN[OMMOCMNOOYNTOTNTHP 
TN’ MA[IDKENCATELIHA)A 
2рлїєп[моу ` EIMOYPNNPW 
MENMN[E2IOME 


. 222 ХҮ omisit W — 223 Є ante хусхмоуаут omisit 
В — Аб post NAIAEYE omisit W — КАТА OE ETNNO В 
— 22. тетан В — AYW NE2IOME W, 


221 


22 8 


22 


22 10 


223 ПЄК 


99 12 
22 13 


65. Blatt. 


Vorderseite. 


EHEN РЕДА. 
2EAEE2PAIEX.MTIIKA2AY] WAT 
сфтмеусмнесхоммјос 
HAT: хеслулеслулелэр]ок 
KIHTNCWIANOKAEJAIOY 
DOIBXLENTKNIMNXOJEIC: пе 
KAYNAIXK.EANOKNEJICHNA 
ZWPAIOCHETERNHT]INCWA4 · 
NETMOOUJEAENM]MAIAYNAY 
ENOYOEINAYWDA] ane 
змоуготє: мпоу]сфтмле 
етсмнмпета)х] XENMMAT: 
пехмлехепховс]оуп6:]: 


KOHT’ В — 22» метмоае В omisso АЕ. 
Rückseite. 

N[IOYAAITHPOYETOYH2 

2N[AAMACKOC" AYEIAJAPOI 

AA[AZEPATAIAK.DINEX.AINAT 


XE[CAYAENACONANAYEBOA 
AN[OKAENTEYNOYETMMAY 
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2214 AINAY[EBOA: чточлепехлч 
HAT: KEINNOYTENNENEIO 
телч: NA[IKEBOAECOYNNEA 
OYDAUA[YDENAYENAIKAI 
OCAYWE[CWTMEYCMHE 

2215 - BOAENPWAL[ хекмла)фпе 
NAAMM[NTPENNA2PNPW 
ME[NIMNNENTAKNAY 


2214 ламезк W, АЧМА?К Н. 


66. Blatt. 
Vorderseite. 

2230 со ДАНИМ ИН EE ESCH 
оумхелмокпенеют]пе 
2ZOYNAYWDETAOYELNN]CY' > 
NATOTHNNETMICTEY]EEPOK · 

22% AYWONEYNANWITEBOA]MNE 
смочмстефхмоспјекмм 
TPEANOKZWNEI]A2EPAT 
NEEICYNEYAOKEJIAYWEI 
гхрегемгов:тепемјметмх 
гаугвммоч: пехјАчмхе!' 

22. хевфкхевмлхооуклх 
мокегемгевмојсеуоуноу · 

222 AYCWDTMACEPOA] NSINMH 


221» CECOOYAN В — пе NEIWTN E2OYN WH, пе 
єкти MMOOY E2OYN В — пе асумеухокеј У, 
пе EICYNEYAOGI пе В, EICYNEYAOKEI omisso NE H, 
EICENEYAOKEI item bis omisso NE W — мүч NEI2APG2 
... пе В, АҮФ EI2APE2 omisso NE УН — 2221 МАЄ! У, 
мм W, NAIB — EINAXOOY ANOK W — EYOYHOY VB, 
EYOYHY W — NGI ммннае УН. 


110 


22 55 


22 56 


22 әт 


Il. Abhandlung: Wessely. 


Rückseite. 
НО а: Бү 
к[лкевохерочнтеем 
TEP[OYCOMTIAENMMOYC 
пе[хлчмеплулосмпезеклх 
TON[TAPXKOCETA2EPATAIX.CE 
NEC[TONHTNEAIOYEEYPO 
MEN2[POMAIOCEMNNOBE 
єроч: N[TEPEICWTMAEN 
GIN2ZEKA[TONTAPKOCAA 
‚Fneaoy[oeıenxırıapxoc 
хчтхмо [AEIXLDMMOCKEANAYX.E 
OYNET[KNAAANEIPOME 
rAPOY2P[wMAIOCNHE: At 
NEIOYO [ELAENSINXIAAPXOC 


22 22-29 deest folium in содісе manuscripto: Woide — 
22 25—28 18 exstat etiam in Vindobonensi 9008 — 22» NTEPOY- 


COMNTA В. 


(22 29) 
22 30 


67. Blatt. 


Vorderseite, 

X.ENEA4MOP]A 
AYDNTEYNOYA4]BO 
хчеволх: MNEAYPAC]TEAE 
Ачоуфајсеммееппорхјхев 
твеоусекхтнгореуммоч 
МИЛО У АМАЧО У 62] САМЕ 
ETPEYCEWOY2NSINJAPXIE 
PEYENMNEYCYN]2EAPIO (1.-ON) 
тнра` AYXINAYAJOCENECHT · 
AYTA2OIEPATAJENTEY>- 
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MHTE: плулосл]елчеююрм 
E2LOYNENCYN2E] APIONNE 
KXAIKENPOMENJACNHY' A 
NOKAINOAITEYE]MNNOYTE 


22» за. XE мелчморч AYW лчволч EBOA NTEY- 
моју — MNEAPACTE У зов — ENNWPA) В, єпора) У ов -- 
pro CEKATHTOPEI male СЄМАТНРІ В — мужа Н, лахі У 9008, 
AYTA2O4 H, AATA2O4 У 9008 — MHHTE У aus — 231 2M 
NCYN2EAPION Уз — ENPWME В, NPWME У зов. 


235 


23 в 


Rückseite. 
Е NNOY] 
те [NEX.AIAENSINAYAOCK.E 
NEIL COOYNANNACNHYX.ENAP 
жер[е\успе · ACH2TAPX.ENNEK 
х.6п[6өооүвплрхомчмпек 
AAOC[NTEPEAEIMEAENGI 
NAYAO[CKENOYANOYANAN 
CAAAOYK[AIOCNHGEAYWNKEOYA 
пхмефхрпсмоспе“ Хчхла) 
КАКРЕВОХ [2МП СУМА PION 
хемрам[енлсмнулмок 
ANTOYP[APICAIOCANTOYA)HPEM 
$APICAIOC[EYKPINEMMOL 
ETBEBEAN[ICNTANACTACIC 


235 NEXE MAYAOC V 90, ПЄХАЧ Аб NGI NAY- 
лос B(V) — 286 NOYA NNCA NA NCAAAOYKAIOC В, 
NOYA NNCA MANCAAAOYKAIOC W, NOYA NNCAA- 
AOYKAIOC male Нз — пкеух В — A4WU) EBOA Нз — 
pro ANT OYWHPE habent мајнре У зов W — ФАРІССАОС 


У 9008 МУ. 


112 II. Abhandlung: Wessely. 


68. Blatt. 


Vorderseite, 

239: RAR 
MMOCKXENTNGNAAAYAN]M' 
певооугмпероме ] EIGA)W’ 
NEOYTIINAHOYATTEAOC]NEN 
тлчахлхенммлхамир] трем 

231 -о\увепмоуте: мтер]воу 
NOGAENCTACICHW]NE: ArıXı 
мхрхосрготемн]пфснсе 
MOYOYTMNAYAO]JC: A4OYE2 
CA2ZNEMNECTPATE] YMAEBUK · 
епеснтмсеторпјчевох 21 
TEYMHTEAYDEXJITIETNA 

231 ремволхн- гмтеујајнАе ет · 


289 sq. adiumenta rei criticae Рас апдае sunt BW У зов — 
е ва)фпе Нз, ве Є. W, 616 сусдапе У ов, EEL EGNE 
В — оу ATTEAOC OY DHA Van — INTAIWAXE Hs — 
мпрТоуве в, мпртрем--оуве — єпмоутє Hs — 231 
мсеторпа HW omisso EBOA; ЄТОР'П'Я евох В — TEY- 
MHHTE У aus, 


Rückseite. 

23u  ХхуПпеуоуовемепресвуте 
PO[CNMNAPXIEPEYCEYX.WM 
MO[CX.E2NOYANAWANDPK 
NNE[NEPHYETMTENAAAYAJAN 
TN2ZW[TBMNAYAOC: TENOYSE 

235 TNCON[CMMWTNETPETNP 
IAIHAHT: CWOY2MNICYN2EAPI 
ONNTET[N.XOOCMNEXIAAP 
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OC: XEK[AACEIENTAIETETN 
MHTE2Z[WCETETNAXNOYA 
змоугорхеметанентоу 
ANO[NAETNCBTOTMNATALWNE2ZOYN 


2314 inverso ordine ENAPXIEPEYC MN NENPECBYTE- 
РОС W — хе ANWPK omisso эм OYANA) У зов — WAN- 
TENZWTB in codice ms. W — 2315 ETPETENP WV зов — 
post СФОУ? inserit ЄЗОУМ W omisit Увов H — ХРАРХОС 
Voos — XEKAC Ую»з H — ETNMHTE codex ETENMHTE 
W, ETETNMHTE H, ETENANTI ETETNMHHTE У оов — 
еметеч мнтоү W. 


69. Blatt. 


Vorderseite. 


роза «оба Ч ur роза 
MXINAPKOCAEAYAMA2LTEN] теч 
CIX’ AICELTANCAEYCAAIX]NOYA 
XEOYNETEOYNTAAIE]X.004 
EPOL: NEX.AAX.ENIOYJAXINE” (1. NEN) 

232 TAYTACCEECENCDN]KXERA 
ACEKENMNAYAOCNPJACTEE 
TMHTEMNCYN2EAPIJONZWDC 
EYNAHYINE2ZNOYWP | хетвн 

23а нта: NTOKGEMNPCWT]MNAY 
CESOPSTAPEPOANGILO] YOE 


2319 AYAMA2TE НВ, АМА2ТЄ WR — NCA EYCA 
WRH, NCA YCA В — NETETNTAK4 W, NETEOYNTAKA 
В, NETEOYNTAK’4 В — 33» еспсфпк WR, есепсфпк 
В — хеклс WB — EKEEN WR, EKE[N] В, ENPACTE W, 
NPACTE В — 3а NTOK AG WR — NGI 20Yo H, NGI 


хоуо В. 
Sitzungsber. d. phil.-hist. Kl. 172. Ва. 2. Abh. 8 


114 


2323 
2894 


2855 


П. Abhandlung: Wessely. 


Rückseite. 
хпаом) 
те[мтеуфнлуфесов 
TE[N2ZENTBNOOYE: KEKAACEYETAAE 
NA[YAOCNCEXITIEPATIM 
PHT[EMWNPHAIZEAACLAIN 
OYEN[ICTOAHMNEITYNOC 


23 AAA Гослүсілсечс?лїмфн 


2327 


AIZNIEK[PATICTOCNZHTEMWN 
хмреш[. перомехувопач 
SINIOYA [AEYOYWU)JELOTBEA 
ATGIE2PA [TEX W4NMNECTPA 
TEYMA [ 


23 з (XEKAC BW) — NCEXIT4 H, нсехооуч B — 
фул пгнгемфм W — 23 » male КАХАХОС В — XAIPEIN 
V, хмрм В, XEIPETE W — мау, лав, мен. 


2331 


2332 


2333 


2334 


70. Blatt. 


Vorderseite. 


pi 
тллепхүлосӣтеүанхүхүт 
EANTINATPIC: мпечрАјсте 
AEAYTPENANNEYCBW]KNM 

MA4: AYKOTOYETNAPJEMBO 

AH ` NTOOYSENTEPJOYBDK 
E2LOYNETKAICAPIAJAYFTE 
пстохнмпгнгемјом AY 
пхрастлмламплху]лос: N 
TEPEIOWCAENSIP]HTEMWT (1. -WN) 
AAMINEX.EOYEBJOA[N]E2NAG) 


2332 NAPMBOAH RW. 
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24 з 


243 


244 


Rückseite. 
pre, EIPH] 
N[HAJOONNANEBOA2ZITOOTK 
AY[W2ENNETNANOYAMNEI 
2EO[NOCEBOAATNTERNPO 
NOL[APHAISNEKPATICTOCCE 
TAIOM[MONNOYOEIA)NIM2M 
MANI[M2NOYNOGSN2MOT · хе 
KAACAC[ENNENFZICENAKE 
пегоу[ојсопсммокетрек 
сфтме[јромагно у ООФОТЕВОХ 
2NTE[K]M[NT2AK 


94: ом петмлмо\уч RW — текпромомоїх В — 
243 сетмо У, сетхао В, сетмо Н — эм NOYNOG 
male В — 244 XEKAC RWB, XEKAAC V — ммемтасе W. 


24 10 


2411 


94 1 


71. Blatt. 


Vorderseite. 

Burner 1є 
Konpeat2ineneizeo]noc 
ZNOYMTONN2ZHTFNA]YA 
XE2APOT вүмбоммм]ок 6 
EIMEX.EMNIPLOYOEM]NTCNO 
оүсмооүхічтлїво]к` GPA 
EOIEPOYCAAHMEYOY]WAT > 
хусфмпоузєєрРоїієпаухх є 
NMOYA2MNEPTIEH]EEICW 
оугпоумннајвојутегммеу 
CYNATWTHOYTE2NT]NOAIC · 


2410 66 ante N2HT inserit W — ЗАРОЄІ: EYN[6O]M В, 
(apoi Н), (соумвом В) — хемпергоуо WH, хмтр- 


8% 


116 


II. Abhandlung: Wessely. 


зоо R — EOIAHM В, .ETAIEPOYCAAHM omisso E2PAT B 
— воуфаут RH — 241» есфоуг RW, ЄЇЄСООу/»? В, 
GEICW[OY2.V — pro ОУТЄ (ОУТЄ) habent OYAE OY- 


лє RBW. 


24 (16) 


2411 


94 18 


24 19 


Rückseite. 

О ТОРИ АИК N] 
огуовідумімнилормпноу: 
TEM[NNPWME: MNNCA2A2AE 
NPO[MNEAIEIE2ZPAIENA2E 


· ONOC[EEIPENDZENMNTNA 
"NM2EN[OYCIA: 2NNALAY2EE 


Рос м[перпев:тевоммо! 
ммоүм[ннаелмоүлєғноү 


аутортірАм: NCRENTOY AAT 
 EBOA?[NTACIANATA EEQ] QENE: EN 


eEyM[NEIMANE: 


2417 EEIPE W, EIEIPE R — 241s MN RW — зємоусіх 
W, гмеусл В -- E]poei У, врог W, epoi В — прпє R 
— MN RW — 241» емеумпе W, EN omisit В — in 24» 
desinit W id est Hunterianus зм, in 2416 codex B. 


(2423) 


24 24 


72. Blatt. 


Vorderseite. 

\ з 
NAYAOCAYWETMMOR24' ]OY 
ACETMKWDAYENAAAYN]NENPO 
меетреуамантан]етреу 
BODKNAYE2ZOYNM]NNCA2N 
2OOYAEONAGEINSIPHAIZ 


MNAPOYCIAAXATEAIC2] IMEEY 
IOYAAITE: AYWAATN]NOOY 
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NCANAYAOC -AACW]TMEPOA4 
ETBETMICTICELOY]N[E]NEXC 


cf. Balestri р. 821. 
Rückseite. 

247 [EIOYWWAENSIPHALSET] 
N[OYXAPICNNIOYAATA4IKATIAYAOCE4 
мир: фнстосбемтерече! | 

251 \етешрхрхь: MNNCAWOMNTN 
200 [YAABWKELPAIEOIEPOY 


CAAUM[EBOA2NTKAICAPIAN 
252 APXIEP[EYCAEAYWNNOGNN 


ЗОУАХІЇ 
255 ХУФАУ[ПАРАКАХЕММОЧХУМТЕ! 
NOY2MO[T ХЕКХАС 


AYETNN[OOYNCWAIEOIEPOYCAAHM 
cf. Balestri р. 328 — 251 велнм В — 252 оду 
6: офтф 5 dpyıspebs xal ої трбтог тбу "Ioudalwv aach тоб Mahou xat 


порежфћооу дотбу аїтодуємої Ydpıy хот’ абтоб. 


73. Blatt. 
Vorderseite. 
251 ТОБ. 
1. Ey 
6M]SOM 
јепхухос 
958 . с. хєм]шрхх 


AYNNOBEENNOMOC]NNIOY 
AA OYACELOYNENPINE: oy 
259 ACE2OYNENPPO' фнсто]сле 


Balestri р. 228. 


118 II. Abhandlung: Wessely. 


Rückseite. 
. 64. . . . . . MNAO] 
2512 хме[лчоуфавхелкетклх 
лем [NPPOGKEBWKEPATAM 
прро · [мтерезмгооул.е 
95 1 \oyeiıne[arpınnacnppoAy@ 
BEPEN[IKHAYEIE2PAIEKAICAPIAEAC 
25а MAZEIMPHCTOC: хуфиытероу 
P2A[EN2ZOOYMMAYPHCTOCAITA 
M[ENPPOEN2ZWEMNAYAOC 


Balestri p. 329. 
74. Blatt. 


Vorderseite. 

DER как 265 = г. уу. 
ечгоо у его умеројчмос 

2519 ANOKEFMEEYEEPOC]: AAAA 
2NZHTHMANEETB]ENEYA)M 
оемчетеоүнтлуүсоүө]оүмє 
рочлуфетвеоулхесе]лч 
моју“ врепхухосхоммосјхе 


cf. Balestri р. 329. 


Rückseite. 
Бн BE ERBE 
25. эм[ееемемпхулос: пехлч) 
NSIPHCTOCK.EATPINNACHP] 
POAY[ONPWMETHPOYETM] 
NEIM[ATETNNAYENAI] 
EN[TAMMHHA)JETHPANNIOY 
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AAL[ICMMENAICTT . . . ]2N] 
OL[EPOYCAAHMNM2MTIGIMA 

cf. Balestri р. 380 — 25 м ПРРО omisit В — МТА В. 


75. Blatt. 
Vorderseite. 
(262) . . . етеремоулжег 
KAAEIETBHHTANP]POA 
TPINNACATONTMMAK]APIOC 


EINAANOAOTIZEAIWDW]KM 
263 NOOY’ MAAICTAEKCOOY]N 


cf. Balestri p. 330. 
Rückseite. 
267 NT[EYWHMNNE2LOOYETBETELLEANIC 
NP[POGYETKAAEINAINGINI 


268 Оул [АГ ETBEOYAONATICTOC 
NN[A2PHTN 


cf. Balestri р. 331. 
76. Blatt. 


Vorderseite. 


d 


[ 

[ ]вее. 
[ Jonn 
[ је 

[ IK 


forsitan ex 261 vel 12. 


120 II. Abhandlung: Wessely. 


Rückseite. 
M[ ] 
TBC[ ) 
пІР'Г ) 
ef ] 
forsitan ex 26 16. к 
77. Blatt. 
Vorderseite. 
Г 1. CB 
[ јхе 
forsitan ех 2620. 
Rückseite. 
264 фн[стос. . .2NOYNO6] 


NC[MH кховепхухехпегоуо 


„2624 et 95 in codice Paris. 44 sie allegantur KAOBE NAYAE 
A пегоуо сем левтк... NFAOBE AN фнсте“ Woide. 
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Verzeichnis der Fragmente 


der sahidischen Acta Apostolorum in der Wiener Handschrift. 


Kapitel Blatt 
реа о ы куны ыйа О ІК 
Ee eg A E SCH 
е Ир с п К 
ӨМ о ОРОНОТ" пу 
о Ж ш В, 
u E у У | 
И. у В 
СОС оо і EE ут У 
429.30 уп В 
от А e D уп У. 
А ENEE ` үш В, 
о тео уш У 
БОКЕ АКЫ, EECH xR 
DOEI E eg un 1x V 
а Ze e ee SÉ xR 
EE een de xV 
Б ыб? ш тал Кы Кс. хІВ 
СОТ NE E ee xıV 
Dë 27 5 и NE: хи В 
E о НИ И xu У 
Ee ie de en а хш В 
Ee e e EI хш У 
ПОНИ EE ху В 
Г Е хү У 
орд e миље ху В, 
Я Я ПОМИ ху У 
En И zer R 
RE ER хут У | 





Kapitel Blatt 
ИЕТ? хуп В 
ЧИ а оа ee хуп У 
WEE, БО eg SE хуш В 
Ve ДЖОН АК хуш У 
SEE nen xx R 
ET тел хіх У 
о тп ОРД хх В, 
а ее хх 
овен л КАЛЕ xxıR 
ER REN хх У 
EET ET ххп В, 
ITS HEN и ххи У 
ОШ ы о н Тм з ххш В 
босу Ve ххш У 
VO ЗАС A ххту В, 
ру ер зар EE xxıv У 
ОБО a ОР ar A хху В, 
ПО ол хху У 
u en хху! В, 
прате Eege, ххут У 
И e ОКУ ххуп В, 
Месе Жылт ы. ы: ххуш У 
Mer Br er о ххупі В, 
VE оо . ххуш У 
Оооо ххих В 
ТОА ИНЕ u... ххх У 
Ее ие. ххх В, 
Diva я ххх У 


122 


II. Abhandlung: Wessely. 








Kapitel Blatt | Kapitel Blatt 
11 1002 a ххх Б. | linear ee EB 
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